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Morgen -Ausgabe.
_ 1. -gSCrtff.

Krauchen mir mehr Kavallerie?
Neben der Gesetzvorlage über Fvstlegmiig der zwei¬

jährigen Dienstzeit der Fußtruppen ist gleichzeitig dem
Reichstage ein Gesetzentwurf über die Vermehrung der
Armee um 8 Infanterie -Bataillone , 9 Kavallerie -Regi¬
menter , 2 Fuhartillerie -Bataillone und 1 Telegvaphen-
Bataillon zugegangen und dabei eine Mehrforderung von
,74 Millionen Mark für die nächsten 5 Jahre gestellt
worden.

Das stehende Heer würde hiernach von 495 000 auf
505 839 Mann (ohne Offiziere , Unteroffiziere , Ärzte
und Beamte ) erhöht werden . Als Begründung wird
angeführt , daß die allgemeine Wehrpflicht seither unzm
länglich 'durchgeführt wäre , einzelne Formationen für
den Kriegsfall gleichmäßig geordnet werden mühten
und daß die vorhandene Kavallerie unzulänglich sei usw.,
namentlich dürfe sich Deutschland von den anderen Groß¬
mächten nicht überflügeln lassen. Also Vermehrung
ohne Ende. Gehen wir der Sache ans den Grund , dann
kommen wir zu ganz anderen Resultaten , als die Be¬
gründung andeutet . Fm deutschen Heere wurden bisher
alljährlich rund 260 000 Soldaten ausgebildet , so daß
bei einer Militärdienstpflicht vom 21. bis 39. Lebens¬
jahre die Kriegsstärke sich wie folgt beläuft : Auf die
ersten 7 Jahre aktiv und Reserve 1 820 000 Mann,
6 Jahre Landwehr 1. Aufgebots 1300 000 Mann,
7 Jahre Landwehr 2. Aufgebots 1820 000 Mann,
zusammen 4 940 000 Mann oder nach Abzug : Sterbe¬
fälle , sonstiger Abgang 440 000 Mann . Bleiben
4 500 000 Maim . Rechnet man die Offiziere , Unter¬
offiziere, Ärzte, Beamten dazu (die schon im Frieden
411400 Köpfe betragen ) mit rund 260 000 Mann , so
ergibt dieses für den Kriegsfall eine Kopfzahl von
i 750 000 Mann . Eine so zahlreiche Armee von aus¬
gebildeten Kriogsmänuern kann keine Macht der Welt
ins Feld stellen. Ter sonstige Bestand von ausgebildeten
Mannschaften vom 39. bis 60 . Lebensjahre ist hier gar
nicht berücksichtigt worden, obgleich ein großer Teil
dieser Leute in den Altersklassen während des Krieges
4870/71 Verwendung gefunden hat.

Die ganze Militärlast — sei diese als Blntstcner
empfunden oder hinsichtlich der Geldmittel in den Kon¬
sumsteuern (Zöllen usw.) enthalten — muß fast aus-
schließlich von den breiten Schichten des Volkes getragen
werden. Daher ist jode Armeevermehrung eine neue
schwere Bürde für die unteren Volksklassen, die von
ihrer Hände Arbeit leben müssen und namentlich für
diejenigen Leute besonders drückend, die 3 Jahre bei

der Kavallerie zu dienen haben. Ein Ausgleich in den
Arineeformätionen kann auch ohne Verrnohnmg der
kostspieligen Kavallerie erfolgen.

Wir haben 23 Armeekorps und 94 Kavallerie-
Regimenter (mit dem kombinierten Jäger -Regiment zu
Pferde in Posen) und 12 Eskadronen Jäger zu Pferde,
so daß auf jedes Armeekorps .4 Kavallerie-Regimenter
entfallen , über die Zahl 4 hinaus hat das Gardekorps
4, das 1. Armeekorps 2, das 6. und 17. Korps je ein
Regiment ; werden dem 11. und 19. Korps und
dem 3. Bayrischen Korps zu der: vorhandenen 2 noch
je 2 Regyrchirter zugeteilt, dann bleiben noch 2 Kavallerie-
Regimenter und 12 Eskadronen Jäger zu Pferde dis¬
ponibel . Einem jeden Korps noch ein 5. Kavallerie-
Regiment zuzuteilen, ist selbst dann nicht möglich, wenn
noch 9 Regimenter neu formiert werden.

Wie die Erfahrungen aus den letzten Kriegen lehren
und wie hohe Offiziere aus Fachkreisen bekundet haben,
kann nach Einführung der modernen Feuerwaffen die
Kavallerie keinen wesentlichen Einfluß auf den Gang
des Krieges mehr ausüben , vielmehr ist sicher zu er¬
warten , daß die Kavallerie bei etwaigen kühnen Angriffen
dem mörderischen Feuer nur als Kugelfang dient.
Schon vor 50 Jahren hat der damalige französische
Kriegsm,finster der Kavallerie keine besonderen Erfolge
im Kriege zugesprochen und die Wirkung dieser Waffe
nur als - „Hick und Pick" bezeichnet. Der Gebrauch des
Karabiners im Reiten verspricht auch keinen nennens¬
werten Erfolg bei den gemischten Waffen.

Selbst berittene Infanterie kann nur da nutzbar
Verwendung finden, wenn große Wegeftrecken in Wüsten
oder auf wilden Landflächen schnell zurückzulegen sind,
um dann zu Fuß im Gelände mit der Feuerwaffe fechten
zu können.

Die Infanterie ist die Hauptwaffe im Felde, weil
allerwärts verwendbar ; Artillerie mit den neuen Schnell-
seuergeschützen die beste Hülfswwffe. .Kavallerie läßt
sich nur zeitweise in passenden Fällen verwenden. Im
Gewoge der Schlacht bedürfen die Kavalleriemassen oft
selbst noch des Schutzes gegen eine feindlich-mörderische
Feuerwirkung ; namentlich aber belasten viele Reiter¬
scharen das Transport , und Verpflegungswesen im Felde
iu ungewöhnlicher Weise. Um die Armee auf einer zeit¬
gemäßen Höhe zu halten , hat die Armeeverwalvmg weit
dringendere Aufgaben zu erfüllen , als die Vermehrung
der Kavallerie, zumal diese imponierende Paradetmppe
den zeitgemäßen Kriegsansorderungen nicht mehr ent-
spricht. Weit dringender ist der innere Ausbau des
Heeres, so unter anderm : bessere Nutzbarmachung der
Fortschritte in der Kriegstechnik, auch von der Hesves-
führung ; Beseitigung der vielfach herrschenden Bitter¬
keit durch bessere Sicherung der Existenzen; Förderung
der Kameradschaft auch zwischen Offizieren und Mann¬

schaften, und Belebung des Pflichtgefühls , statt der
Eitelkeit durch äußere Abzeichen und Putz, damit ein
frischer Geist waltet und die Liebe zum Kriegsdienst ge¬
hoben wird . Die Kriegserfahrungen sind die Zeit -Ver¬
hältnisse! sprechen in erdrückender Weise gegen eine schr
kostspielige Kavallerie -Vermehrung.

Der ruMch-japanische Krieg.
Die Russen in Tsingtau.

Nachstehender Brief von E. St . in Tsingtau , den
wir 'der Wochenschrift „Der Deutsche" entnehmen und
der zwar kein Wohlwollen gegen die Japaner verrät,
doch eine treffende Schilderung der Niederlage der rus¬
sischen Flotte nach dem mißglückten AusbruchSversuche
aus Port Arthur und der Anwesenheit der Russen in
Tsingtau enthält , bringt recht bemerkenswerte Tatsachen:

„Die unerträglich selbMewußten und geschäftlich ab¬
gefeimten Japaner genießen bei den Deutschen Asiens
wenig Liebe. Aber die Sympathien für die Russen sind
auch stark abgekühlt, und da bisher niemand den Grund
dafür offenbart zu haben scheint, will ich Ihnen mit dem
nötigen Tatsachenmaterial anfwarten . Als die russische
Flotte Port Arthur zu verlassen den Befehl erhielt , bat
Admiral Witthöst, ihm nicht das Kommando zu über¬
tragen,- er hatte noch nie ein Geschwader geführt , son¬
dern war in den Bureaus groß geworden. Trotzdem
mußte er heraus ; seine Untergebenen , ebenso unlustig
und -zagend, mit ihm. Es hatte keinerlei Ausklärung am
Feinde stattgefunden. Man „hoffte", die Japaner seien
weit meg. Auf der Außenreede fand man den „Nvwik"
und signalisierte ihm nun , er möge sich anschlietzen. Man
hatte einfach vergessen, ihn früher zu informieren , und
so kam er schließlicho-hne eine Tonne Kohlen -mit dem
letzten Atemzug in -Tsingtau an . Vergessen hatte man
auch, die Boote und alle übrigen Holzteile im Hafen zu
lassen, was wegen der Brandgefahr undSplitterwirkung
sonst in jeder -Marine vor -dem Gefecht geschieht. Die
Barkassen nfw. sind nachher doch durchlöchert und un¬
brauchbar ; und tatsächlich waren die Russen während -des
Gefechtes fortgesetzt mit Feuerlöschen beschäftigt. Das
Geschwader -hatte Lei: Befehl , dem „Zesarenitsch" zu
folgen und folgte ihm in einer endlosen Kiellinie , ohne
Aufklärung voraus -und ohne seitliche Sicherung . Plötz¬
lich tauchten links und rechts die Japaner auf, und das
Gefecht begann . Zum Unglück für die Russen traf bald
ein Japaner das Ruder des -Flaggschiffes, -und nun
folgten alle russischen Schiffe -den Schlangenlinien des
„Zesarewitsch", bis -der „Retwisan" das Signal sah und
den Befehl übernahm . -Das Resultat 'ist bekannt: die
Russen erkämpften sich nicht den Weg nach Wladiwostok,
sondern Fürst Nchtom-sky mit der einen Hälfte des Ge¬
schwaders floh nach Port Arthur zurück, die anderen
Schiffe gingen nach Süden . Die russische Flotte war da¬
bei stärker als die japanische; sie Hätte bei richtiger Füh-

Femlletorr.
Ku§ meiner Mappe.

(F ü r das „Wiesbadener  T a g b l a t t".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

XXIII.
„Hirtenknabe, Hirtenknabe !"

Vom Balkon meines Hauses hat man eure wunder¬
schöne Aussicht. Besonders malerisch gestaltet sie sich
über einen mit einem Wäldchen gekrönten Stein¬
bruch und über ein weites Tal hinweg nach einer An¬
höhe, -auf der, soweit man mit bloßen: Singe erkennen
kann, ein altes Gemäuer von einigen Baumgruppcn
malerisch umgeben ist. Es sieht immer schön aus , ob
nun die Glut der Sonne auf diesem Erdenfleckchen
lagert , oder ob die Landschaft in grauen Tönen liegt , oder
ob mächtige Wolken sich hinter der Anhöhe auftürmen.
Ost ruhte mein Blick auf diesem malerischen Plätzchen
in der Ferne zwischen den langweiligen , baumlosen Feld¬
breiten . Und ich weiß nicht, wie cs kam, ich mußte dabei
immer an ein Bild denken, das in meinem Vaterhiause
im- „guten Zimmer " hing und das mir als Kind so aus¬
nehmend gefiel. Ein lockiger Hirtenknabe saß da mit
seiner Schäferschüppeinmitten seiner Schafe. Die Sonne
bestrahlte ihn, daß sein Brustlatz rot leuchtete, und seine
Blicke richtete er nach einer nahen Bergkuppe, auf der
ein Kapellchen zwischen den Bäumen eines Friedhofs
hervorlugte . Tie Landschaft war der sehr ähnlich, -die
ich jetzt vor mir hatte , und so kamen mir -denn oft auch
die Schlußverse aus dem Uhlandschen Liede in den Sinn,
Pie unter dem Bilde standen, die Verse:

Hirtenknabe, Hirtenknabe,
Dir dort singt man auch einmal.

Ich fühlte mich ganz eigentümlich berührt , als ich
einmal wieder nach der lieblichen Stätte hinschaute und
als ein Bekannter, dem ich voll Stolz diese Aussicht
zeigte, mir sagte: „Aber wissen Sie denn nicht, daß das

-da oben der Friedhof ist. Düs Gemäuer ist eine Kirchen¬
ruine , aber der Totenacker wird immer noch benutzt.

Später bin ich -dann hinausgewandert und Hab? mir
die idyllische Ruhestätte der Toten angesehen, die Grab¬
steine und die Bäume und die Kirchenruine und habe
mich an der herrlichen Aussicht ergötzt, die man von
diesem Friedhose aus ins blauende Gebirge hat.

Eines Tages — ich glaubte meinen Augen nicht zu
trauen — wuchsen neben dem Friedhof Mauern empor.
Jeden Tag wurden sie höher. Mit dem Operngucker
konnten wir deutlich erkennen, daß es ein stattliches
Haus wurde . Mußte das ein Sonderling sein, der sich
da dicht neben -dem Friedhof, weit ab von: Torfe , in der
Einsamkeit eine Villa baute . Ja freilich, eine wunder¬
bare Aussicht würde er haben, dieser Villenbewohner,
eine ganz entzückende Aussicht, aber — aber . Da wurde
es uns eines Tages deutlich, daß die vermeintliche Villa
eine Leichenhalle sei. Nun grüßt sie von der Höhe
herüber zu mir , über die Täler hinweg. Immer muß
ich sie sehen, wenn ich zum Fenster hinausblicke. Es
ist schoir so etwas -wie Freundschaft ' entstanden zwischen
den -beiden Häusern auf der Höhe, zwischen jenem Hause
und dem meinen, die sich- so in die Fenster blicken. Es
bekümmert mich nicht, aber nun wollen mir jene Verse
gar nicht mehr aus dem Sinn:

Droben trägt man sie zu Grabe,
Die sich freuten in öem Tal,
Hirtenknabe, Hirtenknabe,
Dir dort singt man auch einmal.

XXIV.
Gin Kunstwerk.

Das liebste Bild -meiner kleinen Gemäldesammlung
ist eine Vorfrühlingsstimmung , vor einem Vierteljahr¬
hundert von einem Künstler geschaffen, der heute unter
den ersten Landschaftsmalern genannt wird . Er -malt
jetzt ganz anders wie damals . Er hat sich eine breite,
pastose Technik angewöhnt und stellt sich schwierige
Probleme . So zum Beispiel hat er es sich in den Kopf
gesetzt, Sonnenlicht im Bilde ohne den Gegensatz von

Schatten wirksam herauszubringen . Ob er's erreicht hat,
weiß ich nicht, aber das weiß und fühle ich jedesmal , wenn
ich mein Zimmer betrete und einen zärtlichen Blick auf
das Bild werfe, daß er damals , als er kaum erst die
Akademie bezogen hatte und dies Bildchen vor der Natur
malte , in all seiner Unzulänglichkeit schon ein großer
Künstler war und innerlich kaum noch- ein größerer wer¬
den konnte, denn was er fühlte, er wußte es deutlich
auf der Leinwand auszusprechen. Und wie h-at er das
erste Werden des Frühlings empfunden!

Ta dehnt sich die falbe Wiese hin, auf der cs hier und
da bereits in kräftigem Grün emporsproßt . Ein Bäch¬
lein, geschwellt vom Regen, rieselt über sie fort . Dürre
Rohrstanden schwanken noch darinnen vom letzten Fahre.
In weißlichem Duft stehen ferne die Vorposten der Stadt,
kleine Häuschen. Dunkel, unendlich sein in der Zeichnung,
ragen im Vordergründe einige kahle Erlen gegen den
wolkigeir Himmel. Grau steht noch das Gebüsch zur
Rechten des BildeS, aber es ist, -als ginge ein Ahnen des
Frühlings durch das Gezweigs, und an einem W-eiden-
strauch, in dein dürres Gras und Stauden von der herbst¬
lichen Überschwemmung hängen, zeigt sich schüchtern-das
erste Grün . Ein paar Kinder, Farbenfleckchen nur auf
der weiten Wiese, suchen die ersten Maßliebchen im Grase,
und ans der dunstigen Luft schwingen -sich heimkehrend
Vögel her und halten Rast in dem Gezweige der Erlen.

DaZ ist kein Atelierbild ; es ist vor der Natur gemalt,
in der Natur gefühlt. Ich weiß noch, wie der junge
Künstler, nachdem er -sich vom gewerblichen Meißner
Porzellanmaler unter harten Entbehrungen zum Kun-st-
schüler anfgeschwungen hatte , auf seinem Feldstühlchen
vor der Staffelei saß und mit den feinsten Pinselchen —-
ach, vielleicht mißachtet er heute solche seinen Pinselchen
— diese Ästchen und Vögelchen vor die Luft hinz-eichnere..
Und doch, bei aller Naivität in der Technik, wirkt die
äußerst subtile, delikate Malerei doch nirgends kleinlich
oder gequält.

Und der junge Maler hauchte sich in die froststarren
Hände, sprang ein paarmal umher , sich die Füße zu
Wärmen, und dann ries er, indes seine Augen- leuchteten:
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rung Erfolg haben müssen. Die besten japanischen
Panzer laufen Maximum noch 12 Knoten, die russische
Flotte war aber im Material unverbraucht . Gegen
Abend hatte der „Zesarewiisch" dann «das Gefecht, das
Witthöft und seinem Nachfolger das Leben kostete. Der
Schornstein war wie «ein Sieb durchlöchert, daher der
Kohlenverbrauch, «der unter normalen Umständen für
«die Strecke vom Vorgebirge bis Tsingtau bei 18 Knoten
Geschwindigkeit SO Tonnen betragen «hätte, aus 250
-Donnen gestiegen. Die Deutschen irr Tsingtau -stellten den
Russen sofort alles zur Verfügung , der Schornstein hätte
in acht Stunden repariert werden können, aber alles
Witten und Zureden hals nichts. Die russischen Offiziere
behaupteten, ein großes Leck unter der Wasserlinie und
viel Wasser inr «Schiss zu haben, außerdem hätten sie keine
Munition wehr und -zu viele Verluste . «Statt nun von
selbst, dem Befehl ihres Kaisers -zufolge, als die Frist um«
Mar , «die Flagge zu streichen, warteten sie auf den Be¬
seht «des deutschen Flaggschiffes, das klar zum Gefecht
gemacht wurde . Dann wurde die «Flagge sang- und
klanglos nieüergeholt . Mit Wk Entwaffnung wurde
Kentscherfeits ein Offizier beauftragi , «der mit dem
größten Zartgefühl sich feiner Aufgabe entledigte. Aber
er traute seinen Augen kaum,' erfunden war das Loch
unter der Wasserlinie, der Panzer war an keiner ein¬
zigen Stelle durchschlagen, erfunden war der Mang -el
an Munition , für die 30,5 Zentimeier -Geschütze wurden
bei der Entwaffnung pro Geschütz1.40 Geschosse vorg-c-
fmvden, während ein solches Mesongeschütz in seinem
Leben überhaupt nur etwa 80 Schuß aushält, ' für die
folgenden Geschütze«waren 170 Geschosse pro Geschütz«da
«und Unmengen für die kleinen Kaliber . Auch die «deut¬
schen Arzte waren erstaunt , wie die Offiziere -mit kaum
nennenswerten Wunden -ins Hospital sich begeben konn¬
ten. Es war -eben durch die «Sprengwirkung der japa-
.nischen Meltnitgoschoffe — noch in Tsingtau war das
ganze Schiff mit «dem stinkenden gelben Schleim der
«Pikrinsäure überzogen — eine vollständige Demoralisa¬
tion eingegriffen . — Der „Askokd" hatte ebenfalls reich¬
lich Munition und Kohlen und hätte auch wieder in See
gehen können. Zur Ausbesserung der Schornsteine war
«die Frist lang genug . Er hatte i5«ie meisten Schüsse ins
Hinterteil bekommen, «das heißt also auf «der Flucht. An
Bord des Schisses fand man eine Menge Munition für
Maximgeschütze; die Maximgeschützeselbst sind in Port
Arthur . Allem Anschein nach hat an Bord keiner eine
Ahnung von dem Vorhandensein dieser Munition ge¬
habt . Daß die Offiziere jetzt in Tsingtau nett Kriegs-
löhnung bei Champagner herrlich und in Fronden leben,
in Schanghai die besten Kunden 6« Halbwelt sind und
neulich sogar an Bord des „Askold" getanzt Haben, er¬
mähne ich nur -so nebenbei. Nach Tsingtau ist jetzt aus
ganz -Ostasien frischer Zuzug von leichtfertigem «Weib-s-
Ivölk gekommen. Die «Russen leben, als ob nichts passiert
Märe . Bei der «Entwaffnung des „Zesarswiisch" schien
«die Sache nur e i nem Matrosen zu nahe zu gehen. Der
Mann zerschlug nach« den« letzten Präsentiergriff sein
Gewehr und «warf 'seine Mütze über Bord . Die Offi-
«ziere aber «ging «die Sache scheinbar werter nichts an.
'Wenn die Ostfeeflotte «ebensolche Helden bringt , brauchen
'die Japaner nichts zn fürchten. «Der Kiommanda-nt des
„-Zesarewiisch" aber hat feilt Danktelegramm vom Aaren
«und feinen Orden «weg."

Verbrüderung am Schahs.
Unter diesem Titel «wird englischen. «Blättern in Tele¬

grammen vom 3. Januar aus General Kurokis Haupt¬
quartier eine bemerkensroerte Episode gemeldet, -die auf
«ein nicht unfreundliches Verhältnis zwischen den krieg-
führenden «Parteien schließen läßt . «Russische und japa¬
nische Offiziere trafen sich Mit roten Fahnen in «den
Händen und verbrachten den Nachmittag in freundschaft-
Ächem Geplauder . Jeder Offizier hatte eine Eskorte
von zwei «Soldaten bei sich. Dieses Zusammentreffen
war ein durchaus unoffizielles -und rührte «daher, daß
zwei jüngere Offiziere , -die in nächster Nähe voneinander
Feldwachen befehligt hatten und «Lurch eine liebenswür¬
dige und scherzhafte Korrespondenz «bereits- in Verbin-

„«Weitzt du, Freund , die Finger wollen fast nicht mittun
und ich bin -gewiß, daß ich einest Schnupfen kriege, aber
ich möchte, daß einig diese wunderbare , ahnende Vor-
srühlingsstimmung in der Natur wäre ."

«Nun diese Vorfrühlingsstimmung wird immer dort
sein, wo das .damals entstandene Bildchen hängt sind- zu
einem empfänglichen -Gemüte' spricht. Ich- sehe sie, ich
fühle sie, sob-ald ich d-as Werkchen nur anschane; es -atinet,
es hat Leben, es redet, es ist die Ossenb-arung -einSs un¬
gekünstelten-, unmittelbaren , tiefen, geistigen Schattens,
und«so ist es «ein kleines, großes Kusrstwerk.

XXV.
An american boy.

„Nette Familie , die Schmidts ", äußerte sich mein
Bekannter . ' „Und spricht es nicht für ih«r deutsches
Gemüt , daß «sie so«gleich wieder in «die Heimat zurück-
gekehrt sind, nachdem sie drüben ihr Schäfchen ins
Trockene brachten."

„Gewiß, aber ich« gla«ube, sie taten es auch h-aupt-
sächlich ihres Jüngsten wegen. Er soll eistmal deutsch^
Schulen , deutsche Erziehung genießen. Er ist erst drei
Jahr e «alt , aber er scheint «mir schon stark amerikanisiert.
Ein schnurriger Bengel ."

„Schnurrig ist z«si wenig gesagt", «meinte mein Be¬
kannter mit einiger Erregung . „Denken Sie nur , was
mir mit dieser ungezogenen deutsch-amerikanischen
Rassige Passiert ist. Sonntag ludest mich Schmidts zu
einer Gans ein, ganz, an fatnille . Natürlich war auch
«dieser Dreikäsehoch, dieser süße Richard, mit am Tisch.
Ich weiß nicht, was ihm über die Leber gelauf-en war,
genug, er fing «mit einer tiefen Baßstimme zu brüllen
an . Man hätte darüber lachen müssen, wenn es nicht
so scheußlich gewesen wäre . Die ganze liebe Familie
b«emühte sich krampfhaft , ihn zu beruhigen . Fräulein
Else, die Schwester der Frau, , ein reizendes Mädel , -das
ich -zu Tisch hatte , versprach ihm eine Diite Bonbons,
wenn er ruhig sei, und Vater «Schmidt suchte ihn «diplo¬
matisch -auf «andere Ged«anken zu bringen ."

,„Was soll denn der Onkel von dir denken?." frug
xr «ruf mich deutend.

-düng «getreten «waren , sich auch persönlich kennen «lernen
«wollten. Beide Parteien brachten Erfrischungen mit, und
«das AnsaWmentreffen, das eigentlich nur «eine halbe
«Stunde dauern sollte, dehnte sich «über zwei Siunö -en
«lang aus . Vom Krieg «wurde dabei nicht gesprochen, oll.

General Stöffel vor dem Kriegsgericht.
Zu der durch «das russische Kriegsrecht vorgeschrie-

ben-esl Aburteilung des Generals Stöffel «durch eilt
Kriegsgericht schreibt «die „Nvwv-je Wremj -a" : Ganz
Rußland -wünscht bWnneud «dieses Gericht; aber nicht für
Stöffel , sonWm für «die, die Festungen bauen , «sie nicht
fertig Kauen, Geschütze hin-bringen , aber keine genügende
Garnison hincinsetzen und «diese nicht versorgen , über
«diese ge misse n l o sc n , diebischen Beamten
muß ein strenges Gericht  abgehalten werden.

Russische Paradckünstc.
über einen «Vorfall bei der Paraö «e des b2. -Wiln -aschen

Regiments arn 6. Dezember erzählt «der „Jushny Kral " :
Vor «dem Regiment hatte sich das Publikum «ausgestellt,
um «dem« Militärisch«« ! Schauspiel zuzus«ehen, -wobei «die
Zahl «der Kind«er besonders groß -war . «Die «Parade
komMandierte der Geueralmujor Lffchetyrkin. Die Neu¬
gier «der Kinder -gab -leider Veranlassung zu einer wüsten
und rohen «Szene , die «sich vor -den Augen eines zahl¬
reichen Publikums «aüspielte. «Die Kinder , «die «einms zu
weit vorgedrnngen sr«aren , behinderten nämlich >d«ie Be-
wegssn-gesi 'der Soldaten und es «wurde angevrdnet , die
Kinder zurückzudrängen. General Tscheiyrkin wollte
ofscsrbar selbst Ordnung schaffen und er begann «mit
seinem «Säbel stach rechts und rsach lisrks Schläge -an b«ie
Kinder auSzirteileu. Die «Schläge -hagelte» nur so nieder
auf «die Köpfe der «wehrlosen Kinder . Von «dem Publi¬
kum -wagte niemand , für «d«ie Mitzhand-elten einzutret -en,
in «der Befürchtung , sich«selbst Unannehmlichkeiten zuzu¬
ziehen. Einem Knabcss wurde das Gesicht blutig ge¬
schlagen, und «weinend suchte er Schutz «bei «dem Publikum . ^
«Die Anwesenden begannen über «den «empövesWen Aus¬
tritt laut zu «murren . Das erregte «den Arger des Gene¬
rals und «er richtete an «die Mdresse des Pu «blikums eine
Reihe roher Schimpsworte, wie Kanaillen , Lumpen usw.,
wobei er «hinzufügte, daß er «den Befehl erteilen werde,
auf das Publikum mit den Kolben einzuschlagen, wenn
es «zu murren -wttge. Es blieb den «Awwesenden nichts
übrig , als auseinander zu gehen. Uber «das Vorgehen
«des Generals haben mehrere Personen bei «der zustän¬
digen Obrigkeit Beschwerden geführt.

WohltätigkeitSbriefmäE «.
Nach dem BoÄilde von Dänemark , w«o m«an znm

Weihstachisfeste eine «Wohltätigkeitsbriefstmrke «zsrmBesten
d«er Lungestkranken «auög-egeben hatte, folless in Pcters-
bsrrg -demnächst besondere Marken nnd «Postkarten zum
Besten «des Roten Kreuzes -und der «Waisen, «deren Väter
inr fernes: Osten gefallen sind, zum Verkauf gebracht wer-
«den. Die Vignetten «Mrden von größerem Format als
«b«ie gewöhnlichen Markest sein, und ihr Preis «wird um
«drei -Kopeken erhöht . Diese drei Kopeken bilden «den
Beitrag , «den das «Publikum -zu «desn MWltätigen Zweck
leistet. ES werden «vier verschiedene Marker : ansgc-
geben; «die für «das Ausland bestisnmten zeigen «den
Kreml isr Ntoskau, die für den Jnlandverkehr «das Denk¬
mal «Peters des Großen in St . Petersburg , «die für den
«Stadtverkehr das D«enkmal Mirins «sind Pvchars-kis in
Nowgorod und die Postkarten das Denkmal des Ad-
miralA Naischimow in «Sebastopol.

ZeKtsches Mich.
* Die Ursachen der Eriverbsunfährgkeii (Invalidität)

wurden für die Jahre 1896—1890 int -Ncichs-Versiche-
tuitgsawt statistisch bearbeitet . Diese «Statistik liefert
auch für die GchMgun « « «d«os dllkoholm'ißbrauchs in
ihrer Wirkung auf die Invalidität «wertvolles Material:
Wie in früheren Jahren , so wurde asich ist diesem Aeit-

„Bääääh ", .heulte der Beugel weiter.
„N«a, Richard", suchte auch ich ihn zu beruhigeu, „«du

kass«is.st ja sehr schön lvemen; «aber nus: zeige «auch mal,
daß du lachen kannst." -—- „No !" lautete -die trotzige
j |» TOt „So tu 's doch dem Onkel mal z«u lieb ", be¬
gütigte ich. „«Tu «kennst «mich d«och«. Wer bin ich«denn,
Richardch«en?"

Da blickte er mich «tückisch an unid schrie: „Xou nr«
a. stinker \“

Alles war starr vor Esttsetzen, nur Frästlein Elfe
kriegte d«a«s LMM Vater Sch«midt aber fuhr ihn as:«:
„Junge , «was hast «du da gesagt? .Gleich wirst «du dem
Herrn ein«Händchen geben!"

„No !" «antwortete dieser Lümmel sind schleuderte
seinem Erzeuger obesödrein «die Worte is:s Gesicht:
„Y(ta  are also a stinker !" -— „Na, wie finden Sie
das ? Man -wird«zu enter Gans erngeladen und da«muß
inan sich v«on einer ungezogenen Ra«i:«ge sagen lassen:
„Ton are a stinker !" Ha, wie finden Sie «das ?"

„Unerhört , einfach unerhört ", sagte ich und dachte
isst! geheimen : „Aber eiAntlich- hat dieser verfluchte
ainerican boy doch«verdammt recht."

Aus Knust und LkbZn.
*  Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6 . Neu ausgestellt:

Zo Aiteslanöer : „Porträt lies Frl . v. „Porträt der Frau
H.", „Porträt der Gräfin Pck. „Meine Tochter", „Studiercköpfe",
„Aktstudien". Professor Paul Hücker: „Nonne". „Beschaulich¬
keit" . „Intermezzo", „Begütigung", „Italienischer Kops", „Die
Pierrots ", „Junger Japaner ", „Sinkende Sonne ", „Eine Fragest
„Resignation", „Wundmale", „Krone dcö Herrn ", „Ave Maria ",
„Friihsttickstisch", „Auf Eilands - Marken", „Knabenporträt",
„Porträtstudie ", „Adoptivkind", „Franziskus ", „Am Meer",
„Anne-Marie" . „Introduktion zur Pagliacia ", „Matroscnkopst.
„Spanischer Münch". „Meer", „Birken", „Schuster-Lehrling st
„Am Prosulip", „Aiatrvsc".

* Verfchicdcnc Mitteilungen . Die gemischte Depu-
tatim: zur Vorberatung der Vorlage «wegen der Errich¬
tung «eines Denkmals für  Professor Rnd . V : r cho so
in «Berlin hat -besch-losfesl, ein öffentliches Preisaus¬
schreiben «zu erlassen. Für -die Entwürfe sollen drei
Preise in Höhe von 1000, 2000 und 8000 M . nusgesetzt
w'erden. Als Aufstellnstgsplatz ist «der kleine Platz an
der Kreuzung -der Karl - und Luisensiraße, vom Volke

rau -sn wieder die auffallende Erscheinung beobachtet, das;
«die merstes: bayrische » Versich-ersi-ngsa-nstalten bei!
Männern wie Frauen eine verhältnismäßig große Anzahl
Invalider «anfweisen, n« lche «durch Erkrankung des
Herzens und «der großen Gefäße erwerbsunfähig gewor¬
den sind.« Diese Statistik stimmt «mit der Tatsache «überein,,
-daß stach des:: Befund «: von Bollinger , «Professor der
pathologisches: Anatomie in M'üncho», das von ihm also
benannte „Pierherz " in Bayern «e:n.«e a>utzerv«rö«snllich
große «Rolle spielt. Während i-m D«urch«schniit «die Zahl
der männlichen Restiene-mpfänger «an Tuberkulose die asr
Herz- und «G«esäßerkrankus:«ge-n «Leidenden fast um d«as«
«D-reifach-e übersteigt (167 zu 60), übertreffeu Nmgekehrt
ist Bayern «die Herzkranken die SchmtnSsüchttgen » n
mehr als -das Dreifache (1102 -zu 318). Die Ursach«c ist
sehr leicht zu finden — der «usM-üß-ige Biergenuß . ES
liegt «darum -im -eigenstes: Interesse der Bersichern-ngs-
an«stalten, B «erusKge«s:osseuschaftess, Oriskr «ankes:k«assen,
-sich an: Kampf gegen -den Alkoholismns «snit aller Energie
zu beteiligen.

* Arbeiter als Arbeitgeber . «In einesu „Arbeiter als
Arbeitgeber " W-erschriebeneu Artikel «der ,Mächffisch«esr-
Arbeiterztg ." urteilt «der soz «ial «demjokratiisch «s
R e «i chs tags - Abgeordnete  F r ä ß d o r f ins
höchster Empörung «darüber , daß die Generalversamm^
lung des großen Dresdener Konsumvereins „Vorwärts"
die Einsührnug einer Pension für «Angestellte und -derew
Witsven, «zu «der die Angestellten selbst «mit beizustouerst
hätten, abgelehnt hat . Er kom'mesttiert «den B«eschlnß
wie folgt: Be : einem Umsatz von 6 Millionen Mark un«d
Erhöhung -der Dividende von 7 aus 8 M . war es eine
Eyrenpflichi, «den Plas : zu geneh-m-ig-en. Leider sollte eZ-
anders kommen! Einige «Mitglied «er — Arbeiter
appellierten , um die Sache zu Fall zu bringen , an dir
niedrigsten Leiden Haften der Bersammelien , und -die
Vorlage wurde -abgelehnt. „Wir haben keine Pension,
da brauch«en sssrscre Angestellten -solch«e auch nicht . , . .
Wenn es den IWg-estellten zu gut geht. iwerd«en sie bei
Kaffee und Butterbrot vergessen, -daß sie Mit «den Arbei,
fern gemeinsame Sache zu machen haben ." Dies und
ähnliches «wurde gerufen . Nicht «das Interesse «der Ge¬
nossenschaft, sondern etwas ganz «anderes war ausschlag-
gellend. . . . «So lange ich in «der Arbeiierbewegutsz
-stehe, hat nie eine «Versammlung auf mich einer: so
deprimierenden Eindruck gemacht. . . . Die Geuossen--
schasten«sollest in der sozialen Fürsorge für «die Arbeiter
us:d «Angestellten nicht «die Nachhut, sondern «die Vorhut
bilden!

* Rundschau im Reiche. Der preußische Unterrichts^
minister hat, wie die „«Pädagogischen Blätter " melden,
«die ProlviuziabSchulkollegien asrfg«efordert , von des«r
ihnen unterstellten «höheren Schulen «die in «den «drei
letzten «Jahren «behandelten Aufsatzthemata im D«eutsch«ew
innerhalb einer bestimmten Frist einzusen-de-n. Ob «daA
schöne Aufsatzthema: „Die Beiustellirstg «der Hvhenzollern"
Anlaß zu diesem Vorge-Hen gegeben hat?

Mer «die Hartherzigkeit des Staates «gegenüber «dey
«Stadt Hannover ist in einer Sitzung der «dortigen städ¬
tischen Kollegies: «Klage geführt sv«orden. -Die Viertel,
m«ill:oncrtstad«t, bemerkte bitter Sta «d«tdirektor Tramm,
besitze«ine einzige «staatliche höhere «Schüle. Bürgervor¬
steher Dr . Meyer erinnerte an die Proklamation König«
Wilhelms «vom 9. Oktober 1866, in der es «heißt: „Eure»
-Lehranstalten, d«cn vieljährige-n Pflegerinnen öeuischer
K«unst und Wissensch«ast, wer«ö«e ich -meine besondere Auf,
merksamkeit w-i-dm-en." Vielleicht sei es «gut angebra «ch«t.
wenn «der «OLerpräsident I) r . Wentzcl, «der «wiederholt,
«wegen der «Schasiung einer höheren «Knabenschule aus«
«staatlichen«Mitteln in Berlis : vorstellig gew«orden sei.
diese Worte an snatzgebenö-er Stelle -einmal -in Erinne¬
rung brächte.

«Die Redaktion der «ultramontanen „Nürnberger
VolkSzeitmdg" -kürvdet immer am Tag vor einem Feier¬
tag asr, daß wegen „h o h e n F e i e r t «a g -es " am an¬
deren Tage kein u-Itramontanes Blatt «erscheine. Aber
das von dom frommen Re«üakteur daneben heraus-

Karlsplatz genasnst, in Aussicht genommen worden.
Weser «Platz soll dar::: «den offiziellen Namen „Mrchowi-
Platz" erhalten.

Das deutsche Studentenstück „Alt - Heidelverg"
«war von «den italienische» Behörden verboten worden,
weil «das italtenMe Dhvaterpublikum durch die Inns¬
brucker Vorgänge gegen «die deutschen Studenten vor-
e-iu« nKmmen w«ar und «die Aufführungen des Stückes
zu irr -edentistisches: Kmtdgebungers benutzte. Das Ver¬
bot ist nun Meder ausaehoben worden . „Alt-Heidelberg"
ist in T «u r i n ohne joden Widerspruch«Mit großem B-ei-
fall in S «zene ge«gan«gen.

«P'hilippis «Schauspiel „Eiste «Fanstsinfo-
nie"  fand bei der Uraufführung im Ham «bürger
Schauf«pielh«a«use sehr geteilte Aufnahme. Das Schauspiel
hat Vorgänge im Hause W a h n f r : e d züm«Gegersstastd.

«Karl S p i t t e l e r hat «d-en ihm zugesprochenen
Baueritf -eld-Prets (800 M .) abgelehnt . Man möge die
Sum -me einem «Schriftsteller geben, der „das Geld nötig
habe". Das Bas:ernfel«d-Kurator !un: konnte -darauf nicht
cingehen. Nun soll Spitieler den Betrag einem in Nord»
«deutsch«land leben-des: Dichter zugewandt haben.

Gelegentlich anderer Forfchsrngen über die Fnnktton«
der Leber hat Pro «f. vr . Lud. Brauer , wie er in fei:« -»
„Untersuchungen über die Lebe  r" (Hop-pe-!
Seylers Zeitschvisi für physiol. Ehemie XI -, Heft 3 ustd
4) berichtet, auch Tierversuche über die Frage des Über¬
tritts von Alkohol hi  die Galle an,gestellt. Hierbei ergab
sich, «d«aß Alkohol, besonders Amylalkohol leicht in die
Galle übergeht,' als un-erwarteten Nebenbefund aber
f«astd B . uo-ch die Tatsache, daß das Lsbergewebe durch
die es pass-ierestde Galle gereizt w«ivd. Es erschien nä«m-
-lich nach Darreichung vor: Alkohol jeweils geristubareA
Erwe'iß in 6cr Galle, welche normaler Weise solches nicht
enthält : autzcrdcsn ergab die sstkkro'fkopische Untersuchung,
«berariiger Galle das Vorhan!ö«ensein von Epithel- und.
htzMn-en Zylindern . Mit d«ieser F«est.stell«usvg ist eine'
wefenKiche Lücke der Alkoholpathologie a-uAgefüllt und'
die Entstehung fowohl der Säuferleber als auch d«er
stach Älkoho-lmißbrauch g«-:l«eg-es:tlich beobachteten akuten
«Lebevesttzüssd-ung völlig erklärt . D-er: klinischen und
asratdMischen Beobachtun«gen „ist der b-iologisch-e Nachweis
der Le-ber«fch>ä«d:gung durch Wlkohol an die Seite gestellt
und damit der Ring der Bc,w«e«iMhrunü geschlossen.^



»*. 18. Morse« Att»sal»». 1. Kl«tt. Mesbadettsr Tagblatt. Soirutag»8. 1905. Kette s.
gegebene farblose Blatt , in dem -die strammv-schwarzen
Artikel wegbleiben, wird auch an katholischen Feiertagen
gedruckt und fein Text wird am anderen Tage auch den
Lesern des ultrarnontanen Blattes als Beilage zuge¬
stellt. Es stellt sich also die für die Katholiken berechnete
Erklärung als eine echte Blüte des gssinnnngstüchtigen
Geschäftskatholizismus dar.

Der Stuttgarter Gcmeinderat  lehnte mit
großer Mehrheit ab, sich an einem Beitrag zum Hochzeits¬
geschenk für den deutschen Kronprinzen zu beteiligen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . ÖsterreichischeBlätter schrei¬

ben : Es gehört bekanntlich nicht zu 'den allzu seltenen
-'orkommnissen, daß Kinder im Arrest das Licht der Welt

erblicken. Es werden nämlich oft genug Frauens¬
personen , die ihrer Entbindung entgegensehen, in Unter-
.suchungs- oder Strafhaft genommen, trotzdem die Straf-
prozeßordnung im § 398 die Handhabe bietet, von der
Verhaftung schwangerer Frauen Abstand
zu nehmen.  Das Justizministerium hat vor einigen
Tagen den Gerichtsstellen einen Erlaß übermittelt , in
dem auf die genannte Bestimmung der Strafprozeßord-
nung aufmerksam gemacht wirb . In dem Erlasse heißt
es : „Schwangere , die sich auf freiem Fuße befinden,
sollen nicht in Strafhaft übernommen «werden, und die
Vollziehung der Strafe ist bis nach der Entbindung auf¬
zuschieben. Das Gesetz will durch diese Anordnung die
Möglichen nachteiligen Folgen , die der Vollzug einer
Freiheitsstrafe , namentlich einer länger andauernden,
auf die Gesundheit der Mütter und die Entwickelung -und
-das Gedeihen der keimenden Frucht zu üben vermag,
verhüten . -Nicht minder verdienen die Gefühle der
Mutter , die in der G-eburr in einem Gefangenenhaus«
«einen Makel für ihr Kind erblickt, Berücksichtigung und
«Schonung. Wiederholte Fälle , in denen gesundheitliche
-Nachteile -wirklich hervorgetreten sind, veranlassen das
-Justizministerium , die Vorstände -der -mit Strafgerichts¬
barkeit betrauten Gerichte anzmreisen , die richterlichen
Funktionäre und die Organe der Gefangenenaufsich-t aus
-die vorerwähnte gesetzliche Vorschrift aufmerksam zu
machen."

* Frankreich. Von 16110 Pariser Gestellungspflich¬
tigen dieses Jahres können 112 weder schreiben noch
-lesen, 110 können lesen, aber nicht schreiben, 669 schreiben
und lesen, aber nicht rechnen.
, * England . Bei der in Vorbereitung befindlichen
Reform des Deutschen Strafgesetzbuches verdienen die
folgenden Bestimmungen aus den englischen
Trinker gesehen  die allergrößte Beachtung.
Trunkenheit an einem öffentlichen Orte -oder in den
Räumen einer konzessionierten Wirtschaft ist -strafbar.
-Gewohnheitstrinker , welche wegen dieses Vergehens
«innerhalb eines Jahres -schon dreimal verurteilt worden
find, -können auf richterliche Verfügung für die Höchst¬
dauer von drei Jahren einer Trinkerheilanstalt über¬
wiesen werden . Wer wegen eines in der Trunkenheit
begangenen Vergehens verurteilt wird , dem kann gleich¬
zeitig die Stellung einer Sicherheit auferlegt -werden,
daß -er sich- künftig gut führen werde. Sind Ehemann
oder Ehefrau Gewohnheitstrinker , so kann der Richter -die
Aufhebung des Zusammenwobn-ens und die gesetzliche Be¬
aufsichtigung der Kinder verfügen.

*  Schweden und Norwegen . Mit Anfang «dieses
-Jahres ist in Norwegen ein neues Strafgesetz
in Kraft getreten , das hinsichtlich der Strafarten ziem¬
liche Übereinstimmung -mit der einschlägigen Gesetz¬
gebung in Deutschland zeigt. Die Todesstrafe  fällt
jedoch fort . Indessen ist als Merkwürdigkeit zu er-
wähnen , daß sie außer im Militärstrafgesetz noch- im
Mini «ste r veran two rtli ch>kei tsg >ese tz bei¬
che h a l t e n ist, wonach solche Minister , durch deren Ver¬
anlassung oder Mitwirkung jemand Freiheit und Leben
verliert , mit dem Tode bestraft -werden -kann.

Aus Stadt und §and.
Wiesbaden,  8 . Januar.

Die Woche.
Ich habe gestern mit einem Virrech-e über seine mäch¬

tig groß gewordene Vaterstadt gesprochen, und ich habe
gehofft, er würde mir vor Entzücken darüber , daß Wies-
bäden zur Großstadt  geworden ist, mindestens um
den Hals fallen. Weit gefehlt! «Der alte Herr , der noch
die Wellritzmühle klappern gehört hat und mit dabei
war , als man sich's im Gemeinderat der kleinen Badestadt
sehr überlegte, ob man gestatten solle, daß an der Ecke
der SHwalbacherstraße und der jetzigen Wellritzstraße ein
Neubau errichtet werde, sintemalen die Besitzer der an¬
liegenden Grundstücke durch Neubauten an dortiger Stelle
schwer in ihren Interessen geschädigt werden könnten
fdamals war man in der Grundstücksspekulation noch
herzlich wenig geschult), meinte mit einem Anflug non
Verdrießlichkeit:

Sei still! Was nützt uns denn die große Stadt
Mit ihrem Steucrsäckel — Nimmersatt!

' -Was nützt es mir, daß ich Großstädter bin.
Ich bleibe doch derselbe, der ich bin.
Nur daß ich heute den Genuß,
Wiesbadener an sein, viel teu'rer kaufen muß.
gm Rathaus sitzt die Steuerkommission
Und sinnt auf neue Steuerlasten schon.
Wen tresfen sie? Di e Bürger allermeist,
Die Ihr gern spöttelnd Hausagrarier heißt.
Doch and'rcS mir noch weniger gefällt!
Wie isr's mit der Gemütlichkeitbestellt?
Sie ist dahin, 's kennt keiner mehr den andern,
Ern ewig Zieh'» und Dnrcheinanderwandern.
Wie war es früher doch so schön!
Man mochte morgens nach dem Kochbrnnn' geh'».
Da traf man Bürger , jeder trank fein Glas,
Der wußte dies un-d jeder wntzt' etwas.
Die ganze Stadt lag einem auf der Hand,
Mit jedem Bürger war man wohlbekannt
Was bin ich heut' ? Von Hunderttausend einer
Und in der Großstadt, ach! ein winzig Kleiner!

«So sprach das Virreche. Wer — ich las es uf
fein-sm Gesichte: innerlich schmunzelte er doch, baß wi> es
in verhältnismäßig so kurzer Zeit so weit gebracht ha' m.
Warum sollte auch ein geborener Wiesbadener an ii-em
«Gedeihen und Emporblühen fe«iner «Vaterstadt keine

Freude «haben. «Größer werden heißt man doch gedeihen,
auch — wenn «die Steuerschraube etwas schärfer an-ge-
«zogenw-erben mutz, um dem umfangreicheren Organis-
msts die nötige Nahrungsmenge zuführen zu können.
«Die von der zur Erfindung neuer Steuern  ein¬
gesetzten Kommission aufgestellten vier neuen Steuern
haben die Billigung des Magistrats gefunden. Es war
zümr keine allzu große Majorität für sie, aber das ist
nunmehr einerlei . Die Vorlage kommt nächstens vor die
Stadtverordneten , und es ist fünf gegen eins zu wetten,
daß sie nicht mit heiler Haut daraus hervorgeht . Die
Stimmung der hans-besitzenden Stadtparlame -ntarier ist
ja zur Genüge bekannt, die anderen werden kaum da¬
gegen ankünnen , und so ist wahrscheinlich, daß die müh¬
sam« un-d dankbar« Arbeit der Köm-mission zum Teil ver¬
gebens geleistet worben ist.

Ein Prozeß , der Mar nicht vor dem Gericht, son¬
dern , so weit das möglich ist, unter der Rubrik „Einsen¬
dungen aus b-cM Leserkreise" in unserem Blatte ausge¬
tragen wurde , hat mich interessiert:

Doch wer recht hat von ben beiden,
Kann ich leider nicht entschetben,
Weil ich frei bekennen muß.
Daß ich bin kein Musikus!

Wenn sich aber -ein krasser Laie, wie ich-, in dieser
Sache doch eine Meinung erlauben darf, so i«st es die:
Der Lehrer pflegt zunächst den Schulgesangs  hier
-hat er noch große Aufgaben vor sich, denn vielfach ist
heute der Schulgesang — ich bitte um Verzeihung ! —
ein unerfreuliches , unharmonisches Gepiepse. Es mutz
für den Lehrer eine Lust sein, stimmbegabie Kinder —
aber auch nur diese! ich spreche aus eigener Erfahrung,
-wenn ich der Ansicht bin , daß man keinen Raben zum
«Sänger drillen soll! — ins Reich des Gesanges einzu¬
führen . «Ans dem Dorf und in der kleinen Stadt wird
-der Lehrer zumeist die einzige Persönlichkeit sein, -die sich
zur Leitung eines Gesangvereins eignet,' in der größeren
Stadt gebührt den Beruf  sw ufi ke  r n meines Er¬
achtens der Vorrang schon um deswillen, weil 's ganz
in ihr Fach schlägt, das Dtrigi -cren ! Selbstverständlich
«darf ein Lehrer , der «sich umfangreicher musikalischer
Speizialstüdien befleißigte, und gan«z besonderes mustkali-
sches Talent hat, mit einem anderen Waßstab gemessen
werden!

Zuweilen dringt aus den dunklen, abgeschlossenen
Seitenstuben , den sogenannten Extrazimmern oder Wein¬
stuben der A n i m i e r kn e i p e u etwas an die Öffent¬
lichkeit. «Nicht oft,' in Wiesbaden spielt ja glücklicher¬
weise die Animierkneipe n«ur eine bescheidene Rolle : vier
öder füNf Wirtschaften dieser Art , das ist alles, un>d es ist
sehr wenig, wenn man die 160 A-Ntmierkncipen unserer
Nachbarstadt Mainz dagegen hält . Trotzdem: wir danken
Gott , daß er uns auf diesem Gebiet nicht allzu reich ge¬
segnet hat. Schön ist DüMenbediennng, besser schmeckt
ber Geästen- und Traübenfaft , wenn ihn ein schmnckes
Weih kredenzt. Aber wenn sich das schmucke Weib an den
«Gast drängt , flüsternld, locke-nid, gemein — Pfui tausend!
Der Teufel hol' dann den Trunk ! Verhandlungen vor
«dem Bezirksausschuß enthüllen öfter noch fürchterlichere
Bilder aus den Animierkneipen, als Strafve -chtÄverha-Nö-
lunge-n. Dann flucht man den Besitzern derartiger In¬
stitute un«d bedauert die Mädchen, die darin dienen, llnid
wie dienen ! «Lohn keinen, nur Prozente von dem Wein,
den der Gast verzehrt , und die höchsten Prozente , wen'n
der Wein in Flaschen getrnn «ken wird . D-ie Prozente
«der Kellnerin sch-lägt der Wirt fünfmal auf das Gesöff
— er hat die Bedienung umsonst und macht durch die
Weiberbedienung sein Geschäft. «Es braucht ja freilich
keiner in die Animierkneipe zu gehen, wer wissend
hineingeht un-d wird gründlich geplündert —, wer wird
ihn bedauern ? Wer in das Wasser geht, der riskiert,
zu ertrinken : wer in -die Aniwierkneipe geht, der riskiert
den Inhalt seines Geldbeutels . Je «der nach seinem Be¬
lieben, aber man muß uns schon gestatten, aus Giftpilze
aufmerksam zu machen.

«Wer den Artikel „J -a'hresschlntz und Lebense-Nde" ge¬
lesen hat , der wird nicht ohn-e Mitleid mit der armen
Frau des „biederen Handwerkers " geblieben sein, und
diesem würde er gewiß am liebsten einmal gründlich
g-eigen, wv Barthel den Most holt. Ich verstehe noch, daß
sich ein Ehemann unter Umständen in den ehelichen Ketten
außerordentlich ungemütlich fühlen kann, und ich«würde
mich fein hüten , einen Stein auf den armen Sünder zu
werfen . «Eben so wenig natürlich auf eine arme Süüde-
rin ! Hat wicht die Kronprinzessin von Sachsen unsere
Sympathie in Anspruch genommen? Aber was empö-
rend bei dem Fall aus der Nor  k st ratze  wirkt,
b-as ist die abscheuliche Roheit des Hastdmeükers. So
schofel wird sich ein ganzer Mann seiner angetranten
Frau gegenüber selbst dann iticht benehmen, wenn er
seinerseits Ursache zur Beschwerde hat. Der Maün soll
unter allen Umständen dem Weib gegenüber großmütig
fein, um so mehr hat er Ursache, es anständig zu behan¬
deln, wenn er auf Bahnen wandelt , die nicht der üblichen
Sitte entsprechen. Der Handwerker aus der Norkstrnße
— ich kenne weder ihn, noch seine Frau — hat sich selbst
mit den Worten gerichtet, die er dem Dienstlmädchen sagte,
das ihm von «der Verzweiflungstat feiner Frau Mitteilung
wachte. Möge das neue Jahr derartige Geschichten nicht
mehr bringen . . . . d.

— Tägliche Erinnerungen . (8. Januar .) 1337:
Giotto , italienischer Künstler, st (Florenz ). 1632: S.
Freiherr v. Pnfendorf , Historiograph , geb. (Zmönitz).
1642: Galilei Galilei , Physiker, st (Florenz ). 1794: I.
Möser , Staatsmann und Schriftsteller, f (Osnabrück).
1801: Erste Ausführung der „Maria Stuart " zu Berlin.
1880: Hans v. Bülow , geb. («Dresden ). 1836: A-lma
Twdema, holl. Maler , geb. (Dronrijp ). 1867: W. Stolze,
Stenograph , st (Berlin ). 1873: Helene, Königin von
Italien , geb. (Cetttnje). 1874: E. Schleich, Maler , st
(München). 1896: Paul Verlaine , französischer Dichter,
f (Paris ).

o . Großherzog Adolf von Luxemburg, Herzog von
Nassau, hat die ihm anläßlich des Jahreswechsels von
hier aus zugesandte Glü ckwunschadre sie mit Freuden
entgegengenommen und durch- seinen Finanzkam -m-er-
Prästdenten Herrn Goetz zu Biebrich dem Herrn Hos-
bäcker «W. Berger hier Mitteilen lassen, daß er .ihm, so¬

wie allen Mitnnterzeichnern der Adresse für die darin
dargebrachten guten Wünsche seinen herzlichsten Dank
sage. Auch «die Frau Gro ßh erzog in  ließ für
«die ihr zum 71. Geburtstage (25. Dezember) «dargebrach¬
ten Glückwünsche ihren herzlichen Dank durch ihren
-diensttuenden Kammer-Herren ebenfalls -dem Herrn
Berger gegenüber znm Ausdruck bringen mit «der Bitte,
denselben den Unterzeichnern der Glückwun schadressc
zur Kenntnis zu bringen.

— Residenz-Theater. Auf das inorqen Montag stattfinbcnde
Mette und letzte Gastspiel der Wiener Original -Operetten-Gesell-
schast sDirektton H. Zeller) mit der reizenden Operette „Jnng-
Heidelverg" von C. Millöcker sei hiermit nochmals hingewiesen.
Das vorzügliche Ensemble hat in allen Städten, in denen cs
bisher Vorstellungen gab, den größten Beifall gefunden und ist
für den ganzen nächsten Sommer an das Neue König!. Opern¬
theater (früher Kroll) in Berlin engagiert worden. — Als nächste
Novität bringt das Residenz-Theater den lustigen Schwank
„Ledige Ehemänner" von Walther Stein und Arthur Lippschütz.
Die Premiere findet Samstag , den 14. b. M., statt.

— Vorträge über DiakoniL. Wir machen an dieser Stelle
darauf aufmerksam, daß die Vorträge über Diakonie im Panltnen-
stift am nächsten Dienstag , den 10. Januar , nachmittags 4 Uhr»
nach der durch die Festtage notwendig gemachten Unterbrechung
wieder beginnen. Herr Pfarrer Sohn ans Battenfeld wird über
Wichern, den „Vater der inneren Mission", reden. Da schon die
seitherigen Borträge sich eines über Erwarten regen Besuches er¬
freuten, so dürfte gewiß bei diesem auch weitere Kreise inter¬
essierenden Thema sich derselbe erst recht zahlreich gestalten.

— Sammlungen des „Wiesbadener Tagblatts ". Im
Jahre 1004 gingen im Verlag unseres Blattes folgende
Beiträge für milde und andere Zwecke ein:
Für Mittagstisch für bMisiftige Kinder . «M. 213.-50

n die Lungenheilstätte in Naurod . . . tt 10.—
rt die Lu ngenfürsorgest elle Dvtzheimerstr. 9 tt 6.—
n den Krippenvercin znm Bau eines

Hauses . tt 154.50
ff einen unheilbaren jungen Mann aus

111.50«dem Westerwald . . . . . . . . tt
fr einen gelähmten jungen Mann in

Frickho«fen . . ff 61.—
ff Kohlen für verschämte Arme . . . „ 675.75
ff Frühstück für Schulkinder . . . . „ 591.62
u die So «mmerpflege armer Kinder . . ft 679.26
ff ein Erholungsheim für arme 5dittdcr ft 30.—
ff die Abgebrannten in AalesuNd . . ff 681.62
u «die AbgeLrannten in Herborn . . ft 505.—

«Re Abgebrannten in Jlsseld . . . ft 761.50
" die Mgebrannten in der Schlachthau.

«straße 12 .
S-

tt 252.05
ff «die Kolonie Deuilsch-Südwestasrika . ft 843.80
„ die inAfrika kämpfenden deulschenKrieger „ 87.30
„ 'den Sonnenberger Kirchenbau . . . tr 29.—
„ die G-edächtniskirche in Speyer . . tt 2311.78
tt b-elfonderr Zwecke.. tt 88.—
ff «die hiesigen wohltätigen Anstalten 3478 M.

50 Pf ., und zwar:
«den Armenverein. 56.—
-die Angenheilanstalt . . . . . . rt 423.—

„ die Blind -enschule mit Blindenheim . rr 491.—
„ das D'iäkonissenhaus. rt 10.—
„ «den evangelischen Hükfslvevei« . . . tt 6.—
„ den Frauenverein . . . . . . . rr 25.—
m den Gefäugnisverein . . . . . . tt 149.—
w «die Herberge zur Heimat . . . . . 176.—
r die Jdiot -enanstalt in Idstein . . . 51.—
„ -den Kinderhort . . . . . . . . „ 405.—
„ «dieK-lNöerbelwähraNstalt . , , . . „ 325.—
„ das Asyl Lindenhaus . . . . . . 92.—

das Paulinen 'stift. „ 121.—
ff «das Rettungshaus . . 285.—
ff die Schrippenkirche . . rt 253.—
ff «das Städtische Krankenhaus . . . . 30.—
ff der Verein zum „Roten Kreuz" . . 26.50
ff «das Versorgungshaus für alte Deute «450.—
ff «den Volkskindergarteir. 15.—
tt «das Wvchncrinnen-Asy l. 20.—
tt «die Buren . . tf 16.—
tt die Natüral -Verpflegungs -Station . - 54.—

Im ganzen M . 11071.18
Dieses erkleckliche Sümmchen bedeutet -den Höchst-

bestand der bisher vom „Wiesbadencr Dagvlatt " unter
seinen Lesern veranstalteten milden Sammlungen.
Dev Jahresbetrag für 1903 -hatte nur 4979 M.
8 Pf . ergeben, das Mehr für 1904 beträgt also 6082 M.
10 Pf ., wobei allerdings die Sammlungen für die Ge-
dächtniskirche in Speyer , die Abgebrannten in Jlsfeld,
Aalösund und Herborn ir. a. als besondere GelegeNheitcn
in Betracht zu ziehen sind. Jedenfalls aber beweist das
Resultat , daß der so üft bewährte Wohltätigkeitsstnn der
Einwohnerschaft unserer Stadt sich auch im Vorjahre
wiederum glänzend bewährt hat. Allen gütigen Gebern
gebührt der wärmste Dank , und diesen gestatten wir uns
hierdurch nochmals namens der Bedachten zum Ausdruck
zu bringen.

— Vahnamtliche An- und Abfuhr von Stückgüter«.
-Um dem g-eschäftstreibenöen Publikum und den Privat-
«leuten die Aufgabe von Fracht- uu«d Eilstückgutsendungerl
zu erleichtern, bestehen bei der Staatseisenba -Hnverwal-
tung Überall da, w«o bahnamtliche Rollfuhrlente bestellt
sind, folgende Einrichtungen : Die täglich zweimal (vor¬
mittags und nachmittags) den V«esteWezirk durchfahren¬
den bahnamtlichen Rollsuhren des für Wiesbaden bestell¬
ten Rollkontors der vereinigten Spediteure nehmen
jederzeit Stückgüter zur Ablieferung bei der Güterab¬
fertigungsstelle an . Die vormittags dem Rollfuhrunter¬
nehmer abgelicserten Güter werden in der Hauptsache
schon bis zum Abend oder in -der folgenden Nacht mit
«der Eisenbahn abrollen : die nachmittags übergebenen
Güter werden znm Teil auch noch nachts, jedensalls aber
am folgenden Tage abgehen. Da nun die bah»amtlichen
Rollfuhüwcrke täglich nicht jeden Punkt ihres Bezirks
berühren , i-st dem Publikum die Anmeldung für die Ab¬
holung der Güter durch den Rollfuhrmauu möglichst er»
leich-tert . «S «ie kann mündlich older tclephonilsch bei der
Güterabfertigun -gsstelle selbst erfolgen. B -:sor/derS be¬
quem ist auch die für Wi-esba«den eingeführte Aulmeldung
durch eigens zu diesem Zweck herg-estellte Postkarten,
welche an allen Fahrkarten -, Gepäck-, Güter - und Eilgut»
absertiguugsstellen , sowie bei dem Roükontor unentgelt¬
lich dem Publikum abgegeben werden. Diese Karten
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sind unfrankiert in den Postbriefkaisten oder in die an
iden Rollfuhvw«agen angebrachten Briefkästen zu werfen.
Die aNko«m!m«estden Güter wenden den Empfängern durch
den Vahnam-tlichen Rollfuhrm-ann in der Weise zngAellt,
daß die ö-üm Rollfuhrmann von der Güter -äbfert'ignn!gs-
lstelle übergebenen Eilgüter möglichst innerhalb vier
Stunden , die ihm am Vormittag bis 8 Uhr übergebenen
Frachtstückgüter am gleichen Tage bis nachmittags 3 Uhr
.und die ihm am Nachmittag bis 3 Uhr übergebenen
Frachtstückgüter spätestens am gleichen Tage bis abends
8 Uhr den Empfängern ausgeliefert werden . Die Ge¬
bührensätze für die An- und Abfuhr betragen : Mir die
An- und Abfuhr von Eil - und Frachtstückgütern, ein¬
schließlich Abträgen der Güter in das Erdgeschoß oder
umgekehrt : a ) An- und Abfuhr non Eilgut , innere Zone
für je angesan'gene 50 Kilogramm 20 Pf ., mindestens
25 Pf ., äußere Zone für je angesangene 60 Kilogramm
80 Pf ., mindestens 30 Pf .- b) An- und Abfuhr von Fracht¬
gut : 1. Kausmannsgüter aller Art , ausgeno -Mmen Bade¬
wannen , Ofen und Ziukgußwaren , innere Zone für je
angesangene 60 Kilogramm 10 Pf ., Mindestens 15 Pf .,
äußere Zone für je angefangene 60 Kilograntm 15 Pf -,
mindestens 20 Pf ., 2. alle Übrigen Frachtgüter : innere
Zone für je angefangene 50 Kilogramm 12 Pf .,
mindestens 15 Pf ., äußere Zone für je anges-angene 50
Kilogramm 20 Pf ., mindestens 20 Pi .- e) sperrige Güter
des Tarifs das Istch-fache zu a und b ; d) neue Möbel,
Umzugsgut und Korbwäven das Doppelte zu a und b;
e) Kinderwagen , Puppenmageu und KiUdevsportwagen
das 1ss>fachc zu a und b.

— Freie Schulstetten sind zu besetzen in : 1- O b e r s che l d ,
Dillkreis, evangelische Lchrerstelle, 1230 M. Grundgehalt,
150 M Alterszulage , Meldungstermin 18. Januar . 2. Am¬
bo r i , Dillkrois, evangelische Lchrerstelle, 1100 M. Grundgehalt,
150 M. Altcrszulage, Meldungstermin 18. Januar . 8. B e it e r -
Lach , Untertaunus , evangelische Lehrerstelle, 1100 M. Grund¬
gehalt. 180 M. AlterS,zulaae, Meldungstermin 1. Februar
4. StraßebcrSbach,  Dillkrcis , 1080 Grundgehalt , IM M.
Alterszulage , Meldungstermin 1. Februar . 8. Dotzhei  m ,
katholische Lchrerstelle. 1800 M. Grundgehalt , 173 M. Alters¬
zulage, Meldungstermin 15. Februar . 6. H o s h e i m , 1200 M.
Grundgehalt , 150M. Alterszulage , Meldungstermin 18. Februar.
7 Lö hn borg,  Oberlahn , evangelische Lehrerstelle, 10->0 M.
Grundgehalt , 180 M. Alterszulage , Meldungstermin 18. Februar.
8 Diethardt,  St . Goarshausen, evangelische Lehrerstellc,
1180 M. Grundgehalt , 160 M. Alterszulage , Meldungstermin
15 Februar . 9. Flammersb  a ch, Dillkreis, evangelische
Lehrerskelle. 1060 M. Grundgehalt , 150 M. Alterszulage.
Meldungstermin 15. Februar . 10. Simmersbach,  Bieden¬
kopf, evangelische Lehrerstelle, 1230 M. Grundgehalt , IM M.
Alterszulage , Meldungstermin 15. Februar . 11. Erbach
a. R h., Rhcingau, evangelische Lchrerstelle, 1200 M. Grund¬
gehalt, 175 M. Alterszulage , Meldungstermin 15. Februar.
12 Sossenheim,  Höchst , evangelische Lehrerstelle, 1000 M.
Grundgehalt , 100M. Alterszulage , Meldungstermin 15. Februar.
18 Sindlingen,  Höchst , katholische Lehrerstelle, 1000 M.
Grundgehalt , 100 M. Alterszulage, Meldungstermin 15 Februar.
14. L i n ö e n h o l z h a u s e n , Limburg , kath. Lchrerstelle,
900 M. Grundgehalt , 100 M. Alterszulage , Meldungstermin
15  Febr . : 18. Oberrod,  Westerburg , kath. Lchrerstelle, 1080
M . Grundgehalt, .160M. Alterszulage, Meldungstermin 15,Febr.;
16 Schönberg,  Oberwesterwald , kath. Lchrerstelle, 1000 M.
Grundgehalt , 150 M. Alterszulage , Meldungstermin 8. Febr .;
17 Halbs,  Westerburg , cvang . Lehrerstellc, 1018 M . Grund¬
gehalt, 180 M. Alterszulage . Meldungstermin 16. Jan .; 18.
S t r a tze b ers b a ch, Dillkreis, cvang. Lehrerstelle, 1050 M.
Grundgehalt , 180 M. Alterszulage , Meldungstermin 15. Febr .;
19 Höhr,  Untcrwesterwald , kath. Lehrerstelle, 1200 M . Grund¬
gehalt, 180 M. Alterszulage , Meldungstermin 1. März : 20.
U n t e r l i e d e r b a ch, Höchst, cvang. Rektorstelle, 1720 M.
Grundgehalt , 175 M. Alterszulage , Meldungstermin 15. Febr .;
21 Schwan heim.  Höchst, kath. Rektorstelle, 2050 M. Grund¬
gehalt, 200 M. Alterszulage , Meldungsterinin 13. Febr .: 22.
Stahlhofen.  Westerburg , cvang. Lehrerstelle, 1015 M.
Grundgehalt , IM M. Alterszulage , Meldungstermin 1. Febr.

— Eine alt -nassanische Einrichtung . Die mit der
Jahreswestde znsakUmenfallende Gültigkeit des neuen
Kakenlders«weckt die Erinnerun >geines alten Wiesbädeners
an eine ' Vis zur ' Einverleibung Nassaus in Preußen
im Jahre 1866 gehandhabte Einrichbrng , deren weitere
BÄanntgabe rutercssiereu durfte , zumal sie auch einem
cÄVen Zwecke diente. Dem Hospital zu Wiesbaden war
nämlich zur Brrmehrun -g seiner vesHränikten Einkünft:
durch laniöeKherrliche Verfügung das Privilegium zum
Verlag eines Kalenders verliehen worden . Zum An¬
kauf .dieses Hcrzogli ch Nasfanischen  A ll ge-
m e i neu  L a n d e s k a l e n d ers , dessen Preis vier
Kreuzer (12 Pf .) betrug , und der 48 Quartseiten Inhalt
hatte , war jdb-e Familie im Lande, sofern sie nicht airs
Armenfonds unterstützt wurde , verpflichtet. Dagegen
war der Verlag und Vertrieb jedes anderen Kalenders,
mit Ausnahme der „fremden" Akmanache und Taschen-
kalender, streng verboten . Die SpitaUoMmisiion , welche
den Vertrieb besorgte, konnte sich, um jeder Beein¬
trächtigung des Absatzes wirksam zu begegnen, erforder¬
lichenfalls auf den Inhalt des Privilegs berufen . Düs
Krankenhaus stand den unbemittelten Kranken aus dem
im Jahre 1865  rund 465 060 Einwohner zählenden
Herzoginnr offen, wöfern sie von dem Gebrauch der
Wiesbadener Heilquellen Genesung erhoffen konnten.
Vermöge der durch das ihm verliehene Privilegium
entstehenden Vermehrung seiner Geldmittel sollte das
Hospital ferner in den Stand gesetzt werben, seine Ein¬
richtungen zu vervollkommnen und der ihm obliegenden
Wirkfamikeit zuw Besten £'er leide nlöen Armüt eine
immer größere Ausdehnung zu geben. Das alte
Hospitalgeb'äude war bekanntlich belegen an dem früheren
KochMrunnenplatz und bildete die Ecke der Saalgasfe und
Tarrnusitraß «. Es wurde jedoch nach Fertigstellung des
in den Jahren 1877—79 erbauten neuen Kraükenhaüses
an der DHwalbacherstraße niAergrlegt und das von
ihm innegehabte Terrain zur Vergrößerung der Koch-
hrunnenanlage vcrwentdet und die Wandelhalle auf
ihm errichtet.

— Die nächste Volkszählung . Die am 1. Dezember
d. I . fällige Vvlkszählüng soll mit Rücksicht auf die für
das Jahr 1907 in Aussicht genommene Berufs - und Be¬
triebszählung nach ihrem Umfang erheblich eingeschränkt
werden . Aller Voraussicht nach wird wclöer die Frage
nach dem Geburtsort , die in zwei Jahren bei der Berufs¬
zählung gestellt werden soll, noch die Frage nach dem
Wohn- und Arbeitsort , nach 6-cr Muttersprache und nach
den Gebrechen gestellt werden. Dagegen besteht die Ab¬
sicht, die bereits im Jahre 1895 in das Erhebungsformu¬
lar aufgenommene Frage nach der militärischen Ausbil¬
dung der landsturmPflichtigen Männer i-m Alter von 39
bis 45 Jahren in Wsöm Jahr zu wiederholen. «Aber

nicht nur nach dem Umfang der Erhebung , sondern auch
nach der Art der Bearbeitung des Materials wird die
diesjährige Volkszählung eine sogenannte kleine Zählung
fein. Wie die „Köln. Ztg." von unterrichteter Seite er¬
fährt , ist in Aussicht genommen, die Fragen nach dem Ge¬
burtstag uüd Geburtsjahr , nach dem Beruf und der Be-
rüfsstellung , sbwie nach dem Familieüstaüd — Fragen,
die bei der bevorstehenden Zählung der Kontrolle w.'«geu
gestellt werden — nicht zu verarbeiten.

— Eisbahn Sportplatz. Bei Nachtfrost ist die Eisbahn auf
dem Sportplatz am Wvlkenbruchheute Sonntag wieder geöffnet.

o. Ein Verdächtiger. In der Nacht Arm Samstag
gegen 0/24 Uhr wurde in der Wilhelmstratze ein etwa
20—21 Jahre alter Bursche festgenommen, welcher über
seine Person offenbar falsche Angaben machte und als
Geburtsort einen Ort bei Frankfurt nannte , der in
Wirklichkeit gar nicht existiert. In seinem Besitze be¬
fanden sich etil Handkorb aus Weidengeflecht, ein langer
Malerkittel , 8 . gezeichnet, eine blaue Arbeiterblouse,
«drei Paar Strümpfe , eine weiße Schürze , ein Rock und
eine Mütze für Köche oder Konditor , ferner ein schwarzer
Lederbecher mit Würfeln , sowie eine Pferdedecke, 'dunkel¬
grau mit roten Streifen . Die Sachen «sind wahrschein¬
lich gestohlen. Sachdienliche Mitteilungen werden im
Zimmer 20 der Polizeidirekriou cntgegengenommen.

o. Ein frecher Diebstahl führte gestern die ledige
Elise Sch. von Rüdesheim vor «die hiesige «Strafkammer.
Sie befand sich am 23. Oktober v. I . bei einem hiesigen
Althändler , um Pfandscheine, die sie gegen ein Darlehen
von 10 M. bei demselben versetzt hatte, wieder -einzu¬
lösen. Die Frau des Althändlers hatte die Scheine eben
aus dem Pult genommen, um sie der Sch., die schon ihre
10  M . hing-elegt hatte , zu geben, da fiel ihr ein, daß die
letztere noch 6 M . schuldig sei und um die .Schuldnerin
auch zu deren Zahlung zu veranlassen, wollte sie die
Scheine noch -znrückbehalten. Darüber geriet nun die
Sch. in eine wahre Raserei , sie schrie, daß -die Leute zn-
saMmenliefen, suchte der Althändlerfrau die Scheine zu
entreißen und -während sie so mit der linken Hand nach
den Scheinen ausholte , griff sie unter ihrem Umhang
heraus zweimal in -die im Pult stehende offene Kasse. Die
Aufregung war anscheiiMid nur zur Verschleierung
der Stehler -ei fingiert,- doch dieselbe wurde bemerkt. Die
Sch. legte schnell ein Zweimarkstück -aus den Tisch, be¬
teuerte , mehr nicht genommen zu haben, entfernte sich
dann aber eiligst und ließ sogar ihre Pfandscheine im
Stich. Doch kaum -war sie fort , da fiel -der Althändlerfrau
ein , daß sie -eine Viertelstunde vorher 200 M . in zwei
Scheinen eingenommen hatte, die sie neben die Kasse in
ö-ie Schublade gelegt hatte, nun aber , verschwunden
waren . Die von dem Althändler sofort ausgenommene
Verfolgung der Diebin hatte keinen Erfolg ; sie wurde
erst -einige Tage später von der Polizei ermittelt . Sie
leugnete -Mar , wird aber für überführt erachtet̂ und, da
sie -wegen Ei gen tumsvergehens mehrfach vorbestraft ist,
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

— Unfall. Als dieser Tage ein junger Mann in der
'Eltvillerstrahe seine Wohnung verlassen wollte, glitt er
auf einem frisch -ausgewaschenen -und infolge der Kälte
mit Eis bedeckten Terrazzopodest aus, ' so daß er z-u Fall
kam und eine Knochen- oder Sehnenverletzung der
linken Hand -erlitt . Genau ist die Beschädigung noch
nicht festgestellt. Der Betreffende ist wohl auf längere
Zeit erwerbsunfähig . Der Fall mahnt zur besonderen
Vorsicht.

_ Kleine Notizen. Wir machen nochmals,alle, Me sich für
die neue Bewegung zur Reorganisation unserer .Privatarchitektur
und die EutmicklungSgcschichte öeS modernen Möbelstils inter¬
essieren, auf den Bortrag  aufmerksam , den Herm.
Muthcsins  aui Veranlassung der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst am Montag halten wird . — Auf mchnachen
Wunsch wird für Personen, denen der Beruf es nicht ermöglicht,
an den Abendkursen der S t e n o a r a p h i e s chu l e terlzu-
nehmen, ein Sonntagski,rsns .eingerichtet: derselbe beginnt iLchr-
stratze 10s am 18. Januar , vormittags 10 Uhr. An dem brief¬
lichen Unterricht mit Postkartenlehrgang können beliebig viele
Personen teilnchmen. Der Fortbtldungskursus beginnt am
11. Januar , abends 8 Uhr.

WereinS.NachriKts «.
* Auf den heute Sonntag nachmittag nach Erbenheim sGast-

Saus „Zum Löweu"i stattfindendeu Ausilug des „W ies-
b-a d e n er  M i l i t är - V e r e i n s" sei hiermit nochmals hin-
CtCTUtcf CTt

* Der Männergesangverein „U n f o n" unternimmt heute
Sonntag , den 8. Januar er-, nachmittaas, einen Ausflug nach
Dotzheim(Gasthaus „Zum Rcbenstock", Mitglied PH. Ehmigs. Der
Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt. Fahr¬
gelegenheit mit der Rheinbahn um 4 Uhr « Min . und 5 Uhr

sei hiermit nochmals ans die Weihnachtsfeier des
Männcrgesang-VereinS „Friede"  aufmerksam gewacht, welche
im Katholischen Pereinshause . Dohhcimerstraße 24, am Sonntag,
den 8. Januar , abends 8 Uhr, stattfindet.

* Die Weihnachtsfeier des Märmergesangvcretns „C ä c i l i a"
findet heute Sonntagabend 8 Uhr im Saale des „Turn -Vereins ",
Hellmundstratze 25, statt.

* Der Gesang-Verein „L i e d e r kr a n z" veranstaltet heute
in der Halle, der „Turngesellschaft", Wellritzstraße41, eine Weih¬
nachtsfeier mit Tanz.

* Das Männer -Ouartett „H i l a r i a" begeht seine dies¬
jährige Weihnachtsfeier mit einer reich ausgestatteten Tombola
heute Sonntag , den 8. Januar , von nachmittags 4 Uhr ab, bei
seinem Mitglied Fr . Daniel , „Zur Waldlust".

* Der Konditor - GehLIsen - V er e i n" hält am
Sountag , den 8. Januar , abends 7 Uhr beginnend, sein 15.
Stiftungsfest, verbunden mit Verlosung und Ball in den Räumen
der „Loge Plato ". Friedrichstrahe, ab,

* Von Montag, den 9. Januar , abends 9 Uhr beginnend,
finden die Turnübungen der Altersriege des „T u r n - V e r -
eins"  in der VereinS-Turnhalle , Hellmundstraße 25, wieder
'statt. Im Interesse der Gemeinnützigkeit wäre es sehr zu
wünschen, wenn sich immer mehr ältere Herren an dieser Geist
und Körper stählenden Sache beteiligten.

* Der „Stolzesche  S t e n o g r a p h e n - B e r e i tt
«E.-S .s" begeht am nächsten Samstag , den 14. d. M., abends
8 Uhr, im großen Saale des katholischen Gesellonhauses, Dotz-
heimerstraße 24, sein 19. Stiftungsfest , verbunden mit Abenb-
untcrhaltung und darauffolgendem Ball.

N . BUebrich, 6. Januar . Eine besondere Ehrung  wurde
heute dem schon über 40 Jahre im Brauerei - und Okonomie-
betricbe der Familie Wnth tätig gewesenen Johann Schmelz-
elsen  zu teil, indem ihm das Allgemeine Ehrenzeichen für
treue Dienste verliehen wurde. Diese Auszeichnung wurde heute
nachmittag durch den Herrn Polizei -Kommissar Bo.oh im Auf¬
träge der Königlichen Regierung in entsprechender Weise
überreicht.

s!s Dotzheim, 7. Januar . Herr Lehrer J ö 's ch von hier tritt
mit 1. April in den Schuldienst der Stadt Wiesbaden ein. —
Morgen Sonntag , den 8. Januar , veranstaltet der „Musik- und

Gesangverein" in der Turnhalle sein WeihnachtSkonzcrt,
womit die Weihnachtsfcstlichkeitenfür dieses Jahr ihren Ab¬
schluß finden.

§§ Erbenheim, 7. Januar . Bei dem 2, Treib jagen,
das Herr Kommerzienrat Bartling hier abhalten liest, wurden
446 Hasen zur Strecke gebracht.

= Eltville, 5. Januar . Herr Rentner Otto N i l ke n s ,
Besitzer der „Villa Sicambria ", verkaufte 23 Morgen seiner am
Rhein gelegenen Grundstücke an die Firma A. Weber  u . Ko.,
Hofgärtncrer in Wiesbaden.

* Aus der Umgebung. In Laufenselden  stürzten die
aus Bruchsteinen aufgeführteu Wirtschaftsgebäude des Landl
manns Nikolaus Bender ein, unter sich ein paar Stück Rind¬
vieh begrabend. Nur mit knapper Not entging ein Glascrmeister,
welcher zur kritischen Zeit die Unfaüstelle passierte, dem gleichen
Schicksal.

In A r z b a ch lebt ein Schwesterutrio, das zusammen das
stattliche. Alter von 241 Jahren zählt. Die drei Schwestern, alle
unverehelicht, leben zusammen in ihrem Wohnhause.

In Ransbach  feierten die goldene Hochzeit am Silvester¬
tage die Eheleute Jakob Gelhard und Anna, geborene Wittgert.

In Eschenau  fanden Bergleute den auf der Eisenstein!
grübe „Eisensegen" beschäftigten Maschinisten Wilhelm Stoll von
Gaudernbach  mit gespaltener Oberlippe und einer bluten¬
den Wunde im Gesicht tot neben der Maschine liegen. Auf welche
Art und Weise derselbe verunglückt ist, ist noch nicht festgestellt.
Stoll ist 31 Jahre alt und hinterläßt Frau und drei nock/ kleineKinder.

In K r o f d o r f wurde der Gemeindcsörster Lukas entseelt
im Walde gefunden. Wie der „W. A." vernimmt , soll die Leiche
eine Schußverletznng haben.

In Gießen  erschoß sich in seiner Wohnung Profcffor
vr . Pflug . Er war seit langer Zeit schwer leidend und dies wird
als Motiv der Tat angesehen.

Am Sonntag , den 18, Januar , abends, wird die „Knferzunft"
in Rüdesheim  ihr 60jähriges Bestehen durch einen Festball
begehen.

In Schmitten  wurde der seitherige Beigeordnete Peter
Heid zum Bürgermeister gewählt.

In Niederrcifeuberg  brannte das Wohnhaus, so¬
wie Scheune des Barbiers Adam Hammer nieder. Auch das an¬
grenzende Werkstattgebäuöe des Anton Ochs wurde ein Raub der
Flammen.

Sport.
A Ruder -Regatten 1904. Der deutsche Rudersport nimmt noch

immer an Ausdehnung zu, wie sich aus einer Zusammenstellung
der im Jahre 1904 stattgefundcneu Regatten ergibt. Es fanden
22' offene Regatten statt und ist dies die höchste Zahl , welche
während der letzten 17 Jahre erreicht wurde. An 22 verschiedenen
Plätzen fanden 271 Rennen mit 1062 Booten und 4728 Mann¬
schaften statt. Als größte Regattaplätze gelten Frankfurt a. M.,
Berlin , Hamburg, Mainz, Mannheim, Weitere Regatten fanden
statt in Schwerin, Karlsruhe , Magdeburg, Essen, Dessau, Passau,
Hetlbrvn», Königsberg, Bremen, Würzburg , Dresden , EmS,
Gießen, Münster, Stettin , Breslau , Hameln. Neue Regatta¬
plätze sind Karlsruhe und Münster. Der Bootgattungcn nach
nahmen an diesen Rennen teil : 138 Achter, 605 Vierer , 20 Vierer
ohne Steuermann , 29 Zweier ohne Steuermann , 88 Doppelzweier
ohne Steuermann und 214 Einer . Demnach ist der Vierer weit¬
aus das gebräuchlichste Rennboot. Den 1397 Meldungen stehen
iedoch nur 1062 wirkliche Starts gegenüber. Auf der Frankfurter
Regatta starteten allein 678 Mann , auf den kleinsten Plätzen da¬
gegen wie Ems 97, Stettin 95 Mann . Münster machte den An¬
fang mit nur 76 Mann . Auf die einzelnen Regattaplätze war die
Anzahl der zustande gekommenen Nennen wie folgt verteilt:
Mainz 22, Frankfurt a. M. 21, Hamburg 20, Berlin 17, Mann,
heim 15, Karlsruhe 14, Magdeburg 18, Essen, Schwerin je 12,
Passau, Königsberg, Gießen, Stettin je 11, Dessau, Hcilbronn,
Bremen, Würzburg , Hameln je 10, Dresden 9, Breslap , Enis
je 8, und Münster 6. Dauerfahrten und sämtliche private Wett,
führten innerhalb der einzelnen Klubs sind in den genannten
Zahlen usw. nicht aufgcführt.

Gerichtssaal. .
* Eine Rechtsknriosiiät, die ihresgleichen sucht, beschäftigt

gegenwärtig das bayerische Justizministerium. Aus Bamberg
wird der „Augsb. Abcnbztg." darüber berichtet: In einem
bäuerischen Landstäötchen— nomina sunt odiosa — fanden sich
an einem Zivilsitzungstage zwei Iliiwältc ein, um nach richtig
vorausgegangcnem erfolglosem Sühneversuch in einer Ehc-
fcheiüungssache zu verhandeln. Nun gehört aber die Eheschei¬
dungsklage nach den Bestimmungen.der Prozeßordnung zu den
der iandgerichtlichen Zuständigkeit ausschließlich vorbehaltenen
Prvzetzgegenständen. Trotzdem aber wurde — horribile dictu
für jeden Juristen — vom Amtsrichter dies nicht gerügt, son-
oern im Einverständnis der Parteivertreter , welche vielleicht die
Schwäche des Richters in den einschlägigen Gesetzesparagr-aphcn
kennen mochten, oder aus irgend welchen Gründen die Sache am
Amtsgericht austragen wollten, flott verhandelt und durch Urteil
die Ehe geschieden. Die Parteien aber waren , als das Urteil
schon längst die Rechtskraft beschritteu, nicht mehr einverstanden
damit und wollen das Urteil anfcchten, wozu jedoch nach eingc-
tretener Rechtskraft im Gesetze gar keine Handhabe mehr vor¬
handen ist. Denn auch mit Wiederaufnahme des Verfahrens,
woran zunächst noch zu denken wäre, ist nichts zu mache», da sach¬
liche Unzuständigkeitdes Gerichts keinen der in der Zivilprozeß¬
ordnung erwähnten Wiederaufnahmegründe bildet! Das Justiz¬
ministerium ließ sich nun die famosen Amtsgerichtsgkten kommerr,
wird aber kaum einen Ausweg finden, da hier ivohl offenbar eine
Lücke im Gesetz vorlicgt, das die Wiedcrausnahmegründe einzeln
und vollzählig aufführt, ohne solch außerordentliche Fälle zu be¬
rücksichtigen. Die Geschichte ist kostbar. Man weiß nicht, worüber
man mehr staunen soll: über die Rechtskenntnis des Herrn , der
im. Namen des Königs in jenem Landstäötchen Recht zu sprechen
hat, oder über das Verfahren der beiden Anwälte, die wohl die
Haupturhebcr dieser Rechtsverletzung sind. Hoffentlich erhalten
alle drei den gebührenden Denkzettel.

Vermischtes.
* Ein russischer Osfiziersskandal. Ein großer Skandal

ereignete sich dieser Tage , wie -der „Zeit" a-us Moskau
geschrieben Wird, iro Restaurant des -Stad -ttheaters zu
K o str o m a. Eine Gruppe von Offizieren , -die -ange¬
trunken -waren , beleidigte aufs schw«erjte eine vorüber¬
gehende junge Dame. Ein fünfzehnjähriger G-yMnasiast,
der sich in Begleitung der Dame befand, stellte die
Offiziere zur Rede, und als diese sich nicht entschul¬
digten, -gab er demjenigen der Offiziere, der sich- bes-on-
ders frech benommen hatte, eine schallende Ohrfeige.
Dann -entfernte er sich-schnell -mit der D-ame aus -dem
Restaurant . Der geohrfeigte Offizier stürzte mit
blanker Wasfe -dem Gymnasiasten nach, indem er nach
bci'den Seiten auf bas Publikum etnhieb. In dem
Restaurant entstand eine furchtbare Panik , verschiedene
Personen «würden verwundet . Schließlich -warfen sich
mehrere Leute aus den Offizier , entw-affneten -und
zwanaen ihn und seine Kameraden , das Resta-urani z-u
verlassen. Am anderen Tage erschien bei d-em -Vater des
Gymnasiasten, einem hohen Beamten , eine Deputation
des betreffenden Regiments und stellte ihm fotg-endes
-iUtimatnm : -Entweder «habe er seinen S -ohn sofort nach
dem Offizierskasino zu schicken, wo der Lohn mit Rnten-
hieben von Soldaten -bestraft werden solle, oder aber er
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müsse eine DrrellfovderuVgannehmen . Der Beamte , der
das Betragen seines Sohnes 'durchaus in Ordnung fand,
weigerte sich standhaft, dem Verlangen der Deputation
nachzukommen, und forderte die Offiziere auf, fein Haus
zu verlassen. Darauf stürzten sich die Offiziere auf ihn
und hieben so lange auf ihn ein, brs er die Besinnung
verlor . Die Bürger der Stadt haben telegraphisch dem
Kriegsminister dre Klage eingereicht, und man hegt die
Überzeugung , daß die Offiziere vor ein Kriegsgericht
gestellt werden. Der Zustand des Vaters ist besorgnis¬
erregend , !öer Gymnasiast wurde wegen seines Betragens
ans dem Gymnasium entfernt.

* Hundetrcne . Der Berliner Tierschutz-Verein
hat aus dem Hererolarrde einen Feldpostbrief erhalten,
der einen rührenden Zug von Hundetreue schildert.
Dieser Brief ist abzedrucir in dem neuesten Kalender des
Berliner Tierschutz-Verenis und lautet : „Okahandja,
den 6. iFebvuar 1904. Bei dem Aufstande der .Hereros
bot sich uns ans einem Patrouillenritt folgender Anblick:
Wir trafen den Hund des Ansiedlers Kirstein vor dem
Grabe seines Herrn heulend und winselnd an . Kirstein
-war zu Beginn des Aufstandes von den Hereros ermordet
und dann von der verschont geblicb.nen, dort ansässigen
Misstonarssran beerdigt worden . Der Hund hielt seit
dem Tage der Beerdigung Wache bei dem Grabe seines
Herrn : ja, er hatte schon an mehreren Stellen versucht,
seinen Herrn wieder auszuscharren , was ihm aber nicht
gelungen war . Wir versuchten nun , den Hund durch
Liebkäsimgen, Locken und NahrüngSnsittel von dem
Grabe -wegzubringen ; aber nichts vermochte das Tier
in der Treue zu seinem Herrn wankend machen. Da¬
her mutzten wir unsere Bemühungen aufgeben und über¬
ließen 'den treuen Hund dem Schicksale des Verhungerns.
Angehörige der Schntztruppe. Absender: Unteroffizier
E . Sievert in Win'dHoek." — Wir fragen : Gibt es wohl
viele Menschen, die ihren Freunden eine solche Zu¬
neigung bewahren ? Bedeutsam sagt das Sprüchiwort:
„Treu wie ein Hund ." Treu wie ein Mensch — sagt
keines. _

Kleine Chronik.
Weihnachten ans Deutschlands höchstem Berggipfel.

Winterbesuche auf der Zugspitze gehören bei der lebhaften
Aufnahme des Wintersportes nicht mehr zu den Selten¬
heiten. Während der Weihnachtsfeiertage haben achtzehn
Herren und eine Dame , darunter mehrere Innsbrucker
und ein Salzburger , den höchsten Berggipfel Deutsch¬
lands besucht. Die Schneeverhältnisse waren ziemlich
günstig . Vier Bergfahrer waren auf Schneeschuhen ge¬
kommen. Ter Meteorologe , Herr Reger , war über den
Besuch sehr erfreut , um so mehr, als er ganz vereinsamt
ist. Ein Hund, den er sich aus Parteukirchen mit auf
die Höhe genommen, erwies sich nicht als treuer Gesell¬
schafter, er ist ihm vielmehr zum zweiten Male durch¬
gebrannt . Die Aussicht von der Höhe war am zweiten
Feiertage wunderbar . Die Bergketten zeigten sich in
prächtiger Klarheit , auch das Flachland war ziemlich frei,
mur über München wogte eine dichte Nebelwolke.

Berliner Karteuwäscherei. Eine „Kartenwäschanstält
auf Neu" ist als neuester Industriezweig des Grotzstadt-
lebens in Berlin gegründet würden . Die neue Wasch¬
anstalt sucht ihre Kunden in den Kreisen der Gastwirtc
und Eafätiers , bei denen viel gespielt 'wird . Sie reinigt
die Karten , die abgespielt sind, auf chemischem Wege, wo¬
für eine Gebühr von 20 Pf . pro Spiel erhoben wird.

Der Händedruck des Präsidenten . Der Neujahrs-
cmpfaug im Weihen Hause zu Washington brachte, wie
gemeldet wird, die Rekobdziffer von 7718 Besuchern, die
sämtlich Noosevetts Händedruck empfingen. Die Sicher¬
heit des Präsidenten garantierte ein 'Polizeikordon , der
alle Ankömmlinge einzeln musterte und keine Handschuhe,
Muffen oder sonstige Hüllen gestattete.

Reiche Jagd . Folgendes Jagdidyll wird aus Viersen
berichtet: Bei einer vom Rentner I . K. von hier ans
seinem Jagdrevier Schirrck bei Dülken veranstalteten
Treibjagd , an welcher sechs Schützen und lö Treiber
teilnahmen , wurden zwei Kaninchen zur Strecke gebracht.
Es wurde recht gut geschossen. Außer einem Hasen, der
zwar gesehen, aber nicht geschossen wurde , ist alles aus¬
gescheuchte Wild erlegt worden. Weidmannsheil!

Ein hartnäckiger Ausbrecher. Wie berichtet wird,
ist der berüchtigte Einbrecher Bertram , der jahrelang mit
sc:'iuem Spießgesellen düe Hauptstädte Westdeutschlands
unsicher machte, jetzt zur Verbüßung einer langjährigen
Zuchthausstrafe nach Werden geschafft worden . Nachdem
er 19 Ausbruchsversuche gemacht hatte, wurde er später
in Ketten gelegt und angeschmiedet. Aber auch diese
Fesseln zerriß er wie Bindfaden . Schließlich zwängte
man Bertram in eine mit starken Eisengittern versehene
Lade, die er gleichfalls zertrümmerte . Wie aus der
Schw'nrgerichtsverhandlnng hervorging , konnte Bertram
in Köln nur gebändigt werden , daß man einmal seine
Zelle derart mit Wasser füllte, daß ihm das Wasser zum
Munde reichte.

Eine von Räubern überfallene Theatergcscllschast,
uämlich die Mitglieder der in der Umgegend Berlins
in kleineren Lrtschaiten mimenden Göthel von der Oiten-
sihen Truppe , kam an einem Abend der vorigen Woche
in höchster Aufregung in Genthin an . In dem Dorfe
Gladau hatten die Schauspieler eine Vorstellung gegeben
und eine gute Einnahme erzielt , was mehreren Erd¬
arbeitern , die im Orte anwesend waren , ausgefallene
war . Als dann in finsterer Nacht die Schauspieler zur
Bahn eilten , traten plötzlich aus dem Wald fünf Kerle
hervor und verlangten unter Drohungen die Heraus¬
gabe der Kasseneinnahme. Zufällig hatte der eine Schau¬
spieler noch einige Platzpatronen in einem Revolver
stecken, den er vorher auf der Bühne gebraucht hatte.
Er feuerte sie schnell ab und jagte dadurch den Räubern
einen derartigen Schreck ein , daß sie die Flucht ergriffen.
Sie wurden aber bereits ermittelt und dingfest gemacht.

Von einer ungewöhnlichen Verkehrsstörung erzählt
-die „Tägl . Rundschau" aus Berlin : Ein junges Mäd¬
chen war beim Überschreiten des Fahrdamwes an der
Ecke der Invalidenstraße und der Brunnenstraße mit
dem hohen spitzen Absätze des Schuhes am rechten Fuße
in die Ritze der Weichruzunge geraten , und- der Schuh
klemmte sich so fest, daß das Mädchen sich nicht von der
Stelle zu rühren vermochte. Es mußte sich infolgedessen
der Fußbekleidung entledigen . Die Versuche desStraßen-
Lahnpersonals , den Schuh herauszuziehen , waren ver¬
geblich: er muhte buchstäblich aus der Schiene heraus¬

gestemmt werden. Für die Dauer dieser Zeit , etwa eine
Vierte Munde, war der gesamte Verkehr für die Straßen-
bähnlinie nach dem Gesundbrunnen und nach der Jn-
validenstraße gesperrt.

Der dunkle Punkt . Die Geschichte des jüngst dem
deutschen Kaiser verliehenen spanischen Regiments
Numancia , die im übrigen glänzend genannt werden
kann, weist einen recht „dunklen" Punkt ans. Das Nu-
mancia -Regiment hat sich, was wenig bekannt sein dürfte,
an dem letzten größeren Pronnnciamento im August 1888
zugunsten der — Republik beteiligt . Aus diesem Anlaß
wurden seinerzeit vier Wachtmeister des Regiments 'stand¬
rechtlich erschossen.

Letzte Nachrichten.
n-b. Langendreer , 7. Januar . Die Vorsitzendender

Kommission, Reichstags-Abgeordneter Sachse und Ver-
bandssekretär Hausmann , begaben-sich heute morgen vor
Beginn der Frühschicht zu dein Betriebssührer Kuper
und unterbreiteten diesem den Beschluß  der gestern
abend stattgefundenen Versammlung .- Kuper sagte die
Lieferung von Hausbvlmjckoh'ken zn, erklärte ,cöcr den
Bergarbeitern die geforderte schriftliche Erklärung nicht
geben zu können. Darauf fuhr die Morgenschichtn i cht
ein. Die . Mannschaft beträgt 250 Mann . Im Bezirke
herrscht noch vollkommene Ruhe . Heute vormittag
10 Nhr findet eine neue Versammlung statt , in der zu
der Frage Stellung genommen werden wird, ob die
Nachmittagsschicht einfahren soll öder nicht.

wb.  Stuttgart , 7 . Januar . Redakteur Well mann
von der „Frankfurter Zeitung ", der als Vertreter des
engeren Ausschusses der deutschen Volkspartei den demo¬
kratischen Parteitag besuchte, ist gestern abend im Hotel
an Herzschlag g e st o r b e n.

wb . Washington , 6. Januar . Präsident R o o se -
beit  hat eine Anzahl Senatoren und Vertreter des
Repräsentantenhauses zu einer heute stattfindenden
Konferenz  eingeladon , deren Zweck ist, d:e Ein¬
mütigkeit der republikanischen Partei in bezug auf die
im nächsten Kongresse einzubringenden Gesetzentwürfe zu
sichern. Roosevelt wünscht, daß der Kongreß, sobald die
Verhältnisse es erlauben , zur Tariffrage entschieden
Stellung nimmt und auch die augenblicklichvorhandene
Machtvollkommenheit der Regierung gegenüber dom
interstaatlichen Handel erhöht. Kongreßmitglieder , dre
heute im Weißen Hause verkehrten, glauben, daß vorerst
keine Schritte zu erwarten sind.

wb. Mannheim. 7. Januar . -Beim Überschreiten der Geleise
im Rangicrbahnhof geriet in der vergangenen Nacht der ver¬
heiratete Lokomotivführer  Samuel Böhm zwischen dre
Puffer eines sich in Bewegung gesetzten Güterznges lind wurde
hierbei durch Quetschungen innerlich schwer verletzt.
Ferner wurden ihm beide Beine überfahren. Er wurde mittels
Krankenwagens ins Gemeindskrankenhaus verbracht, wo er
seinen Verletzungen erlag.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücklenduua oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebcnden, nicM

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ktnlanen.r
* Es ist nicht zu bestreite», sondern mutz vielmehr anerkannt

werden, Lutz die Einführung der Sonntagsruhe zum Wohlc der
Menschen und namentlich der Bediensteten gereicht. Ruch gerade
dafür ist sie geschaffen worden. Der Gesetzgeber hat aber sicher¬
lich nicht im Äuge gehabt, besondere Angestellte— ob privat oder
behördlich — davon auszuschließen,' »nd doch sind, solche Ange¬
stellte vorhanden, welche den Nutzen des Gesetzes nicht genießen
können, weil sie auch an Sonntagen von morgens 7 Uhr bis nach¬
mittags 1 Uhr ihren Dienst versehen müssen, und deshalb für diese
Beamten der Zweck des Gesetzes verfehlt erscheint. Diese letzteren
sind die P o l i z e i - N e v i c r s chr c i b c r. Es dürste die
anfsichtflihrcndc Behörde durch zeitweise Vertretungen diesen Be¬
amten Gelegenheit geben, die zum Gemeinwohle eingesührtc
Sonntagsruhe , zu genießen. Ebenso ist für dieselben der Be¬
ginn der Arbeitszeit um 7 Nhr morgens bestimmt, während für
die anderen Polizeibureaubeamten die Burcaustnndcn erst um
8 Uhr beginnen. Es ist nicht ersichtlich, warum diese Einrich¬
tung getroffen ist, da doch sicherlich der Berkehr mit dem Publi¬
kum vor 8 Uhr morgens alö ausgeschlossen zu erachten sein dürfte.

* Die „leckere Wett  e", welche zwei Herren in Regens¬
burg kürzlich veranstaltet hatten, nämlich die Verpflichtung des
einen von ihnen, an 30 aufeinander folgenden Tagen allabend¬
lich eine gebratene Taube  zu essen, und die von ihm gewonnen
wurde, ist jedenfalls durch das Lesen einer Erzählung von Alex.
D u m a S (Sohns hervorgcrufen worden. Der Titel der Er¬
zählung ist „Le prix de pigeons " (Der TanbcnprciSs. Das
Unterfangen, an 30 Tagen hintereinander je eine gebratene
Taube zu verzehren — gegen einen Preis von 80 000 Frank —
wird hier als etwas ganz Ungeheuerliches dargestcllt, das bei
den ersten erfolglosen Versuchen Krankheit, ja sogar Tod zur
Folge hatte, dann aber von einem Verzweifelten dennoch fertig
gebracht wurde. So schlimül kann es unmöglich sein! Freilich:
ioujours pigeous!

Briefkasten.
Abonnent ft., Geisenheim. Das Wachstum der Einwohner¬

zahl ändert an dem Ortsstatut über die Vedürfnissrage für
Wirtschaften nichts. Dasselbe bleibt vor wie nach bestehen.

V. 33. Vielleicht kann Ihnen der Rheinische Verkchrsverein
zu Koblenz nähere Auskunft geben.

Handelsteil.
4‘/2proz. russische Staatsanleihe. Es wird verschiedentlich

darauf hingewiesen, daß die prekäre Lage, in der sich gegen¬
wärtig Rußland befindet, sich auch dadurch kennzeichnet , daß
es die neue Anleihe zu außergewöhnlich günstigen Be¬
dingungen für die Gläubiger aufzunehmen willens ist. Dazu
meint der „B. B.-C.“, daß für Kriegszeiten diese Konditionen
keineswegs außergewöhnlich sind. In dieser Beziehung braucht
z. B. nur daran erinnert zu werden, daß der Norddeutsche
Bund seinen ersten Geldbedarf für den Krieg mit Frankreich
im Jahre 1870 durch Ausgabe von öVsproz. Bundesobligationen
deckte, die dem Publikum zu dem Kurs von 88 Proz . angeboten
wurden. Das reiche Frankreich mit seinem hochentwickelten
Staatskredit hat zur Deckung der Kriegsentschädigung, die es
an Deutschland zahlen mußte, 5proz. Rente zum Kurse von
etwas unter 80 Proz . ausgegeben und selbst England war ge¬
nötigt, die Kosten des Krieges mit Transvaal durch Ausgabe von
Anleihen zu decken, deren Verzinsung sieh weit höher stellte,
als der für englische Staatsanleihen soiist übliche .Zinsfuß. —

Dies ist alles recht schön und gut, aber wir können nach wie
vor den Kapitalisten, die sorglos leben wollen, nur raten , sich
die neuen Russen nicht anzulegen . Das obenerwähnte Blatt
gibt selbst zu, daß das Budget eines konstitutionellen Landes
mehr Garantien bietet, als dasjenige eines autokratisch regierten
Staatswesens . Schließlich ist noch zu erwähnen , daß für die
Gerantiesyndikate, resp. die Unterbeteiligungen nicht alle
Banken leicht zu haben waren . So hat z. B. eine allererste
Bank abgelehnt. Allerdings, auf der anderen Seite war die
Nachfrage nach Unterbeteiligungen wieder sehr groß, selbst
aus Ländern , die nicht an der Subskription beteiligt sind ; die
Anerbietungen konnten bei weitem nicht vollständig berück-

■sichtigt werden.
Türkische Geldverlegenheiten. Die Pforte hat sicli an die

Anatolischen Bahnen mit einem dringenden Gesuch um
20 000 Lstr . gemacht. Diese lehnten ab, hingegen hat die
Oltomanbank den obigen Beirag vorgestreckl. Das Geld soll
dazu dienen, um die heilige Karawane , die auf der Reise nach
Mekka auf Schwierigkeiten mit den Beduinen geraten ist, frei
zu machen.

Japanischer Reiszcll. Der von der japanischen Regierung
vorgeschlagene Reiszoll findet, wie vorauszusehen war, in der
japanischen Presse starken Widerspruch. Es wird u. a. gesagt,
daß die Erfahrung lehrt, daß alle Produktionskosten von dem
Preise des Reises abhängen . Die Regierung würde mit dem
Zoll, der ihr doch nur eine verhältnismäßig kleine Einnahme
bringt, das Leben der Untertanen verteuern , was in gegen¬
wärtiger Kriegszeit sehr bitter empfunden würde.

Syndikatswesen. Ein engerer Zusammenschluß der Schweiß¬
slabeisenwerke steht bevor. Die nassauischen und süd¬
deutschen Werke sollen zugezogen werden. — Die Verhand¬
lungen des Deutschen Gas- und Siederohrsyndikats in Düssel¬
dorf mit dem noch außenstehenden Werke nehmen einen be¬
friedigenden Verlauf, so daß dessen Beitritt noch im Laufe
dieses Monats zu erwarten ist.

Veibandsfreudigkcitin der Eisen-Industrie. Mit der Ver¬
bandsfreudigkeit in der Eisen-Industrie soll es, nach der
„Rhein.-Westf. Ztg.“, zu Ende gehen. Es wird gesagt, und dies
geschieht nicht zum ersten Mal, daß der Stahlwerksverband die
auf ihn gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt hat . Er habe den
wankenden Verbänden nicht den Rückhalt gegeben, den man
von ihm erwartet habe. Der Feinblechverband ist gescheitert,
die übrigen Verbände stehen nicht fest. Keiner ist so fest ge¬
gründet, daß er nicht über Nacht straucheln könnte . In diesem
Ton geht es weiter. So heißt es z. B. noch : Die Verbands¬
zeiten sind heute schon recht kritische geworden. Seit
PA Jahren wird unablässig gearbeitet, um die Verbände fester
zusammenzufügen, ohne den gewünschten dauernden Erfolg
zu erzielen. Wenn die Krisis in dem einen beseitigt ist, taucht
in dem anderen eine neue auf. So leidet das industrielle
Wirtschaftsleben fortgesetzt unter den Unruhen in den
Kartellen, und es muß leider auch ausgesprochen werden, daß
die Verbandsfreudigkeit nach den Ereignissen des letzten
Jahres in der Industrie nicht zugenommen hat.

Öffentlichkeit der Gsneralversamm!„uqen. Das „B. T.“
rügt mit vollem Recht, daß viele Aktiengesellschaften die Be¬
richterstatter der Zeitungen nicht zu ihren Generalversamm¬
lungen zulassen und auf die Waschzettel verweisen, die durch’
das Wölfische Bureau in die Öffentlichkeit gebracht werden.
Diese sind ganz unzureichend und geben den Aktionären, die
den Generalversammlungen nicht beiwohnen können , in sehr
vielen Fällen durchaus kein Klares Bild von dem, was in der
Verrammlung vorgeht.

Elektrizitäts-AktiengesellschaU Sckuckert, Nürnberg. Be)
Besprechung der jüngst stattgehabten Ganeralversamxnlmg rügt
das „B. T.“ das Zusammenwerfen der Gewinne in einen Posten
und die daraus erfolgende Unübersichtlichkeit der Rechnungs¬
legung. Dies sollte in Zukunft vermieden werden. Die Zahlen
des Abschlusses sind immer noch allgemein genug gehalten,
um der Konkurrenz keinen schädigenden Einblick, in das Ge¬
schäftsgelriebe zu geben.

Jiiiicher Lederweike, Aktiengesellschaft. Diese Werke sind
in die gleiche Lage geraten wie vor einiger Zeit die Aktien¬
gesellschaft de Hesselle. Der Direktor, des Unternehmens wird
vermißt. Es hat sich eine bedeutende Unterbilanz ergeben,
da das Inventar anscheinend zwei Drittel zu hoch, bewertet
war. Glücklicher Weise handelt es sich nur um. eine kleinere
Gesellschaft, deren Aktienkapital 400 000 M. beträgt.

Fallissement. Die SalchendorferEisenwerke, G. in. b. II.,
haben ihren Konkurs angemeldet. Die Gesellschaft, die schwere
Gußwaren anfertigt, bestand, laut „Rh.-W.-Ztg.“, erst seit
einigen Jahren . Der Mangel an ausreichendem Betriebskapital
und die ungünstige Konjunktur haben die Gesellschaft ruiniert.

Kleine Finanzchronik. Die neuen Bproz. Hessen kommen
sehr bald an den Markt. —- Die Stadtgemeinde Augsburg be¬
absichtigt, eine 3t/»proz. Anleihe von 5 Millionen Mark aufzu¬
nehmen. Wegen Übernahme des Anlehens ist eine Anzahl von
Firmen eingeladen worden, Angebote bis zum 18. d. M. einzu¬
reichen. — Die jüngste Steigerung der Österreichischen Kredit¬
aktien, die sich gestern fortsetzte die Aktien schlossen zu
215 — wird u. a. auf Gerüchte zurückgeführt, daß die russische
Regierung dem stabilimento technico, eine Gründung der
österreichischen Kreditanstalt , größere Bestellungen zuge¬
wendet habe. — Unter der Firma Sonderburger Bank, Aktien¬
gesellschaft, ist in Sonderburg ein neues Bankunternehmen in
das Handelsregister eingetragen worden. Das Aktienkapital
beträgt 600 000 M. — Die Schellackpreise sind in London um
35 s per Zentner gefallen. — Die Petroleumpreisc wurden von
der Standard Oil Co. für raffinierte Ware weiter um 15 Punkts
herabgesetzt . — Die größeren Stahlwerke unterbieten , laut
„Rh.-Westf. Ztg.”, den von den reinen Walzwerken verein¬
barten Feinblechgrundpreis von 125 M. seit Neujahr um 10 bis
15 Mark.

Geschäftliches.
Vertreter;

C. Oessner, Wiesbaden,
Rauenthalerstr . 12.

Verlobte
verlangt von der DarmsfüdterMöbelfabrik(SroHh. Bess.
Hoflieferanten), Darmstadt, Offerteu. Preisliste. Bedeu- ___
tendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. Sehens- 73
Würdigkeit1. Ranges. Sa. 200  Zimmereinrichtungen̂
einschl. Rüche stets wohnungsfertig aufgestellt und fiefer- «
fertig.^ Spezialität: compl. Einrichtungen von m. 1000^
bis 50 000. Preise fest u. offen ausgezeichnet. Franco-
Lieferung, lOJähr. Sarantie. Sonnt, geöffnetp. 11—1 Uhr.

. —. —.-- •mu- - - - -- ———- - - - S
Dir M»rgrn-A««sabr «mfakt 28  Seite»

und „Unterhaltende Blätter" Nr. 1.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur tür den geiamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : beide in Wiesbaden.

Druck und Lcrlag der L. Schellenbergichcn Hoi-Bnchdruckerei in Wiesbaden.
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W. MeH. KlOnlatterlk.
Zu der am 9. d. M. beginnenden Ziehung

der 1. Klasse 212. Lotterie habe ich noch einige
halbe Lose h, 20 Mk. u. viertelk 10 Mk. abzugeb.
Der Kgl. Lotterie-Einnehmer von JSranconl.

Webergasse8, Hof.

Spezial-Portierenliandlung.
Wollportiercn per Paar y.  5 Mk. an,
Gestickte Leinenplüscli-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

J . &  F . 8uth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Gllolcel,
Langgasse 20. F 344

Bililer Emrahmen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Nmergoldeii unD Htmuittn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

JIr . Reich ard,
Vorm. f 1. Alsbacli,

Hofvergolder, Taunusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

MM8SMV»
aller Systeme,

aus den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt cxistirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

1F. (Ili Iltis, Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Eigene Reparatnr -Werlstütre . 2522

Neue Pianos ° mm-an empfiehlt
A . Ahler,  Taunusstraßc 29.

Diese Woche
kommt die in den Schaufenstern angestaubte

Damen -Wäsche:
Hemden, Seinkleider, Sacken und Beeke,

sowie

Kinder - und Batotäsche
und die durch den Weihnachts -Verkauf angehäuften

in Zimmer- und Küehenhandtüehern,Betttüchern,Damasten nnd Kattunen für Bezüge,
einzelne Tischtücher nnd Servietten etc. etc.

enorm billig
zum Verkauf.

Hamburger $ Weyl,
JEcfee Marktstrasse und ÜTeugasse « es
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0. Siehekbeim,
Hoflieferant I . Kgl . H . der Frau Prinzessin Luise von Preussen.

Friedlichst!*. 10, HöfeolfflifeSPlIkj Telephon 256.

Ausverkauf
zurückgesetzter Möbel

zu und unter Selbstkostenpreis
Complete Schlafzimmer-Einrichtungen,

do. Salon-Einrichtungen,
do. Speisezimmer-Einrichtungen,
do. Herrenzimmer-Einrichtungen.

SaI ©m-fsoS$fes!*£jar ,asifMB,etra isi Seide , Qobeüin rsneS Tuch * Einzeln © Sabnschranke , Damen«
Schreibtische , Tische , Sessel u . Spiegel . Eichene Herren -Schreibtische , Büffets etc . etc,

<x >o^ g0O‘ O  — . -

Sämmtliche Möbel sind vorzüglich gearbeitet und von tadelloser Beschaffenheit,
Für prima Arbeit und Material wird garantirt.

8920

WWWWM sovyift alle ändeVenEiser|bahnbillets,PIätzkar‘ten,Schlaf-
;wagen̂ Dampfer-,Theater -Billets etc. ipi *» ? 3 '

*i> REISEBOREAü  J‘SCHOTTENFELS&telHt»TER(OtOHHAOEa-3

Wiesbadener UnterstntznngsbnnS.
Mitgliederzahl Ende 1903: Vermögensstand Ende 1803:

2080» , ^ Gegründet: 1876 ^ Mk. 111,368.26.
. .5 uftt*»««jroSnnent und Frauen vom 18. bis 45.Lebensi. aufgrund vcrtraucnsärztl. AttcsteS

" nR-~ ®terbeI,eitrn8 bisher ca. 20 Mk. jährl. —Vierteljahrsbeitr.SOPfg.
— Mk. 1000. Unterstützung(Sterbcrente) nach cinjähr. Mitgliedsch. — Vertrauensarzt: Herr
J®' * *- erl,e, / n * Kirchg. 47 tm Bchinderungsfalle Herr »r . jSIelter , Rhcinstraßc 38. — Aerztl.
Untersuchung foflcnfret. — Ausnahmcgesuchc crhaltl. bei den Vorstandsmitgl.: « . liLLtt.«, --.,»,
Bertramstr. 4 u. Langgasse 27, » . sii,iA «r . Bertramstr. 16, « . S- °r <,tl >. Gustav-Adolfstr8
JI. ]W » y . Gustav -Adolfstr . 7, i *i«. GJe <-n , Drudcnstr . 7, WollenImusit , Herderstr . iVI . A »» n n ofne» 10 BLV « g . I . j (VIf^ i i.„„ fl — Ol» ^ „ . f

sowie bei dem VercinSd. J . Hariinann , Helenenstr. 27.r F362

Marcus Berte & C--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — —. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermlethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlägen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Credltbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Sofort und dauernd Biehtbare Schrift,
Absolute Zeilengeradheit,

Grösste Durchschlagekraft,
Kleine Tastatur , aber 90 ßchriftzeichen,

Sofort auswechselbare Schreibweisen,
Grösste Schreibgesohwindigkeit,

Leichter Tastenanschlag,
Einfaches Erlernen und Instandhalten,

Vielseitigste Verwendungsffihigkeit,

Die Adler-Schreibmaschine ist gefertigt
aus bestem Material.

Die Vorzüge, welche die Adler-Schreibmasohine
in sich vereinigt, sind:

Vollkommenste Konstruktion,
Präzision und Solidität der Ausführung,

Einfache Handhabung,
Grösste Dauerhaftigkeit

und
Preiswürdigkeit.

Kataloge kostenfrei.
Referenzen zu Diensten. 8880

General-Vertreter: , 37 Kirclpse 37.

.,fie&&iaüa§s’s-Compagnie“
(Freiwillige Feuerwehr) .teilte Sonntag, den8.Januar,Abends8Uhr, findet in derurnhalle, Platterstratze 16, unsere

Weihnachts-Feier,
verbunden mit Co»teert und Ball , statt, wozu die verehrlichen Mitglieder, Freunde
und alle Feuerwehr-Kameraden freundlichst einladet F 491

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt Eintritt frei.

Spangenberg’ 8ches  *
Conservatorium für Musik,

Wilhelmstrasse 12.
Beginn des nenen Trimesters : Montag , den 9 . Januar.

Anmeldungen jederzeit.
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Montag, den 9. Januar,
beginnt In allen Abthetlungen unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt streng reell©

Inventur-

Ausverkauf.
Auf sämmtlieh © Waaren -Verrätlie gewähren wir ohne

Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Auslase grosser GeleseiMtsposten
Leinen, Wäsche und Aussteuer-Artikel,
Kleiderstoffe, Baumwoll- und Bettwaaren,
Teppiche, Portieren, Gardinen, Felle,
Oamen-Confection bis zur Hälfte des früheren Preises.

Frank L Marx
Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.
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Morgen -Ausgabe»
2 . OlaLt.

Wiesbadener Tagblstt. Honutag.

8 . Januar L903.
53 . Iahrgmtg.

Ach! was ist das ganze Leben?
Ein unverständlich SchicksalswebenI
Und was hilft aus dieser Not?
Mut zum Leben — Lieb' zum Tod ! 1»

I . v. Pfcilschiftcr. A!i-K.
n t̂WWW¥WWW¥W¥¥¥*¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥W¥¥¥WW *W'»

(10 . Fortsetzung .) Kdrienne.
Roman von G . Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

■i
*•s*>
«
*?
et

„Bis Papa sich von Zen Geschäften zurückgegogen
hat , vermutlich. Nelly würde mich jetzt auch nicht gerne
hergeben und deiir Vater liebt sic zu aufrichtig , um
irgend einem ihrer Wünsche entgegonzutreten . Als sie
heirateten , sagte er gleich, daß ich mit ihnen nach Eng-
Hand ziehen müsse. Ich sehe ein, daß dies eigentlich
sehr gut von ihn- gewesen. Mir lag so viel -daran , mit-
kammen' zu dürfen . Ich war Nollys Brautjungfer , weißt
du das ?"

„So ? Wirklich?" erwiderte Adrienne kalt.
„Ja . Ich war die Einzige , denn die Hochzeit wurde

in aller Stille gefeiert . Warst du nicht überrascht, als
du davon hörtest?"

„Von der Hochzeit? Ja !"
„Nelly sagte, du werdest sehr überrascht seiir und

fand es sogar unfreundlich, daß man dich nicht früher
davon in Kenntnis setzte. Aber dein Papa wollte nichts
davon wissen. Er vermutete wahrscheinlich, daß du böse
sein werdest. Alle Welt glaubte es ; Großmama sagte,
es wäre sehr klug von Nelly, wenn sie trachte. Dich so
rasch als möglich zu verheiraten . Sie meinte , eine er-
iwachsene Stieftochter sei immer sehr unbequem im Hause.
Nelly aber hat deinen Vater zu lieb, als daß sie sich etwas
jdavaus gemacht hätte , wenn auch sechs Stieftöchter da ge¬
wesen wären . Sag ' einmal , hast du irgend eine Liebes-
tändelei ?"

„Tu -tu !" rief Adrienne entsetzt.
Sie war entrüstet , konnte aber nicht umhin , zu lachen

und fragte sich, was Marianne und Muz Wohl zu diesem
Meinen emanzipierten Dämchen sagen würden . Fräulein
Mosthn machte sehr verwunderte Augen.

_ „Warum denn nicht? . Du bist doch sehr hübsch, ich
hoffe jedenfalls mit zwanzig Jahren schon verheiratet zu
sein. Sei ehrlich und bekenne Farbe ." *

„Nein, ich weiß von keiner Liebeständelei !" ent-
gegnete Adrienne ruhig , aber dunkle Röte stieg bei dieser
Erklärung in ihre Wangen . „Du solltest nicht so reden,
Tu -tu , das iit gar nicht hübsch für kleine Mädchen."

„Herrgott , kannst du aber predigen ! Nebstbei bin
ich überzeugt, daß du mir ein Märchen aufbindest. Ich
werde deine Jungfer fragen , die ist sicherlich genau
unterrichtet . Nein, nein , auf Ehre und Gewissen, ich
frage nicht, denn ich sehe, daß du es nicht willst, du
brauchst mich nicht so böse anzublicken. Recht habe ich im
Grunde genommen ja doch, Jungfern wissen immer
alles ."

Adrienne hatte bereits die Entdeckung gemacht, daß
es vergeblich sei, Tu -tu zu zürnen , sie redete doch, was sie
wollte.

„Ich wette, daß ich im Rechte bin . Ns dein Papa
Nelly den Hof machte, da war es die Zofe der Groß-
mutter , welche mir die Sache erzählte. Ich glaube , es
hat die längste Zeit keine Menschenseeledavon gewußt
außer mir . Eines schönen Tages ärgerte ich mich und
sagte deinem Papa , ich wisse, daß er in Nelly verliebt sei,
und er war sehr böse auf mich. Er hätte sich aber diese
Mühe ersparen können, denn sie ist ja auch vorn Augen¬
blicke des erstens Sehens an in ihn verliebt gewesen."

„Und hast du ihr gesagt, was du bezüglich meines
Vaters entdecktest?" ..

„Nein , er hat klein beigegeben und erklärt , daß er mir
alles kaufen wolle, was ich mir nur irgend wünsche, wenn
ich ruhig und still bleibe."

Lachend wies sie auf eiu hübsches Armband , welches
sie trug , und fügte dann hinzu ft

„Er ging aus und hat mir dies hier mitgebracht. Es
ist doch wahrhaft elegant ! Findest du nicht?"

„E§ ist sehr hübsch, aber du bist doch zu jung , um
Armbänder zu tragen , die mit Brillanten besetzt sind."

„Das hat er auch behauptet und hat gemeint, Nelly
werde damit nicht einverstanden sein, aber ich wußte sie
doch zu beruhigen . Nun aber laß uns ins Hans gehen,
es scheint sich ctrt Regen zusammenziehen zn wollen. Du
könntest mir überdies das Haus zeigen.. Wir wollen
deinen Papa und Nelly in Ruhe lassen, sie werden des
Alleinseins sich froh fühlen . Es muß ihnen ohnedies
lästig gewesen sein, während der ganzen Fahrt von Lon¬
don hierher meine Gesellschaft zu haben."

„Aber die Gräfin wird sich vielleicht wundern , wo du
bist und mein Vater ist möglicher Weise nicht bei ihr ."

„Hm ! sehr unwahrscheinlich, offenbar ahnst du nicht,
wie die beiden ineinander verliebt sind!"

Tu -iu war im Rechte mit ihrer Vermutung, , daß der
Graf sich zu seiner Frau begeben habe. Mit einer höf¬
lichen Entschuldigung hatte Frau Stafford alsbald das
Gemach verlassen und die beiden standen nun Arm irr
Arm am Fenster. Wenn Adrienne sie gesehen, so würde
ihre zärtliche Haltung vielleicht den Zorn oder auch die
Spottlust des jungen Mädchens wachgerufen haben, denn
in unbewußtem Egoismus pflegt man sehr grausam zu
sein. Sie würde sich sicherlich nicht versucht gefühlt haben
zu glauben , daß Eleonore Berrcham mit fünfunddreißig
Jahren eine Liebesehe eingegangen sei und daß ihre
Neigung nicht minder heftig war , als wenn sie zwanzig
Frühlings gezählt hafte.

„Ob ich enttäuscht bin", sagte sie, eine Frage wieder-
lwlend, welche er eben an sie gestellt. „Wie kannst du nur
solche Unmöglichkeit mutmaßen , Bernhard . „ Welche
Frau wäre so unklug, sich von Orchardstone enttäuscht zu
fühlen ? Es ist ein herrlicher Aufenthalt !"

„Ich freue mich, daß dies deine Ansicht ist! Ich
für meine Person ziehe Orchardstone Rugeley beiweitem
vor . Und was sagst du zu meiner Tochter? Ich will
Mir hoffen, daß Adrienne dich nicht enttäuscht hat ."

„Ich habe sie bis jetzt nur flüchtig gesehen", entgeg-
nete die Gräfin . „Sie lief vor mir davon und ioar nicht
sehr liebenswürdig , aber ich war nicht enttäuscht, wie du
es meinst."

„Ich weiß, daß du. schon bevor du sie kennen lern¬
test, Ähnliches geäußert hast. Ich meinte aber jetzt
eigentlich, ob ihre Gesamterscheinung von dir weniger

hübsch gefunden wurde , als du sic erwartet hattest. Man
behauptet oftmals , Frauen seien schlechte Richter über
Frauenschönheiteu. Ich aber möchte da-s in Abrede
stellen. Findest du Adrienne anziehend? Findest du sie
hübsch?"

„Hübsch?" wiederholte die Gräfin lachend, „wie magst
nur eine solche Frage stellen? Ich finde sie eine aus¬
gesprochene Schönheit !"

„Meinst du wirklich", warf der Graf ein und eine
seltsame Wandlung ging in seinen Zügen vor, während
er von der Tochter sprach.

„Ich bin dessen gewiß, daß sie eine Schönheit ist",
fuhr die Gräfin fort , „Sie sah heute bleich und äuge-
griffen aus und kam deshalb nicht so sehr zur , Gelftmg,
wie es sonst zweifelsohne der Fall gewesen sein würde.
Daß sie aber eine außerordentlich sympathische und schöne
Erscheinung ist, darüber kann wohl nur eine Meinung
bestehen. Ich freue mich dessen und bin überzeugt , daß
ihr Wesen, wenn sie das Gleichgewicht der Seele uuv
halbwegs wiedergefunden bat , eben so einnehmend sein
dürfte , wie ihre Erscheinung. Warte nur , bis sie in dis
Welt geführt wird , und du dürftest bald zu der Über¬
zeugung kommen, daß man allerorts eine,hohe Meinung
von ihren äußerlichen Vorzügen haben wird . Ich glaub»
nicht, daß lange Zeit vergeht, bevor Tu -tu wieder Ge-
legenheit findet, Brautjungfer zu werden. Bist du nicht
auch meiner , Ansicht?" - .

Der Graf war bei den Worten seiner Frau zu-
samniengezuckt, fast unsanft trat er jetzt zurück.

„Nein , ich teile deine Ansicht ganz und gar nicht.
Du täuschest dich, Eleonore , täuschest , dich vollständig.
Ich wünsche auch nicht, daß Adrienne heiratet ."

War es Einbildung oder bedeckte wivklich mit einen,
Male fahle Blässe seine Wangen?

In schweigender Bekümmernis betrachtete ihn dir
Gräfin einige Augenblicke und sagte dann , an ihn heran-
tretend:

„Bernhard , warum sagst du das ? Es klrngt nnt-
leidslos , entsetzlich, und doch bin ich überzeugt , daß du
es nicht aussprechen würdest, wenn du nicht guten Grund
daftir zu haben dächtest. Sprich ! Vertraue dich mir an.
Ich habe dock setzt, wo ich dein Weib bin , das volle Recht,
Offenheit van dir zu begehren."

„Offenheit ?"
'.Ja . Sprich dich aus , oder besser noch, gestatte, daß

ich Fragen an dich stelle. Erlaube , daß ich euie .Frage
stelle, welche noch niemals ,über meine Lippen gekommen.
Erzähle mir von Adriennes Mutter ."

„Was soll ich von ihr erzählen?", fragte er, indem er
ihr unverwandt in die Augen blickte.

„Beantworte mir eine einzige Frage , welche sich nuc
erst jetzt aufdrängt . Du sagtest mir , daß sie schön war,
daß sie in bezug auf ihre gesellschaftliche Stellung tief
unter dir gestanden und daß deine Familie außer sich ge¬
wesen, als du dich ihr vermähltest. Ist das wahr ?" •

„Es ist wahr !"
„Du hast mir gesagt, daß du nicht glücklich gewesen,

daß deine Heirat ein Irrtum war und daß deine Frau
eine Wocbe, nachdem Adrienne das Licht der Welt er-

keit?
(Fortsetzung folgt.)

Inventur-Allsmkaus.
Zur Erleicht erung der  Inventur verkaufe sämmtliche

PIT * Schuhwaaren
gu bedeutend rcduzirten Preisen.

terren-Tticfel,beste Handarbeit,. schon zu6.50.amen -Stiefrl , geeignet zum Eissport, . . . . „ „ 5 .50.
Knaben - u . MLdüien -Tchulstieset schon zu 8 .—, 8.50 bi« 6.50.
Hausschuhe , um möglichst rasch zu räumen, außergewöhnlich billig.

Jür den Eissport!
Elegante €*olf 'Musen,

Handarbeit und Maschinenstrickerei.
Grösste Auswahl . S(

Weisse gestr. Damen-Handschuhe Paar 75 Pf,

Pninjet Mim;« ... i’!li!ip|i Weid,
neben dem -fl t An .> v «««* V«a  1 im Hause der Harth'schcn

Königlichen Schloß. H WtClI - llflXCIfie H , Schweinemetzgerei.
MR . Einzelpaare bis zur Hälfte d«S settheriaen Preises . 8983

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maass. 3386

Herma «»« Ntickdorn , Gr , Burgstiasse
Spitzen«, Federn-, Handschuh-sväschererj

Pntz. Anna Unterbau , Sedanstr«11, P»

Joseph i *«ei , Rheinstraße 97, Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

fi,  Gebisse
in Gold und Kautschuck unter

L0-iäl,riger schriftlicher Garantie.

Zähne

Empfiehlt ihre vorzüglichen

Okt-Conserven,
Gemüse-Conserven,
Frneht-Säfte,
Eis-Mark ete.

Eierteigwaren- und Conserven-Haus
€ . Weiner

Empfiehlt selbsteingekochte

(eigene Fabrikation) w WW 1IÜ C ? Ä * (e',? eDe  Fabrikation)

Mauergasse 17. Mauergasse 17
pSlT“ Telefon S350 . -ipi

pfundweise ausgewogen,
sowie in

fl- 1“ fd . - u . 2 -«* nj . -I » ost ' n,
5 -Pfil .. ii . IO -1' rd .. Kiinern.
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Her ArbeitMM
des WreM « rMgblM

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Glelleuaugebot « ^
und GteWengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die AbeuL -AuKgabe des ArbeitSmartts kostet 8 Pfennig
da« Stück.

Tagsüber , bis 8 Uft* «nrchnrittagS , ist freie Einstchtnahme
des Ardeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es sich,
kein« Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittler;! befördert der Verlag nicht.

Mrlblichk Msi'sorwo. die MrUrmg
Mdrrr.

_ - „ ein junges Fräüleiu,
der deutschen und frauzSflscheu Sprache
mächtig, musikalisch » für ein Mädchen von
8 Jahren . Dasselbe muß die Garderobe für das
Kind in Ordnung halten. Täglich vorzustellen
Morgens bis 13 Uhr. Nur Solche mit guten
Zeugn. wollen sich melden Hotel FÄrstenyof,Miss, « « HSeli.

Kinderftällleilk{®?
citte  Wonne oder auch Kiuder-
Pflegerin für feines Haus, ein

Mädchen » welches gut schneidern kann, für ein
HcrrsÄaftshaus und mehrere Allcinmädchen,
welche kochen, 25—80 Mk. Lohn, für gute unddauenide Stellen.

Frau Adel » Gaumann , Stellen »^
Faulbrunnenstraße 8, 1.

Zum sofortigen Eintritt eine an¬
gehende BerkäUferm gesucht.
KMyNMüOI.§peler Wf».

Langgasse 18.
Verkäuferin

mit Sprachkenntniffen für die Putzabtheilunggesucht.
I . Bachar ach.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Langgafse 2. Hirschfeld.
Haus- und Küchengeräthe.

©in Mädchen kann das Kleidcrmnchen gründlich
erlernen. Näh. Saalgasse 4/6, 1 recht s.

Lehrmädchen
au» guter Familie mit guter Schulbildung gesucht.

I . B acharach.
Tüchtige erst« Tatllenarveiteriu und einige

Zuarbetterinnen f. bauernd s.M.Schwarz -Wetzl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.Tücht. TaillmarAciterinwu
Perfcctc Taillcnarbcitmll

-er sofort gesucht von
G . August , Wilhelmstraße 88.Modes.

Tüchtige erste Arbeiterin gesucht.
Bin « Baer , Langgafse LS.Modes.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.
L . Leopold -Gmmelhaiuz.

Mehrere tüchtige 8. Arbeiterinue»
gesucht.

Modes.
e tüchtige 3. Ark

Wilh . Wemmer,
Wilhelmstraste 46.

HöielT
Tüchtig« zweite Arbeiterinnen sucht

Luise Kletnosrn, Langgafle 48.
Zweite Arbeiterinnen u. Lehr-

«vlvvl © . Mädchen gesucht.
Anna Brandenberg , Wellrttzstraßc 4.Modes.

Tüchtige 1. n. L Arbeiterin gesucht.
Geschw . Schoesfer , Webergasse 12.MoVes . *todt£̂'betterin

E . Sauermilch , Bärenstraße 2.
IuverlUlge MachövMe IM

oder Wittwe mit guten Referenzen als Hausbält.
gesucht. Off. u. « . 48S an den Tagbl.-Verl.

Suche für sofort
zwei Haushälterinnen , vier Kaffeeköchinnen, sechs

Zimmermädchen, gr. Anzahl Haus- und Küchcn-
madchcng. h. Lohn.

Schmitz , Bürcau, Webergasse 15.

Christliches Heim für stetteulose Mädchen.
Stellennachweis Westendstraße 20, 1,

sucht sof. und 15. Jan . : Fein- u. gutbgl. Köchin,
Haus - n. Allciumädchen, sowie für später sammt-
liches Herrschaftspersonal.

P . Gottzcr , Stellenvermittler.

WAflrMll .Mil
eine große Anzahl Zimmerh -ruShälterimren,
KüchrnhänskstiLterinncu , Hanöbälteririneu
f. Privat , Hotel - u . RestaurationSköchinnen,
bis 100 Mk. p. M., Weist,eugbeschlietzerinne » ,
"räulcin zur Stütze, Jungfern , perfccteu. feinb.

^errfchnftSkSchiuuru für hier und außerhalb,
affee- u . GeikSchiuneu bis 40 Mk. per M .,

über 40 Zimmermädchen für 1. Hotel u. Penstonen
nach hier, Nauheim, Homburg, EmS, Kreuznach,
Schwalbach, Schlangenbad, Münster am Stein,
Neumahr, Baden-Baden, Mainz und den ganzen
Rhein, GüfsetfräuLri « und Servierfräuleiu

»tel-Restaurant» hier und außerhalb,
KUsmädÄen nach Loudou , Herr-

Rhein, Süsse
für feinste Hoi
ein nettes Ha
schast hier, über SV Käusmäd -Äeu für Hotels
und Privathäufer . 2 nette WsskLuferiuueu , di«
englisch sprechen, für ein feines Gchreibwaren- und
Luxusgefchäft, Verkäuferinnen für Metzgerei und
Eonditorci, IS bessere Stuveumädcheü in erst¬
klassige HerrschaftShäuser, ein perfecte? Servier«
mäbcheu mit guter Figur für ein vornehmes

errfchaftshaus, 80 Mk. per Monat und guten
lebenverdieust, über 80 Alleiumädcheü für

eine und zwei Personen, 80 Mk. monatlich, Kindcr-
fräulein, Kindergärtnerin, Kochlchrfräulem, Herd¬
mädchen, Küchenmädchcnu. s. w.

Internationales
Ctntial-Plßrirunas-ISäteou

Maüradmrftem
Langgafse 24 , 1. — Telephon 2555.

Erstes Biirean am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittl.

Suche Köchin, 6 Küchen-, 20 Haus-, Zimmer- und
Alleinmädchen. Frau M . Harz , Langgasse 18.

eine große Anzahl Herrschafts- u.
otel-Angestellte, wie Kinderfrl.,
immermädchen, Küchen- und

^tmmerhaukhälterin , Stützen,
Köchinnen, Büffet- «. Portierfräulein mit Sprach-
kenrttnissen, tüchtig« Servierfräulein . Jungftrn,
Bei- n. Kaffeköchirmen, Allein-, Haus- u. Stuben¬
mädchen für kl. feine Familien bei gut. Bezahlung,
Küchenmädchen rc. « ., letztere freie Vermittelung.
Frau Wilhelwine Frarrtzen^
Erstes Mtesbad . Intern . Steflen -Bürean,

Monopol,
Langgafse 4, 1. Telefon 3886.

Karl Fransten , Stellenvermit tl er.

S  Suche nach Englandus perf. Herrschaftsköchinzur selbst¬
ständigen Führung eines Haushalts , sowie ein
Kinderfräulein und Hausmädchen. Central-
Bür . Fran Lina Wallrabenstein , Stellen¬
vermittlerin, Langgasse 24. Telefon 2556.

GrLnLerg's
Slleßes md MM-MirWMreM

MeshgdkW.
17 Goldgafst 17, Telefon 434,sucht

auf 15. Januar oder 1. Februar ein Büsset»
sräulein für bess. Hotel-Restaurant, zwei des¬
gleichen an einen Bahnhof, Eintritt sofort, flotte
gediegene Bervierwävcheu , ei,ne gute Restau-
ratiouSkSÄtu nach Mainz, eine dergleichenf. hier,
eine Kücheumamsell , Kaffeeköchtnurn , Bst«
köchinue « , .Herdmädchen , fein bürgerliche
KSchinuri » für bessere kleine Familien, ein feineres
Stubeumädcheu für erstes Herrschaftshaus,
ein zweites Herrschaftsharrsmäüch . n.London,
5̂ crrsc!mft hier, Zimmermädchen für Hotel
und Pensionen, fünf adrette Mädchen als
Alleinmädchen , ein gewandtes Mädchen für
Weißzeug, perfcctes Bügelnlädckcn für auswärt.
Hotel, zehn Mädchen für Hausarbeit für hier und
auswärts , sowie Küchenmädchen bei hohem
Lohn (letztere freie Vermittlung).

bas für kommende
Saison Hotel- oder

Restaucantstellung sucht, kann sich jetzt schon melden.
Gar ! Grünberg , Stellenvermittler,

Goldgasse 17.

Will. Mädchen f. hänsl . Arb. ges. Sedanpl . 7, P . l.
JnngeS sauberes Mädchen , das etwas kochen

kann, gesucht Fanlbrunnenstraße 10, 1 r.
UH-s'Mws» Wr. Mädchen für kl. Haushalt
MWW gesucht Zietenring 2, Part.
Zum 15. Jan . ein Mfleinmädmen , welches etwas

kochen kann, v. 2 Damen ges. Kapellcnstr. 89, 1.
(SK*» für sofort Zimmer-, Haus- u. .Kiichcn-

Mädchen. Frau Lina Schnatz,
Eleono renstraßc 10, Part.

M§gfgj§®a*, Ein braves tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Oranien-

straße 88, Bäckerei.
Ein bravss HaNsmädcheK

mit auten Zeugnissen gesucht Ncrotlial 11.
Besseres HaMMKMeu

das scrviren, bügeln, nähen kann, wird zum
16. Januar gesucht. Vorznstellenvon 3—5 Uhr
Nachm. Erathstraße 15, t.Alleinmädchen,

gesund, kräftig, welches kl. Haushalt selbstständig

führen und gut kochen kann, sHsHPi ^ sucht.
Angenehme Stellung. Guter Lohn. Vorzustell.
von 11—1 und 8—h. Blncherstraße6, 1 l.

Orb. Hausmädchen
gesu cht auf bald oder später Ringkirche2. Part.

fSü§r “ Ein einfach., zu jeder Arbeit will. Mädchen
sofort gesucht. W . Stost , Moritzstr. 60, P . r.

Gesetztes tücht. Mädchen , w. gut bürg, kochenk.,
per 15. Januar gestickt Conditorei Klrchqaffe 62.

Ein znverläsflarS älteres SMeinmädchen,
w, gut kochen kann, wird von einer einzelnen
Dame für 1. Februar gesucht.

Warontn v. Plotsto , Goethestraße9, 1.
Reinl. Mädchen auf gleich ges. Albrechtstr. 31, P.
Einfaches fleißiges Mädchen für alle Hausarbeit

in kleine Familie für sofort gesucht. Näheres
bei H . AtzrenS , Hochstätte6, 1.

Aust. Alleinmädchensofort ges. Adelhcidstr. 78, 8.
Znoerl. tiicht. Alleinmädchen ges. Rbeinstr. 97, 3.Allem- ober Hausmädchen
gegen hohen Lohn sof. gesucht. N. Mainzerstr. 8.

Mädchen in kleinen
flS/IlPjftffl '© HanSkmll gefncht.

Götzen , Langgafse 45.
KM" Mädchen für die Zimmer, welches serviren,

bügeln und nähen kann, zum 15. gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 38, 9.

Ein kräftiges williges Mädchen für alle Hausarb.
in bür gerl. Haus gesucht Hafneraasse 18.

Ein junges Mädche »; zu drei
MEW größeren Kindern gesucht auf gleich

oder zum 15. d. M.
Frau De . Alt , Nendorferstraßc8, 2.

Auf sogleich gesucht
ein Mnderntädche « mit prima Zeugniffen zu

5 Wochen altem Kinde. Offerten unter V. 49»
an den Tagbst-Berlag.

Ordentl . Dienstmädchen gesucht. Lücke, Riehlstr. 83.
Ein braves Mädchen , welches nähen u. bügeln

kann, wird gesucht Rheinstraße 86.
^ ^»4 ^ sssrimmermädchStt gesucht.
«NNTT -T Hotel Schwarzer Wstk.
Zum 15. oder gleich ein properesHaus- mrd Zimmermädchen

ges. Emferflr . 8 . Nur mit gnterr Zeuaniflen
wollen sich melden. Wilft . Sturm , Emserstt.ö.

Gewandtes Hausmädchen , das nähen und
bügeln kann, gesucht Gustav-Freytagstraße 3.

Tüchtiges Mädchen , das fein bürg, kocht und
Hausarb . übern., gesucht Gustav-Freytagstr. 3.

jgp Tüchtiges braves Mädchen
gesucht. Vorzustellen Nachmittags Lanzstraße 33.

Gm tüchtiges Hausmädchen
per sofort gesucht. Hotel St . Petersburg.Miltzt. AiieimNihe»,
arbeit versteht, gesucht Weißcnbnrgstr. 1, 1.

Ei « Mädchen EK -M
Ein«instälid. gesund. Mädchen

vom Lande, welches schon gedient hat, Haus¬
arbeit u. Wäsche besorgen kann, wird in kleinen
Haushalt gesucht. Offerten mit Zeugnißabschr.
unter W. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen gesucht zum 1. Febr. Riehlstr. 18, P . l.
MT * BraveS Mädchen zu kleiner Familie

qesucht Walkmühlstraße25, P.
f & Xt,» junges sauberes Mädchen zum bald.
IgHW Eintritt gesucht.

Wellenstetn » Birmarckring 9, 3.
Alleinmädchen wird z. 15. gesucht. Vorzusprechen

9-—11, 2—4 u. von 8 Abends ab Riehlstr. 16,2 l.

Tücht. Mädchen für Küche u. Haus¬
arbeit v. kleiner Familie (8 Perf .) bei hohem
Lohn gesucht Moritzstraße 81, Part.

Tücht. des?. Allemmavchen,
w. kochen kann, f. kl. bess. tzaush. per 15. Jan .,
evcut. sofort, gesucht. Sich melden Vormittags
od. Nachm, v. 2—4 Uhr Rüdesheimerstr. 7, P.

Braves sauberes Hausmädchen zum 15. Januar
gesucht. Frl . Bluth » Neuberg 7.

Aelteres bess. Mädchen, welches gutb. kochen kann,
für kl. Haush. ges. P . Alzen , Webergasse 21.

US » ®*. Ein ordentliches Mädchen gesucht.
WUA Näh. Hcrderstraße 7, Hochp.
Tücht. fleiß. Dienstmädchen gesucht Moritzstr. 4, 8.
Zum sofortigen Antritt ein Alleinmädchen, w. gut

kochen kann, ges. W Mk. Lohn. Karlstr. 28, 2.
Ein Küchenmädchen auf sogleich gesucht.

Hotel Vogel , Rheinstraße 27.
jp^ T' Jüngeres anständiges Mädchen mit guten

Zeugnissen für kl. Haushalt bald gesucht. Näh.
Körnersiraße 2, 2 bei Wolf.

Dame s. Mdch. m. gut. Zeugn. Blücherstr. 13, P . r.
süchtiges Alleinmädchen , das gut kochen

kann, gegen hohen Lohn von kleiner Familie
z. 1. Fcdr . öder früher gesucht Neuberg 2, 2.

sauberes Mädchen , d. bürgerlich
ssZ '» kochen kann u. Hausarbeit versteht,

für 15. Januar gesucht Taunusstraße 55, 1.
Alleinmädchen , w. bürgerl. kochenk., gegen g.

Lohn gesucht. Näh. Webera. 7, im Schirmgesch.
Flinkes sauberes Mädchen für Hausarbeit sofort

gesucht. Fran Klupp , Bismarckring 16.
Gesucht zum 1. Februar znverläff.

KMW rvmkg . Kindermädchen , das auch
Hausarbeit verrichtet Kapellenstraße 57.

für  sofort oder 15. Januar em
williges faub. Alleinmädchen

für kleinen Haushalt Sedanplatz 4, 2.
Suche ordentliches Hausmädchen , nicht unter

18 Jahren , sofort . Elisadethenstraße 17, 2.
(ßJLsiZbt  ein ordentliches Mädchen

für Küche und Hand bei gutem
Lohn. Frau Dr . Poppe,

Mainz , Kaiserstrabe 61.
Tücht. Büglerin dauernd ges. Frankenstr. 15, H. 3.
Eine Waschfrau dauernd gesucht Weilstr. 20, Hth,
Monatsfrau für V. 2 St . gef. Rheinbahnstr. 2. P.
R. Monatsfr . 1 Std . Ma . ges. Hartingstr. 13, 1.
Monatsmädchen oder Frau für Mittags einen

Laden zu putzeu gesucht Bismarckring 40, P.
Monatsstclle frei Bülowftratze 8, 8 r.
«EM » » Gilt empfohlenes Monatsmädchen

gesucht Jahnstraße 13, 2.
Ein reinl. Monatsmndchcn oder Frau v. Morgens

8 bis 11 Uhr und Nachmittags ' ,-2 bis 4 Uhr
gesucht. Näh. Dotzheimerstraße 74, 1. Stock.

Saubere Monatsfrau sofort gesucht
Eltvillerstraße 19'21. Gartcnb. 3 r.

MU- Stundenfrau von 9—11 Uhr gesucht
Dambachthal 14, Gartenhaus 2.

Eine saubere Frau zum Brödchmtraaeu gesucht
icher , Röderstratze 41.

Lattsmädcheu per sofort gesucht.
Tlieodor Werner,

Webergasse 30. Ecke Langgasse.

Junges Lausmädchen bei gutem Lohn
gesucht Webergasse 7.

Ord. Mädch. o. Frau tagSiw. ges. Bleichstr. 27,11.
Unabhängige Fran oder Mädchen tagsüber

gesucht Blcichstraße 27, Part . l.
Junq ^ Mädch. tagsüb. ges. Oranienstr . 37. Gth. 2.
WW8 >>» Fleistige Paekerinnen per sofort

ges. Tigarettensabrik „ Menes " ,
Webergasse 10.

Mädchen Sjöf*
Kellnerin gesucht Löhrstraße 13, Mainz.

Meidiichs MKNsmrerr, die KMung
suche«.

Stellennachweis„Bimenlorb",
Manergasse8, 1, Anni « Carne , Stellenverm.,
empfichtt zuverlässige Erzieherin, sprachkundig
u, muslkaliich, m. larigjährigen Zeugnissen,
Kindergärtnerin, Kinderfräulein, perf. Köchin,
Beiköchin.

Kraulerrr,
gesund, liebeusw. heit.Ende 80, gesund, liebeusw. he

im Haush., bef. im Kochen, ft»
Wes., erf.
in Kinder«

•>» » an den Tagbl .-Verlag.
unter SL.

Fräulein , das eine Handelslehranstalt besttcht«
und in allen Fächern bewandert ist, sucht unter
bescheidenen Ansprüchen AnfanaSstellung. Gest.

den Tagbl.-Verlag.
rsch

Offerten u. » . 4 »»

Junges geb. Mädchen
t. in g. Hause in Wiesbaden. Kenntnis

Haushälterin«
bestempfohl., mit sehr guter

w. St . in g. Hause in Wiesbaden. Kenntnisse im
Haushalt , Schneidern, Krankenpflege vorhanden.
Stell .' zur Gesellschaftu. Pflege hei einzl. Dame
bevorz. Gefl. Off. u. « . 48 » a. d. Tagbl .-B.

Gebild. unabh.
* gesetztes Fräul.,

, . . guten Zeugnissen, sucht
Stellung als solche zur selbstständigen Führung
d. Haushaltes eines älteren Herrn, älteren Ehe¬
paars od. kl. Familie . Hoher Gehalt wird nicht
heansprucht, gute familiäre Behandlung Beding.
Gefl. Offerten u. BH. 4 »S an den Tagbl.-Verl.

GebiLdete
alleinstehende Wittwe sticht für sofort oder später

Stell , zur Führ . u. Pfleged. Haushaltes zu alter
Dame o. Herrn. Selb , ist auch in d. Krankenpfl.
unermüdl. Off. u. ffiu 48 « an den Tagbl.-B.
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Ernpf. t. Herrschaftsköchin,
best. Honsm ., Alleinmädchen , Labenfrl . mit gut.
Zeugnissen . Frau Lang » Stellenvermittl .,
Ellenbogengasse 10. 1. Telephon 2363.

Empf . mehrere Köchinnen , Küchen-, Haus -,
Zimmer « und Alleinmädchen.
Gr au M . Sarz , Stellen ». , Langgaffe 13.

WM- Ein geb. Fräul . gesetzten Alters , ge¬
stützt ans beste Referenzen , sucht s. sogt,
oder baldigst Stellung in feinem gedieg.
Hause . Näheres

_ Evangl . Hospiz , Platterstratze 2.
Aeltcres Mädchen , w. d. Küche gründlich

u. a. Hausarbeit versteht , sucht Stelle in stillem
Haushalt . Oranicnstraßc 58, im Hinterhaus.

Aelt . bcss. Mädchen » welches k. u. a. Arbeit
verst., sucht Stelle . Adlerstraße 15», V. 1 St.

best . Mädchen , w. im Nähen und
Büg . erf., sucht Stelle in bess. Hause.

Näheres Feldstraße 10, Stb . 1 l.
Besseres isr. Mädchen sucht Stelle in kl. isr.

Familie oder bei einzelnem Herrn . Off . unter
W. ar . 4a hauptpostlagcrnd erbeten.

Ein fleißiges Mädchen , welches jede Hausarbeit
versteht , sucht Stelle in kleinem Haushalt . Zu
sprechen Dotzheimerstr . 44, Hth . 3. St ., v. 4—6.

Eine erfahrene Pflegerin aus
g. Familie übernimmt für e. l. Z.

Pflege , geht auch zu Ncrocnleidenden . Offerten
unter 4 » l an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Biigl . sucht fof. Besch. Gneffenaustr . 7, V. l.
Mädchen s. W.- u. Putzbcsch. Blücherstr . 7 , Mtb . 3.
Frau s. W.- u. Putzbesch. Walramstr . 18, Dach.
Frau s. Monatsstelle . Blücherstraße 14, H. 1 r.
Fr . s. Morg . Monatsst , od. L. p. Goldg . 8, D . Will.
I . Fr . sucht Besch. <2—3 St .) od. Laden putzen.

Bulowstraße 4, H. P.

Männliche Personen , dis Stellung
finden.

Verband deutscher HandluugSgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u . Mitglieder . Fortwähr,
bedeut . Eingang v. Besetzungsauflr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle : Frankfurt a . M . , gr . Eschcnheimerstr. 6.

Fernspr . 1515 . F45
Sämtl . kaufm. Personal u. besseres Haus¬
personal erh. Stellen für In - u. Ausl,
durch Int . kaufm. Stcllenbürean Frank¬
furt a. M „ Z -il 24 . 1. Tel . 9992. V 45

Dir . 21. Dilltnvurger -Ullmann.
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Deuschl. Neueste Bakanzcnpost , Berlin W . 85.
a. jed. Ort , z. Berk. u . Cigarr»
Vergüt , ev. 250 Mk. mon. u. mehr,

llürgsnsen & Co ., Hamburg . I1' 45
Agent gtf.

H. Jürgensen

Bon einer hiesigen, gut eingeführten
„ Wein -Großhandlung wird zum

sofortigen Eintritt ein tüchtiger repräsentadler

junger Mann
von angcnchmcniAcußern u. ebensolchen Umgangs¬
formen speciell zum Besuche der Privatkundschaft
gesucht. Nur Herren , welche in der Branche gereist
haben u . Erfolge Nachweisen können, finden Berück¬
sichtigung. Off . u . »* . -# 80 an d. Tagbl .-Vcrl.
Perf . Maschinenschreiber

oder Schreiberitt (Shsteni Remington ) sof. ges.
ElektrtzitätS .2ltti eugesellschaft

vorm . C . Büchner , Wiesbaden , Oranienstraße 40.
Tüchtigen Schriftsetzer suchen

P . 7t. M arschall & Eie . , Nicolasstr. 5.
p ^T“ Monteur gesucht, —

August Schaeffer , Jnstallationsbüreaufür
Elektrotechnik, Wiesbaden . Saalgaffe 1.

Ein Schreinergeselle gesucht Herrnmühlgaffe 7.
Junger Holzdreher gesucht Seerobenstraße 22.

Tüchtiger Holzmaler
gesucht Lranieustrast « 44 , P.

Achtung!
Hotelmgestellte jeder Branche.

o welche^gute

Saisonstelle«
suchen, wollen baldigst Zeugnisse u . Photographie

einsenden an das

Erste Wiesbadener
Internat . Stellen »Bürean

Monopol,
Langgasse 4 , I . Telefon 3396.

Weitverzweigte prima Verbindungen , besonders
Schweiz , Schwarzwald , Nordseebäder , Rhein - und
Taunus -Luftkurorte und -Bäder , Wiesbaden und
Umgegend u. s. w.

Karl Franken , Stellcnvermittlcr,
vormals langjähr . Hotelinhaber.

NB. Zeugnißcopicn werden mit der Schreib¬
maschine billigst angefertigt . _

Perfekter Zuschneider
für elegante Damen -Confection gesucht. Offerten

unter » . 488 an den Tagbl .Berlag.
wochenschneider acsncht Walramstraße 5. l.

Suche für sofort
und Saison!

Sprachk . Ober -, Zimmer - und Restaurations-
kellncr, große Anzahl Saalkellner , Küchenchef für
1. Hotels u . Restaurants , 120—250 Mk. p. Mon .,
Aids 50—100 Mk., Portier , erste u . zweite Haus¬
diener für erste Häuser , hier und außerhalb , Herr¬
schaftsdiener , Diener für Pensionen , Liftjunge,
Kupfer - und Silberputzer , Kellner - u . Kochlehrling,
Kellner- und Kochvolontärc . Bitte um baldige
Abgabe von Offerten mit Photographie an das

Internationalettntral-Pttnnitip-̂ irciKt
Wrabenftein.

Langgaffe 24 . Telephon 2555.

Erstes Bürean mit Platze.
Frau L . Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Lehrling
mit schöner Handschrift für eure hiesige Wein¬

handlung zu Ostern gesucht. Offerten unter
TI. 483  an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling gesucht
für das Bürean einer hiesigen
Weingrosjhandlung znm April.
Bewerber mit Berecht . zum
Entfahr . wollen Offerten nnt.
A . Z.  lOO postlagernd abgeben.

Für unser Contor Lehrliug ode»
Volontär per Ostern, auch früher,

gesucht. ^ ^
99. Schäfer & Sohn , Dotzheunerstraße 36.

DM - Ein Mann od. Frau f. Hausvcrw . geg. fr
Wohn . ges. Aorkstraße 81, 2 l.

Diener gesucht per 15. Mnunr.
Für gute bürgerliche Familie wird ein nur sehr

gut empfohlener Diener gesucht. Derselbe mutz
sich in der Haushaltung nützlich machen und
Krankenwagen fahren können. Offerten unter
E . 4 » » an den Tagbl .-Verlag.

Herrschafts - Kutscher,
verheiratet (ohne Kinder ), wird für ein Gut in
die Nähe von Wiesbaden gesucht. Lebens¬
stellung , hoh . Gehalt n . Penstonsverecht.

Centrat -Bürcan
Frau Lina Wallrabe »rstein. Stellcnvermittl.,

Langgasse 24. — Telefon 2555.
Ein lediger Fuhrknecht gesucht Wellritzstratze 14.
T . Fubrknccht sof. ges. Dotzheimerstr . 18, M . P.
Tüchtiger Pferdeknecht sofort gesucht Rheinstr . 24.

Männliche Vertone « . die Ktellmrg
suchen.

DM- Erfahrener Kaufmann sucht Stelle
als Buchhalter , Eorrespondent ec. Offerten
unter LS. » 8 » an den Tagbl .-Vcrlam

Kaufmann mit I» Zeugnissen
sucht Stellung als Eontorist.

Offerten unter » . 48 » an den Tagbl .-Verlag.Gebienter Mann,
unverht ., Mitte 20« , mit sehr guten Zeugnissen,

sucht Stellung als Diener oder Vertrauens¬
posten . Briefe postlagernd Bölingen (Rhland .).

gm » «,, Erster Küfer mit guten Zeugniffen
und sehr tüchtig in allen Holz- und

Kellerarbeiten , sucht baldigst Stelle . Offerten
unter i " . 48 » an den Tagbl .-Verlag.

Tücht.Gärtnergehülse,
20 I . a ., sucht, gest. auf guteZeugn . zum l . odcr
15. Febr . in bcss. Handels -, Privat - oder Herr-
fchastsgärtnerci dauernde Stellung . Ges . Off.
mit Gehaltsang . unt . V.  491 an d. Tgbl .-Verl.

Aellem veryelr. KerWMiener.
sehr gewandt , im Besitze langjähriger Zeugnisse
aus vornehmen Häusern , sucht Stellung . Off.
unter F . 48 » an den Tagbll -Verlag erb.

Junger Mann sucht Stelle als Hausdiener od.
Büre audicner . Näh . Mühlgaffc 13, Vdh . 3.

Berh . Mann sucht Stelle als
HauSbursche . Gute Zeugniffe

vorhanden . N . Dotzheimerstr . 94 , P . r.

Die TanMAer des Herrn Aier
aus dem Kursus von 1903 '04 werden gebeten, sich tnorgeu Sonntag in der Conditorei
Sauerboru . Kirch gaffe 62 , zu einer

einzufinden.

T
Gcmüthlichen Zusammenkunft

Mehrere Tanzschüler.

Geschäffs - Empfehiung S

Wilhelm Weggatult, Architekt
Nerostrasse 38 — Telefon 2617,

0
0

9 0
0

0 übernimmt Neu- und Umbauten jeder Art bei gewissenhafter Ausführung. 0
oooooooooooooooooooooooooooooo

KaMaus und Meffaurant zum Matskelter,
Warktplatz. Rüdesheim , Warktplah.

Men Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichen Bürgerschaft von Rüdeshcim diene
hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich die

Nestauration zum Ratskeller»
verbunden mit Gasthansbetrieb, belegen am Marktplatz zu RüdeSheim, übernommen habe.

Neben einem Glas vorzüglichen Lagerbieres nach Pilsener Art der Kronenbranerei empfehle
ich garantiert reine Naturweine im Glas und Flaschen in reichhaltiger Auswahl, sowie eine vor¬
zügliche kalte und warm « Küche zu jeder Tageszeit, insbesondere billiges und preiswürdiges
Frühstück, sowie nach Wunsch zu arrangierende Mittags « und Abendplatten.

Es soll mich freuen , meine vcrchrl . Gäste jederzeit auf 'S Beste bewirten i » dürfen und bitte
ich um geneigten Zuspruch. 84

RüdeSheim , im Januar 1905.

tzch. wilh. lNeminghauz»
früher Restaurateur im Kaiser -Automat zu Wiesbaden.

Zu herabgesetzten Preisen verhaute ich

Sfciaro hat einen vorzüglichen Geschmack und ist sein Gehalt an mstUrHcIiem doppel-
Kohlensaurem Kalk , Natron , Magnesia liKIier wie der Stahlbrunnen zu Schwalbach u. Pyrmont,
weshalb es auch auf den menschlichen Organismus einen lieilkriifti ^ enilen , äusserst
wohlthätigen Einfluss ausübi _ 82

Preislisten gratis und franco.

Karlstrasse 40 . Willi * Wolf , Telefon No. 2655.

Im Anschluß an die Bekanntmachungvom 24. November werden die nach den
Bestimmungen des Gesetzes über die Handelskammern vom 24. Februar 1870 und
19. August 1897, sowie nach dem Statut der HandelskammerWiesbaden vom 21. April
1900 zu deu Wahlen zur Handelskammer Wahlberechtigten zur Vornahme von

Ersatz-Wahlen
tunt zum MtMeril str HaiikMimmr für tot2.WMKreiS

(Wiesbaden -Stadt umfassend)
eingeladen. Ein Mitglied ist auf 3 Jahre und ein Mitglied aus 5 Jahre zu wählen.

Die Wahl findet statt: Mittwoch , den II . Januar 1905 , vormittasts
10 Uhr , im Rathause, Wahlsaal, Erdgeschoß. F 294

Der Wahlkommissar: Heinrich Häffher.
Wiesbaden , den 7. Januar 1905._

Bettfedern
werden in der

Bettfedern-Aeimgungs-Anstalt Muergasse \5
mit neuester Dampf -ReinigungSmaschine gereinigt.

BV Toten - und Krankenbetten werde » nicht angenommen . - WH

Wcr̂ chent, IeöerrLernen , Icrunen -Kopev
in größter Sluswahl zu billigsten Preise » ._

In LieblichS.M. c
bauft man den

mtsnaffauircben ftalender 1905
bei:

Frist » tfrankTurterltrafe«17.
Lammrs » Lallerklratze 17.
f )iltlttlmann, aroeiiriibitral}e 14.
Ikneipp» Ikatbbausltratzr 37/39.
LiMtlMM .»Frlr0ia«sadrI4.

Mscdrls , Siuabetbeanrahc 14.
MlllKr » tßatbbausftra&t 78.
ÄrltlstSker Mm .»«JMa (kiKrlira6e84.
Schmidt, JBatjabofBraö«13.
Zlndorf, MLsaiir is.

Kreis 23 Kt. L. Scdrllenderg'tcde DssbuctzürnLerel
Mlesdüllen.



Sette 12. Sonntag , 8 . Jannae 1905. Wiesbadener Tagblalt. Moegen -Ansgabe , 2. Dlatt. Uo . 13.

4Vz°/o Russische steuerfreie Staatsanleihe von 1905.
Bis 1917 nicht verlosbar und bis dahin seitens des Staats nicht kündbar.

Den Inhabern steht jedoch am 1. Januar 1911 und 1914 das sechsmonatliche Kündigungsrechth 3.00 **/© zu.
Zeichnungspreis : 05 ° / © — Zeichnungstag : Donnerstag , 12 . Januar a . c.

Anmeldungen — welche wir ICOSStdlfi *© ! besorgen — erbitten wir uns fofi &lcSigfSt«

Pfeiffer & C®., Langgasse 16, 1.
§ # # # # # # # # # # & # # » # # # # * # # # # # # # #

Säoner-Gcsang- M Verein„Hilda“.
Sonn (« er, den 15 . Januar , Abends 8 ITIir , findet in der Turnhalle,

Hellmundstrasse , unser

I II . Concert,
verbunden mit Theateraufführung , Tombola und Ball , statt , und laden wir hiermit
unsere verehrl . Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst ein . F 382

Bier Vorstand.
Ballleitung : Herr Julius Bier.

# # # # # #

Vettfeöern, fertige Betten,
Bettstellenr»Eisen md hoh,

Binder-Bettstellen, Zprnngrahmen,
Matratzen, Barchent, zederleinen

kauft man am besten und billigsten im

MM « BeWeWlis,
MWergaffß 13.

Mzigks Aklilil-EtsUst mn WO.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Cmfüllen der Bcttfcdcrn im Beisein des Käufers.
Größtes Bettfedern -Lager.

WrautteuLe ermatten beim  Kinkcruf 6er Wetten
ein Knffee-Sewice gratis.

'% ■

ff»

*$?

5 oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li-MSMMZlßM
ilstll̂kD1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

5. Zchellenberg'sche Dofbuchöruckerer
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

<■# >

-D?

*$»
*§?
<■$»

gegr . 1890.
Sonntag , den 8. Januar 1908, abends 7 Uhr beginnend, feiern wir unser

15. Stiftungsfest,
verbunden mit Verlosung und Ball, in den Räumen der„Loge Plato " , Friedrichstraße, wozu
Freunde und Gönner frcundlichst cinladct

Der Vorstand.
Das Fest-Comitee.

HB. Eintritt 1 MI., eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf.

Große

Herrn - KmbenKlewer-
1 »

Di- ans dem Konkurs frei * Firma
dip &rikder Hastiaii dahier
herrührenden und andere Waren, bestehend aus fertigen
Herren- u. Knaben-Garderoben
jeder Art , kommen durch mich, zufolge Auftrags der Ver¬
einigten Konfektionsgeschäftezu Wiesbaden, am Mittwoch,
den II ., Donnerstag , den 12 ., und Freitag , de»
13 . Januar d. I ., nach Unterzeichneter Einteilung in dem

seitherigen Ueschästslokale
Kirchgaffe 27

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung zur Versteigerung.

Pittroodj, den 11..Januar»mlnHgs 9V2 Kör beginnend:
Herren -Loden -Joppen , Hcrren -Paletots,Havelocks n. Peleriuen -Mäntel;

nachmittags2V2 Uhr beginnend:
Knaben -Anzüge , Knaben -Paletots , Knaben - Pelerincn - Mäntel m»d

Knaben -Hosen;
Donnerstag, den 12.Jenmr. nnnuittaos 972 Kör beginnend:

Herren -Anziige , Herren -Hosen , Hcrren -Westen , Schlafröcke u. Stoffe;
nachmittags2 4̂ Uhr beginnend:

Burschen - Anzüge , Burschen -Paletots und Mäntel , Bnrschen -Hosen
und Joppen;

Freitag, den 13. Januar,
vormittags 9 ’/a Uhr und nachmittags Uhr beginnend : Sämtliche

Artikel durcheinander , je nach Wunsch.
Bis zu dem Versteigerungsterminn. während der Versteigerungstage wird der Verkauf

ununterbrochen zu ganz enorm billigen Preisen aus freier Hand fortgesetzt.
Die gesamte Laden -Einrichtung , bestehend aus Realen verschiedener Art, Laden-

und Schneider-Tische, Stühle, Nähmaschinen und Kassenschrank, Büsten und Bügeln, wie
die tadellos erhaltene elektrische Beleuchtung werden ebenfalls billig verkauft. 81

Der Auktionator: Adam ÜeSlflOP.

Hotel-Restaurant Suehmann
Saalgasse 34*

tlirei -t am Boclibrunnen.

Heute Specialität
Mas im Topf.
Gansbrat n.

Sauerbraten und Kl "sse.
Rinds -Roulade — JPuree.

Gonlasch and Kartoffeln.
Reef ä la mode.

Diners von 12 Uhr ab
— . 70 , 1. 20 u . 1 . 50 Mit.

Abonnement Ermässigong.

Conttrlhaus Keutmjcr Dos. ®°fft
Heute Sonntag:

Großes Coneert.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Mauskartoffeln
kumpf- u. cciitnerweise billigst Schwalbachcrstr. 71.

^tütk-uîdjir mfabtift Umher,
Langgaffe 3, an der Marktstraße.

Reparaturen und Ueberziehcn billig in jeder
_ gewünschten Zeit.

erhöht den Zug
und

verhindert das
Rauehen der Oefen.

Frorath üaehf . ,
EisenwaareiiBiandlunt, % ^
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Amtliche Anreigen

Im Namen des Bmgs!
In der Privatklagesache des Kaufmanns

Fritz Küffner in Wiesbaden , Taunus¬
straße 22, vertreten durch Rechtsanwalt
Onttinann hier, Privatkläaers, gegen den
Agenten Friedrich Höfner in Stutt¬
gart , Angeklagter,

wegen Beleidigung,
hat das Königl. Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 23. September 1903
a» welcher Teil genommen haben:

Amtsgerichtsrat Kaufmann,
als Vorsitzender,

Schlaffer Werner,
Goldarbeiter Benninghausen,

als Schöffen.
Justizanwärter Thies,

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Es wird wegen öffentlicher Be¬
leidigung verurteilt der Angeklagre
Höfner zu einer Geldstrafe von
40 Mk. An Stelle der Geldstrafe
tritt, falls sie nicht beigetrieben werden
kann, für je 5 Mk. 1 Tag Haft. Die
Kosten des Verfahrens fallen dem An¬
geklagten zur Last.

Außerdem wird dem Beleidigten,
Kaufmann Fritz Küffner hier, die
Befugnis zugesprochen,denentscheidenden
Teil des Urteils innerhalb 4 Wochen
nach Zustellung einer rechtskräftigen
Ausfertigung des Urteils einmal im
Wiesbadener General-Anzeiger und im
„Wiesbadener Tagblatt " auf
Kosten des Verurteilten bekannt zu
machen.

V. R. W

AuSgesertigt.
gez: Kaufmann.

Wiesbaden , den3. Oktober 1904.
L. 8. gez.: Hartmann,

Gerichtsschreiber des Königl. Amtsgericht 5.
Auf die Seitens des Angeklagten Höfner

und des Privatklägers gegen vorstehendes
Urteil eingelegte Berufung hat die dritte
Strafkammer Königl. Landgerichts Wiesbaden
in der Sitzung vom 21. Juni 1904, an
welcher Teil genommen haben:

Landgerichtsdirektor Born,
als Vorsitzender,

Landgerichtsrat Stammler,
Gcrichtsassessor Dr . Schrcher,

als beisitzende Richter,
Sekretär Jmgardt,

als Gcrichtsschrciber,
für Recht erkannt:

Die Berufung des Angeklagten
Höfner wird verworfen: Auf die
Berufung des Privatklägers wird das
angefochtene Urteil insofern abgeändcrt,
als der Angeklagte Höfner zu einer
Geldstrafe von 80 Mk., hülfsweise
acht Tagen verurteilt wird. Die Kosten
beider Instanzen fallen, soweit sie nicht
durch den Beschluß vom 19. Mai 1904
dem Privatkläger auferlegt sind, dem
Angeklagten Höfner zur Last,

gez.: Born , Tilemann , Stammler.

Ausgefertigt.
gez. : Hagelauer,

Gerichtsschreibcrdes Königl. Landgerichts.
Für richtige Abschrift.
Wiesbaden , den 17. Dezember 1904.
L. 8. gez. : Sakowski , Assistent,

als Gerichtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts.

Vorstehendes Erkenntnis ist rechtskräftig.
Wiesbaden , den 17. Dezember 1904.

Gerichtsschreiberei des Königl. Amtsgerichts 5.
L . 8. gez.: Sakowsky

Beglaubigt. § 243
Gnttmann , Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Februar1908,

des nachmittags 4 Uhr , wird auf
richterliche Verfügung das der Witwe des
Reinhold Schütz, Olga , geb. Rösger,
in Wiesbaden gehörige Immobilie Slock-
buchs-No. 9836b, bestehend in einem daselbst
an der Mozartstraße belegenen zweistöckigen
Wohnhaus nebst Hofraum, zu 45,000 Mk.
taxiert, auf der Gerichtsschreibcrei 12 des
Königlichen Amtsgerichts hier, Zimmer No.98,
versteigert. F265

Wiesbaden , den 30. Dezember 1904.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Für da? Amt Buer soll die Stelle eines

Polizei -Äuspektors
baldigst besetzt werden . Das pensionsfäbige Dienst¬
einkommen beträgt : Grundgehalt 300Ö Mark;
steigend von 2 :2 Jabren um je 200 Mark bis
4000 Mark.

500 Mark Wohnungsgeldzuschuß , bezw. für
Unverheiratete ' /- weniger ; 200 Mark Kleidcrgeld.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe ' des
OrtSstatutcS , betreffend die Anstellung und Ver¬
sorgung der Kommunalbeamtcn im Amte Buer
vom 28. Mai 1900.

Der Polizei -Inspektor hat Hierselbst einem
größeren Polizetbczirke vorzusteben , die Polizei-
kommiffariate und die Polizeibeamten anzuleiten
und zu überwachen und da ? diesige, sehr stark in
Anspruch genommene Polizeibüreau , auf dem er
insbesondere auch die Leitung einer neu zu
bildenden Kriminalabteiluna übernebmen soll, zu
beaufsichtige». Bewerber , welche die hierzu erforder¬
liche Oualifikntion nachzuwcisen vermögen , wollen
ihre BcwerbunaSgcsuchc nebst Qualifikanonspapicre,
sowie Lebenslauf und Gesundheits -Attest dem
Unterzeichneten cinrcichen. HManuskr. K .12621 § 1Buer i. W., den 30. Dezember 1904.

Der Amtmann:
de la « hevollerie.

lännergellllig-Verein„
Sonntag , den 8 , Januar er. , Nachm.,

bei fever Witterung:
Familien -Ausflug

nach Dotzheim
(Gasthaus zum Rebcnstock, Mitgl . IM «. Ehinig ).

Wir laden hierzu unsere werthe Gesammt-
mitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst ein. F 396

Der Vorstand.
NB. Fahrgelegenheit mit der Rhcinbabn um

4«« u. 5» Uhr . D . C.

Gesangverein Liederkranz.
Heute Sonntag , den 8 . Januar,

Abend « 'S1/» Cbr , im Saale der „Turn-
gesellsrhaft “, Wellritzstraase 41:

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Goncer!, Verloostmg and Sali,
wozu freundliehst einladet

Eintritt frei ! Her Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Hier statt.

Zahn -Atelier
für Frauen und Minder.

frais Ir . Sisner Ww.
Bentiste,

Bahnhofstrasee 9. Sprecbst. 9 bis 6.
JIs*8«isrC: Prpiixe.

Mobiliar-
Versteigerung.

Dienstag, den 10. Januarc.,
Vormittag - 9 'h u. Nachmittags 2 "- Uhr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerungssaale,

r Schwalbacherftratze 7,
nachverzeichnete, wegen Auflösung eines Haushalts
mir übergebene gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

Pol . , la « . und eis. Betten , Wasch¬
kommode mit Marmor und Svtegel , Nacht¬
tische, Kleider- und Handtuchständer , ein-
nnd zweithüriae Kleiderschränke,
Palisander - Schlafzimmer - fflnrich»
tung , 2 Baneel -DivanS » 2 dreisitzig«
DivanS , SophaS. Chaiselongue, Madag .-
Btistct » 9 aeichmtzte Eichen-Stüble, Kom¬
moden , Consolen . ovale , viereckige. Nipp -,
Klavv - und Ausziehtische , Stühle und
Geffel aller Art , 2 große ovale Gold-
kviegel und divers « sonstige Spiegel,
Regulator , Bendüle mit Candelaber . Bilder.
Tepviche , Läufer . Portieren , große Anzahl
WlümeauS und Kiffen, elektr. Lüster,
Kasampel , Hänaelampe . kl. transvortablcr
Ofen , amerik. Ofen , Gasherde , Garten-
Möbel , Polsterthüren, große Trnhe
<2 Mtr . lang ) . 1 Poliphon -Mustk-
Automat , 1 itzlüael , 1 Kindersitzwagen,
eomvl . fast neue Küchen-Winrichtung,
div . sonstige Küchenmöbel, GlaS , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratze 7.

Einser
EräacheDbrunnen

der altberühmten Kränchenquelle,
Emser Kesselbrunnen, E95

Kaiserbrunnen, Viktoriabrunnen.
Emser Pastillen u. Quellsalz
zu haben in allen Apotheken, Drogerien und

Minerwasserhandlungen, sowie durch die

Kgl . Bade - und Brunnen-
Verwaltung Ems.

Telefon 870
BmbiillM KurHailS-NeiiblNl.

30 Magst Morgen -Milch sofort abzugeben.
Näheres im Tagbll -Verlag . Hq

Versteigerung
von zahnärztlichen Apparaten

nnd sonstigen Mobilien.
Im Austrage des Vormundes versteigere

ich am Dienstag , den 10 . Januar er . , Nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , in meinem Vcr-
steigerungSsaale,7Schimlbacherslr.7.
nachverzeichnete gebrauchte Gegenstände , als:

ei» verstellb . Opsrationsstnhl,
eis. Ständer mit verstellbar.
Arbeitstisch und Spncknaps,
Lachgas -Apparat , Kalt - und
Warmwafferapparat , Arbeits¬
tisch mit Spindelpresse , Polir-
und Schleifmaschine , Arbeits¬
und Waschtische , Pianino,
Klavier - n. and. Stühle , vollst.
Bett , Nntzb. -Herren - Schreib¬
tisch, Deckbetten, Kissen, Tisch-,
Bett - nnd Leibwäsche re. »nd
dergl . mehr,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung«

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u . Taxator.

Schwalbacherstraße 7.__Walhalla-Restaurant.
Uiner ä 1,20,

im Abonnement 1.—.
Uiner m 1 . 201

KSnigin-Suppe.

Spargelgemüse, Kart,
mit Pökelzunge oder

Schnitzel.

Filetbraten , Salat und
Comp.

Eis oder Obst.

IBiner iV 1 . S5,
im Abonnement1.50.

Diner zu
Königin-Suppe.

Spargelgemüse, Kart
mit Pökelzunge ode»

Schnitzel.

Filet sanee Champ.
pom. frit.

Gänsebraten, Salat nnd
Comp.

Eis oder Obst.

1 Für Hausbesitzer denkbar günstigste
Bezugsquelle in

Tapeten!!
Bedeutende Preisermäßigung.

Weichste Auswahl.

Kug. Scharhag,
66 WHeirrstrcrße 66.

Telefon 2914.

Herabgesetzte Preise bis zum 14.Januara.c.:
Resthestände ürosse Posten

der in

Dsmen-Konfektion Blusen- und Kleiderstoffen
in

Winter-Jaquetts,
Frauenpaletots , Abendmäntttln , Kostümen,
Kostüme -Rocken , Binsen , Morgenräcken,
Kinder - Mänteln nnd -Jacken , Kinder-

Kleidchen.

Sämtliche fetzwaren.
Cüardinen , Tischdecken , Teppiche , Felle,

Fenster - Mäntel.
ff

Lin kosten Hamen -Hute
bis zu 50 °/o

in Wolle und Seide.

Meste und Coupons
WEG— enorm billig.

Wollwa ^en,
als : Capotten , Handschuhe und Strümpfe,
Schulterkrairen , Westen , Tücher , Schlaf¬

decken , Biber -Betttücher.
Kleider, Blusen und Neglige, Barchende.

Wäsche - und Schürzen - Stolle.
Winter - Unterzeuge.

und Damen -Konfektion
unter Preis.

Warenhaus Julius Bormass
Neubau.

Personen --Aufzug
nach allen Etagen.

Erfrischungsraum
im II . Stock. n



Sette 14. Sonntag . 8 . Jannar 1908 . Wiesbadener Tagblatt.
Kalser - Fan ©rama.

Bauern.
Jede Woclie »wei neue Meine:

Ausgestellt vom 8. bis 14. Januar:
Serie I:

Die interessantesten (Iehiete" in öONenaufnahmen.
Serie II:

Slumalert »: MWX  DkMÄ.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Ein feit 20 Jahren bestehendes
_ feines Geschäft mit 8500 Mk.

Anzahlung; zn verkaufen. Offerten unter -L8K
an den Tagbl.-Verlag.

Gntgeh.Metzgerei.
Eckhaus, im Rheingan, ist unter günstigen Be¬
dingungen sofort zn verkaufen. Geschäft besteht
ca. 35 Jahre. Auskunft durch den allein Beauf-
tragten Sensal A,  BA. Piirner , Friedrichstr.36.

Guta. Kurz- « . WoLw«-Geschäft n. sch.
Wohn. Umst. halber a. 1. April, cv. a. gl., zu vk.
Offerten unter I». an den Tagbl.-Verlag.

CoLoniaLw.- ürrv
DeLieatessem- Geschäft,
in feiner Lage und nachwcisl. flottem Betriebe, ist
unter sehr günstigen Bedingungen zu vergeben.
Offerten unter «!. -»8« an den Tagbl.-Verlagerbeten.

mr  Existenz. , .
Geschäft— Consum-Artikel

kein Läden (weder Wein, Spirituosen
oder Spezerciwaaren) — seit ca. 30 I.

durch die Bücher als rentabelbesteh. -
nachzuw. zu verkaufen. Branchrk.
nicht erfordert. — aber rege Thätigkeit
im Geschäft- Erforderst Capital circa
M. 10,000. Für jung. Kaufm. seltene y*
Geleg. z. Eta bl. O. Engel, Adolfstr. 3. ^

ötn Spezereigeschäft vcrhältnisseh. u. g. Bed
-zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. Kr

nur Gevrauchs-
" ^ t, Artikel billigzu

verkaufen. Günstige Gelegenheit für einen Anfänger,
der über ca. 8000 Mk. verfügen kann. Gefl. Off.
«nter». 4l8S an den Tagbl.-Verlag.

Cigarren - Geschäft, in Mitte der Stadt
Ulmen. umständehalber sofort billig zu verkaufen.
Näheres beim Alletnbeauftragten
L K . Chrj )ti» B, Werderstraßc6, P.

1 Pferd mit Federrolle,
1 Handwagen,
1 Kastenziehkarre« (fast neu),
1 Registrirkasse (fast neu)

preiswcrth zu verkaufen.
_ Näheres Moritzstratze 46, 1.

Schöner Fox, 1'/«I ., zimmerr. II, staupcfrei,
in g. Hände sof. b zu v. Wilhelmstr. 44. Wegner.

Wachs. Schäferh'?!ü'ÄellriWr7Ä',"Schreinerw.
Erftklttffige Boxer,

Konnte alt, preiswcrth abzugebcn. Nähere?ö Monate alt, preiswcrth abzugeben. Nähere Aus¬
kunft ertheiltJ . Hatiigeher , Neugaffe 14.

Guter Rattenfänger z. v. Bülowstr. 15, L.
Kanarirnhähne u. Weibchenv. gut. Stamm

billig zu verkaufen Marktstrgße 23, Hth. 2 St .
Harz. Gdelroller u. Weibch. find nuiftändey.

z. jed. annehmb.Pr . zu vk. Hellmundstr. 35, H. P .l.
Harzer Kanarienyähne mit Weibchen

billig zu verkaufen Steingaffe3, Part, r.
Der JtleinUe Kehplnstzer der Hielt!

16'/- cm hoch, tiefschwarz, mit rostbraunen Abzeichen,
ff. coupirt, 1h- Pfund schwer, ist sofort in gute
Hände billig zu verkaufen Mauriliusstr. 12, Laden,

Rocku. Weste, g. crh„ 4M., 1 Negut-Füllof.
rn. Rohr 10 M., 10 Mfr. Cocosl. Bülowstr. 9, 2 l.
stiock,W.,n.,st.F.,f. 20 Mk.Schwald.-Str.43,Mtb.ÜI

Ein sehr gut erhaltener Wintcrüberzieyer,
15 Mk., zu verk. Hellmundstraße23, 1 st_

Meg. Neberzieher, modern, mit Seiden-
futter, sehr billig zn verk. Herderstraße 31, l.

Wenig getr. Herren -Ncb'erzicher, dklbraun,
mittlere Gr., zu verk. Moritzstraße 43, 1 St . '

Ein w. gebr. Ktenftmäntkl zu
verkaufen Tchwalbacherftrasic 10, 3 r.

Zwei fast neue Masken -Eostttme billig av-
zugeben Kaiser-Friedrich-Ring 49, 3._

LermSemWÄskibec
w. die bekannt guten Schnhwaaren in Chcvreaux,
Boxcalf, Wichs- u. Kalbledcr für Herren, Danien
u. Kinder, billiger wie auf jeder Versteigerung,
verkauft Neugaffe 88, 1» Stock.

Meyers Lexikon, neueste Aust., 19 Bände,
ganz neu, billig zu verkaufen. Offerten unter
8. an den Tagbl.-Verl.

Neues Beniner Sldresibuch für 1905 zu
verkaufen Oranienstraße  8, 1 t. _ _

Für Jäger!
Hahnentose Doppelflinte mit

(zum Einlegen) zu vcrk. Dotzheimerstraße 17, 2.
Mirz -al'rau von Meßter-Berlin f. bacteriol.
WrrdttlsdW Unters, mit Oeltun». u. reicht.

Zubeh., wenig gebe., für 2/3 des Neuwerthsv. ca.
500M. zu verk. Albrechtstraße 20, 2, Bormittags.

Photographischer Apparat» fein aus-
aestattete, wenig gebrauchte Kasten-Camera mit
Buschaplanatf. 7,7 Preiswerth zu verk.. früher
96 Mk., jetzt«0 Mk. Näheres bei

MI,ff-, 'I ' ituhcr , Ktrchgoff« 6,

LNlst & u. Flügel, eine Anz.
W LlUlNNVS gebr. erstklaff. Fabr., r

sehr preisw. bei
V zceinriol . w « US'. Wilhelmstr.12. -

KM" Ein Polyphon bill. zu verkaufen F
Schwalbacherstraste8, Pianogeschäft.

GelegenheitSranf. v
Grammophon nebst gr. Ausw. Platten -

billig abzugeben. K » *t. Eeib , Uhrmacher, ~
Kleine Burgstraße5. ß

Zwei feillpolirte Betten
mit Federnä 110 Mk. sofort zu verkaufen u

Riehlstr . 18 , 1 . Et . l . 2
Gut gearb. Möbel, m. Handarbeit, w. u

Ersparnis d. hob. Ladenmiethe sehr bill. zu «s
verk. rvollst.Betten 40- 150 Mk..Bettst.l2- 50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk., BerticowS(Pol.) 84—70 Mk., Kom.
26—34 Mk., Knchenschränke 28—88 Mk., Sprung- -
rahmen 20—24 Mk.. Matratzen in Seegras, Wolle,
Kavok. Afrikn.Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis b
30 Mk., Sopbas, Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Gopha- und T
Ausziigtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertischeu
6- 10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha- und Pfeiler- "
spiegel4^-40 Mk.u. s. w. Eigene Werkstätten» h

Wellritzstratze 37 und Fraukenstratze 19.

WMWBeSer Mmg
werden billig.verkauft: 2 Betten, 1 Spicgelschrank.
2 Klciderschränke, 1 Verticow, 1 Sophafpiegcl,
2 große Plüschsophas, 2 Waschkommoden mit oder
ohne Marmor, Nachttische, 1 Nähtisch, verschiedene
Stühle, Spiegel, Bilder. Tische, 1 Küchenschrank, .
Küchenbrctt, 1 Leiter, 1 Vorplatztoilette. Anzns. -
von9—12 und 2- 6 Uhr Rtehlstrast« 18, 1 l.

Ein pol. Bett mit Sprungrahmenu. 1 Nacht- -
tisch, wen. gebr., bill. zu verk. Heleneustr.28, H. 1.

Selten mh  lit !, !
als : Sopha«, Garnituren, pol. u. lack. Bettstellen, -
Verticows, Spiegclschränkc, Kleiderschränke, Tische,
Stühle, Spiegel empfiehlt ^

A „ Lelcher Wwe, , f,
Adelt,«idstra sie4«. a

GelegenheitSkauf. Zwei Muschelbettenm. tt
Sprungr., 3-theil. Roßhaarmatr. u. Keil ä 75 Mk., P
Tafchendivan 55 Mk., 4 Betten 10, 15, 25,35 Mk.
Scharnhorststrasie4, Part , links.

Billiges Angehot. ke
Da ich mein Lager baldigst raumen muß, der- T

kaufe ich neue Möbel bei prima Maare zn folg. E
Preisen: Ringbetistelle 20 Mk.. 2-schIäf. Bettst. »
18 Mk.. Eisenbettst. mit Sptralboden 7 Mk.,
Sprnngfedermatr. 17 Mk.. 3-thetl. Seegrasmntr.
11 Mk.. dito Moll. 17 Mk.. Divan, 2-sitz.. 58.Mk., b
3-sitz. (hochfein) 90 Mk., engl. Schlafzimmer-Etnr. st
mit Glas 156 Mk. Porkstrasie 81, Laden. kl

Gut erhaltene Möbel aller Art u
tPälgf sofort billig zu verkaufen, wie:

Schränke, Betten, Ottomane, Sopbas, Sessel,
Stühle, Bilder, Schreibtische rc. Dtoritzstr. 12, Hth. z

Moderne Garnitur, Bordeaux, 5 Äjrile, ä
125 Mk., neue gr. Waschm. 40, Lndcnschr. 85 Mk., ^
Damensgl.-Prunkschr., Bücher-, Spica,- n. Kldschr.,
Waschk.. Herren- U. Damcnschreibt., Betten, Bertic.,
Flurtoil. u. Versch. bill. Hermannstraße 12, 1 St.

3-fth. Taschen-Dtva« von 52 Mk„ 8-sitz., N
68 Mk. an,Ottomane (neu) 20 Mk.. rot bez. 28 Mk. 6
mit schöner Decke 26 Mk Rancnthalerstr. 6, P . ,

Ein- ü. zwcithr. Kleiderschr. v. 12 Ätk. an, >1
nnßb.-pol. Vertikaw mit Spicaelh 38 Mk., nußb.- '
pyl. Ringbett, vollst. neu, 80 Mk., gr, u. kl. Tische, ü
Stühle, Spiegel, Küchenschr. m. Glasaufiatz 1b Mk., l
1 zweiih. Schrankm. 11 Schubl,, antik, zn verk.

IN Hochstätte 19.
Bill, zu vcrk.: Gut erh. vollst. pal. u. l. B., ^

pol. u. I. Kleider- n. Küchenschr., gr. pol. Bücher- 3
schrank, Sckr., Wnschtoil. m. Marin, u. Svicgcl,
Sopha, Divan, Sessel, Tische, Stühle, Bilder,
Läufer, Spiegelschr.. 6 eich. Eßzimmcrstühle, einz.
Bctttheileu. noch Bersch. Moritzstr, 72, Gfh. 1 I, fl

Gelegenhettskanf! 20 Üttomancä i7 Mk. "
Scharnhorststraße4, Part. I.

Ein neues Verticow mit Spiegelaufscktz29 Mk., 9
ein neuer2-thnrigcr Kleiderschrank 28 Mk., hochh.
Bett mit Sprungrahmen 20 Mk., 2-sitz. Sport- »
wqgen9 Dik. zn verk. Metzgergasse35.

mmH. >°"S, ' VLL " ;
« « ml,. 8ÜMKL7S s

ldiu. zu verk. Doppelpuit, Theke, ,
KWM mit und ohne Marmor, vcrnick.

Erkergesteltm. Marmor, 3-arm. Gaslüstcr, Petrol- ^
ofen, Ladenabschluß, Stcllleitcr und Badewanne, f
2 große Oelkgnnen Woritzstraße 72, Gth. 1 l. ^

LdG-ät»maschine, Hand- und Futzöetrieh,
sehr gut nähend, für M Mk, zn per- »

kaufen Rhcingäncistraße8, im Thor links.

Singer -Nähmaschine,
wenig gebraucht, gut erhalten, für nur
25 Mark zn verkaufen Neugaffe 3» 1 links.

Eine Nähmaschine, neueste« System, näht
vor- und rückwärts, stopft und stickt, fast neu,
unter Garant, bsll. zn verk. Saalg. 16, Kurzw,-L.

Eine Fntznähmaschinc (Schwingschiff), mit k
allen Ncuhetten vers., unter (Karantie bill. zu verk. >
bei ckt. Moedei , Luisenstraße 14, Seitenb. 3 St . i

Eine größere Spezereiwaaren -Einrichtung
in Eichen, bestehend aus: Real mit 74 Schubladen
und Gefächer, m. Glasschrank, 1Theke, Gestell für J
Essig, Oel ?c,, Brotgestell, Eis schrank, Kartoffel- ^
kästen, Salzkasten, Lüster, Uhr Pult, ein größerer
Posten Betten, Chaiselongue. Spiegelschr.^einzelne g
Sessel, Schreibt., Bilder, Bischer, Badewannen, I
Waschkom., Uhren, Lüster, Sopha«, Koffer, Polster¬
stühle, Handtnchh., Dez.-Waage, Nachttische, Cocos-
läuser zn jedem annehmb. Preise freihänd. zu ver¬
kaufen im VerstcigernngslokalEleonorcnstraße3. g

K. wiilfert , Auctionaturu. Taxator,

Msvge « A«sgl»ve, S. Klatt. U » . 1» .

Für Bäcker oder Conditor ! Laden-Ein-

Ladentbekeb. zu verk. Ransnthalerstr. 14, Ld.
Ein Schne'ppkarreu und eine Rolle ohne

Ein 2-räd. Handkarren für 15 Mk. zu
äufen. Näh. Eltvillerstra sie 16, Hth. 1.
Handkarren b. zu v. Ndlerstr. 49, 2. H. P.

HßkailW GWtprO

e ii, ‘ I W ' ÄWK|  I *•« >">' ' .
Zwei q. erb. Oefen b. zn verk.̂ latterstr. 58.
Gebrauchter Sfflifclif
Ein GaSofen billig zn verkaufen Schwal-

Ein grober Petroleuniheizofen (System

Drei grosie Petroleumlampen billig zu

Eine gr. Hundehütte zn v. Karlstr. 27, P.

Mcrthümer jeder Art
ft Bl. Melwemwnn . Taunusstrabe 49.

Alte Bücher n. Werke zu kaufe«

Den ersten Preiŝyle

Frau Br »eI,mann. e 2.

A . Geixlials , Mrtzgergasfe 25,

Iran Madel. » F-

Noch me dagcwesenc Preise
ihlt Frau «Srosehiu *. Metzgergasse 27,
nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder-

rer, Schuhwcrk, Möbel, ganze Nachlässe ec. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gef, durch Postkarte.

U . Schiffer , Metzgergasse 21,

Den Prüften Preis
A. ftlirinrh . Metzgergasse 16.

Frau Mi ei ». Metzgergaffe 35.
g2g  Sä aut erhaltene Schlaf-
wl » 1*^ 1 zimmer -Cinrichlung.anch

und 2-ft. Gasleuchter zu kaufen gesucht.

Ein Krankcn -Fahrstnhl zu kaufen gesucht.
AVelir . Schiersteinerstraße 13. l

Hobelbank mit Werkzeug gesucht Markt-

Zu kaufen gesucht zwei
GaSlüster, 4-bis 6-flammrg.

rgbl.-Berlag . Uf
Eine gebrauchte Jauchcpnmpe zu

Leere Weinst, w. gek. Scharnborststr. 6, 2 r.
«eh . Still , Blcichstraßc*20, bezahlt den

Gebrauchte Maurer - o. Wcitzvinderdielen
Balken zu kaufen gesucht.
L. L itle >-iieil »»el >, Dotzheimerstr. 62.
Alte Papiere n. Bücher werden nnler

»Tr,«--. A«ne >-, Seerobenstkaße16.

aetfach vorKekommene Mißbräuche
geben NUS Veranlassung zu er- o
klären, daß wir nur direkte g
Gtfertdriefe , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kpezerei-W»üWR«,U»L' m
gearb., sehr btll. Marktstraße lg, Hth. »pJUh,

Immobilien f«i Vrokaikfen.

öilin Irili Reuterltr.10:

Interessent gesucht
für Meine

7 2 Doppelvilla
am Kurpark , in schönster Lage , von
2 verschied , Strassen getrennt zugäng¬
lich. Aeusserst gilnsf . Bedingungen u,
bill, Tcrrainprets an fertiger Strasse .
Off. « . A. 489  an den Tagbl.-Verlag.

^ Mainzerstratze — Villa - hoch¬
modern, clektr. Licht— Centralherzung

8 Wohnräume rc. — preisw » zu
verkaufen.

«». Engel , Abolfstraße 8.
hochelegante Villa Mart,« .
straffe 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei H. Wieder »pal »i«.
Billa nahe d. Wald

u. d. elektr. Bahn, vor 2 I . neu bezogen, 8—9 Z..
Warmwasserheizung, Gas, elektr. Licht, zu verk.
Off. unter «r . an den Tagbl.-Verl.
^ Mrothai, !K» S

Garten, auch für Peitston geeignet,
für Mk. 90,000 zu verk.

«S. Engel . Adolfstraße 8.
Günstige Existenz.

Hans m. flottg. Bäckerei im Ccntr. der Stadt, sehr
gut rentir., bei 12.000 Mk. Anz., Pr. 95,000 Mk.
zn verk. Off. u. M. A8« an den Tagbl.-Vcrst

Schöne Billa.
8 Wohnr., Küche, Badez., Wascht, rc.,
massiv geb., dicht bei der Haltestelle
der clektr. Bahn, für Mk, 45,000 zu
verk. 41». 35ng <*l , Adolfstr. 8.

Seltene Gelegenheit!
Wegen Wegzug des Besitzers ist 2x8 -Zimmer-

Haus in guter Lage(8 Wohnungen je3 Mrnmcr
und Zubehör) zum Preise von 72,000 Mk. zuverkaufen. Näh.

Willi . SeiiJ * rer , Hermannstrabe 9 , 2.

Schönes neues
Oelstcinhaus,

Nettelbeckstraßc, 2000 Mark reiner Uebcrschnß,
Preis 175,000 Mk., Anzahlung 10,000 Mark.
Alles billig vermiethet, sofort zu verkaufen.
Näheres bei ^ „

W . Kickei , Blücherstraße5, 2.

Immobilien.
C-itnsteit Jahren ganz vorzüglich« grStzer«

Fremden-Penston,
in feinster Lage, unmittelbar am Kur»
haus , wegen vorgerückten AlterS ,deS
Besitzers sehr preiSwexth zu verkaufen.

«J siliu » Altstadt,
Schiersteinerstr. 18.

Zn tirrknien Hms mit Mm,
hochrent. (ohne Hth.), in bester Lagei. Wellritz-
viertcl. Off. u, K. » 88 an den Tagbl.-Verl.

HanS mit gutgch. Wirthfchaft und prima
' Metzgerei, ca. SM Hektoliter Bier jährlicĥ -c

inmitten der Stadt, beste Lage, unter sehr gunst.
Bedingungen zu verk. Anzahl. 15,000 Mk. Off,
unter 8. A8» an den Tagbl.-Verlag.
Schmtcs Haus mit Laden

u. 300 sZ-Wtr. Lagerr. u. Werkst., in welchem seit
8 Jahren ein Möbel -Geschäft mrt bestem
Erfolg betrieben wurde, wegen anderweitigen
Unternehmungen bill. zu verk. Rentabst6"/o.
Offerten unter 8. ^ « 4 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Ein sehr rentables Haus Bülowftratze»

desgleichen Riehlstraste, ist zn dem billige»
Preis von 58,000 Mark zu verkaufen.

JnHas Allstadt,
Schiersteinerstr. 18.

Für Metzger! aÄ « Ä
(Hessen), wöchcntl. ca.5Hektol. Bier, viel Schnaps
U. Wein, w. Wegzugsd. Bes. sehr billig zu verk.
Preis 22,000 Mk. Anz. 8000 Mk. Offerten
unter W.  48 « an den Tagbst-Vcrlag.

HentabL neues Mm fcifÄ?
6 % rentirend. vom Selbsterbauer für die Tax,
210,000 Mk. ohne Vermittler zu verkaufen. Off.
unter an. i ’S'S an den Tagbl.-Verlag.

HflPI ®®»» Hotel am Kochbrunnen mit reichst
ANW Inventar umständehalber unter sehr

günstigen Bedingungen zit verkaufen. Offerten
unter V. 48 « an den Tagbl.-Verlag.

2--
(Oelsteinhaus), ,— - , _ _ _
Hinterhaus und Werkstatt, Alles vermiethet,
6rentirend,  aus erster Hand zu verkaufen.
Näh. Will ). Sellüfer , Hermannstr. 9, 2.

Schönes Haus als Fremde,i -Peusion für 80.000
Mark zu verkaufen. Lage nächst der Tnunus»
straße, 15—18 Kimm., leicht etagenweise möblirt
ai. Denn. I*. G . Klick , Adolfstraße1, 1.

1110 Mark Neberschutz hat Käufer eine»
Prioathauscs nach 5 pCt. von 98,000 Mark
Anz. 6000 Mk., g. Lage.

Sensal 1 . Sisiorr . Scharnhorststr. 2.

Immobilien.
Rentables Haus Nicolasstr. sür1«6,y00Mr.

zu verkaufe«.
«LMlLMK AJIstm -dll,

Schicrstetnerstraste 13.
Sehr rentables größeres Hans mit Einfahrt

und Laden, in der Herderstraße, ans erster Hand
zu verlaufen. Doppelte Wohnungenv. 8 ». 4
Zim„ Alles bewohnt. Anzahlung 10,000 Mk,
Näh. K . Kiick , Adolfstraße1, 1.

Ein Villenbauvlatz,
müblstr,, ist zu verk. Näh. Schützenstr. 2.

Acker Matnzerstraße , aegeniwerd. tzlermania»
branxxei, zu verk. Wh. Tagbl,-Verlag. Ga

X], » • UH ucu Ä-uyui .rMjtuuy.

rmv 3-Zimmerhaus
elsteinhaus), solid gebaut, mit Thorfahrt.
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Für Weinhiindler.
HauS in Sckiierstein, mit Weinkeller, 40 Stück
haltend, mit Packraum und Laden, unter güust.
Bedingungen schrpreiswerth zu verk., event. zu
verm. Off. u. « . 46 » an den Tagbl.-Verlag.

Gelegerrheitskauf.
Villa, 10 Zimmer, großer Zier-, Obst- u. Manz-

garten, schönste und gesünd. Lage der Bergstraße,
wird wegen plötzlicher Abreise des Besitzer«
unterm reellen Werth verk. Off. I *>- Bruder,
BenSdeim « (F44038/1) F95

Existenz ohne Geschäft
d. Erwerb e. Wohn « u. Gesch.-HausrS m.
ca. 10.00 « Mk . jährl . Ueberschuß. (21<X) Hj-Mtr.
bebaut.) Offerten unter W. sooo an
Banaemtein & VogU -rA .-G ., Frank¬
furt a . M .» erb. F46

künftiger Lage, Göben-
und Scharnhorststr., fertig

cingetheilt. prcisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Mb . Baubürsau Göbenstraße 14.

ptMliftet Smplch KÄC
Haus, zu verkaufen. Näh. Alwinenstraße 8.

Immsbitir« xrr Kaufe« gesrrchr.
Biller od. EtageNhams

zu kaufen gesucht, in Zahlung wird schuldenfreies
Bauterrain in Coblenz gegeben. Näh. d.

E . Haacli , Dotzbeimerstr. 17.
Stent . Haus zu kaufen gef . Dsserterr unter

a. «ge au den Tagbl .-Berlag.
Rentables Haus zu kaufen gesucht. Näheres

Werderstraße6, Part ., bei Christian.
Haus

mit 8-Zimmer-Wohnungen, ohne oder mit kleinem
Hinterhaus, in der " Stadt oder deren Nähe,
baldigst zu kaufen gesucht. Ausführliche Offerten
unter 6 . 4 » « an den Tagbl.-Verlag.

Ä * ft welches mit rentabel, wünsche zum
€01111 © ® reellen Werth direct zu kaufen.

w  Offerten unter ES. 4 ®* an de«
Tagbl.°Verlag.

Nentabl . neue » HauS mit 2- und 8. oder 8-
und 4«Z.-Wohn., mit Hinterhaus, aus 1. Hand
mit hoher Anzahlung zu kaufen gesucht. Off.
unter AT. 40 « an den Tagbl .-Verlag.

Gut gelegener Bauplatz für Villa oder Etagen¬
haus ohne Hth. zu kaufen gesucht. Offerten u.
JS.  48 ® an den Tagbl.-Verlag.

Sofort bebaubar
kl. Baustelle für Geschäftshaus gef . Off.

II* V . 476 an llaHsenitei » & Vogler
A .-tr.'., Frankfurt a. M . F46

Damen!
die in kurzer Zeit (5—6 Wochen) eine schöne Büste
erlangen wollen, bitte Off. unter M.  404 mit
5 Pf . Rückp. im Tagbl.-Verlag niederzulegcn.

iMI — M« ™ ™ —i
Mainz!

Reeller Tausch.
Meine beiden Zinshäuser in allerfeinster

Wohnungslage vertausche gegen schuldenfreie
Villa, Zinshaus oder Terrain in Wiesbaden.
Offerten u. "W . 5644 an » . Eren *.
Mainz . (No. 5644) F 80

Metzger, welcher fein Geschäft versteht, kann
in einem sehr lebhaften Orte bei Wiesbaden, wo
noch kein Metzger ist, von 700—800 Einwohnern,
ein WohnhanS mit Laden und Schlachthausre.
»um Kauf oder Miethe abgegeben werden. Näh.
im Tagbl.-Vcrlag. 61

Das hochherrschaftliche Hau?

RssMche 8.
in ruhiger vornehmer Lage, dicht bei
dem neuen Kurhaus- u. dem Königl.
Theater, soll in eine größere vor¬
nehme Hotel -Pension umgebaut
werden. Reflectantcn werden gebeten,
sich dleserhalb an den Mitcigenthümer
Hst « »-. ISartmanm . Kaiser-
Friedrich-Ring 67, zu wenden.

Kapitalisten
zur Gründung eines neuen rentablen Unternehmens
von einem tüchtigen Fachmann gesucht. Er¬
forderlich zur Gründung des Unternehmens sind
ca. 280,000 Mk . Event, kann dasselbe auch
von einem Konsortium ins Leben gerufen werden.
Off, erb. unter It 48 » an den Tagbl .-Verlag.

Reelles Tau - chanerbieten.
Lochrentables Hau « (ca. 4000M. Ueberschuß

jährl .) soll vertauscht werden. Gef. Anträge u.
H . K . 900 an Hoa . cniteiii Se Voller,
Frankfurt a. M.  F45

Wald zir verLarrschen,
800 Morg . ea. , i . Rbz. Cassel , geg. Häuser,
Kypoth ., Bauplätze » J ». n » ,mi>
Bergweg 24 , Frankfurt a . M. F 45

Baumaterialien - Geschäft
sucht zur Erweiterung der Betriebes stillen oder
lhatigen Theilhaber mir mindestens 50 Tausend
Mark. Off, unter ■* . 484 an den Tagbl.-Äcrl.

ftrheilhnher f. Derectiv-Jnstitut . Jmmöll^
iDlJaliJUUtL Hypoth.-, Jncaffo-Geschäft mit

1500 Mk. gesucht. Off. A . « 5 Hauptpost!.

Alte, hochangesebene, deutsche
^euer - Berfichcrungs «Gesellschaft
ucht gegen hohe Provisionsbrzüge

einen rührigen
Vertreter,

der über gute Beziehungen in allen
Kreisen verfügt und willens ist, dieselben

auszunutzen. V 79
Gest. Offerten sind erbeten unter

A . 10083  Oll Bnaaenstein &
Voller  A .-«ä., Fraukfurt a . M.

Stiller Theilhaber
mit Nt. 12,000.— zum Zwecke der Erweiterung fü.
seit 1867 bestehendes Geschäft gesucht. Hochrentabel,
unbedingte Sicherheit wird gegeben. Offerten oub

480  an den Tagbl.-Verlag.

An hiesigem soliden u. gutrentirenden

Favrikgeschaft
feinev Special -Brauche , seit Jahren bestehend
und vorzüglich geleitet, ist einem Capitalisten
günstige Gelegenheit zur stillen Betheiliguug
mit ca« Mk. 50,000 , ober auch mehr, geboten.

Die Capitalanlage ist eine gute u. sichere;
als Mniimalgewinn wird ein fester Zinssatz
garantirr . Feinste Referenzen zur Verfügung.

Thätige Mitarbeit — thcilweise oder ganz
— bei sehr angenehmer Beschäftigung ev. nicht
ausgeschlossen.

Gest. Offerten nur von Selbstreflectantenunt.
M. 4 ®4 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

D Tyüligcr Theilhüber
kann in dies. Gesch. eintreten. Einlage

Jr  Mk . 22,800 , welchep. c. ca. Mk. 480 « %
j » wind, erbring. Leichte Besch äftigung.

_ _O . S4tiqrir-1. Adolfstraße 8.
M

Risikofreie Kapitalanlage
Betheiligung

an vornehmem pbilantropischen Nnternehure»
(Gcs. m. b. H.) in Wiesbaden.

Feinste Referenzen; größere Beträge bereits
gezeichnet.

Auch für Damen geeignet.
Interessenten, welche sich noch mit

ca.10—20,000M.vttheiligcn
wollen, erhalten sofort ausführliche Unterlagen.

Auch wird kaufm. Berwalter gesucht.
Baldgcfl. Off. unter M. 478 an den Tagbl.-

Verlag erbeten.

Leistungsfähiges Bielefelder Lünen - nud
Slusstattungs -Geschäft sucht unter günstigen
Bedingungen noch einigeDamem

als Vertreterinnen,
welche in ersten Kreisen bekannt sind. Gcsl. Offerten
unter 14. V . 1641 an Rudolf Mo «*«' ,
KötU . (Ka.4104) F95
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X Erstklassige , alte deutsche Lebcns-
X versich.-Akt.-Ges7 sucht für Wiesbaden
X und Umgebung einen rührigen, « ft»
X klasstgen

| HüliMrtrelkl.
X Demselben kann event.das laufendeX
g Inkasso mit überwiesen werden und XX außerdem wird ihm behufs wirksamerX
X Unterstützung seiner Acquisitions- XX Bemühungen ein erprobter FachmannXX zur Berfügung gestellt. Gefl. Off. XX u. A. 40®an den Tagbl.-Vcrlag erb. X
X XXXXXXXXxxxxxxxxxxxxxx

QM und mehr jährlich
-dUMtzE « ?lil können Agenten, Pro-
(Jlfllll wl ® vistons - Reisende k .,

auch nebenberuflich,
leicht verdienen. If 45

Willi . iLUiiiiors , Lübeck 40.
Welche astetustcyende Dame

, , mit 8—6000 Dtark würde sich
mit fachmännischem Ehepaar am Kauf einer reizend
gelegenen Sommerfrische still oder thätig
betbeiliseu . Offerten unter J«. «8 ® an den
Tagbl.-Verlag._

Selbefgeber leiht reellen Leuten
bis Mk. 500.—. Coulanto Be¬

dingungen, Rateniiickzahlung . (E. B.5577) K160
Schleiugt , Berlin , Rösenthalorstr. 11/12.
(Viele Dankaohreiben), Rückporto._

Mplstdarlehne f. Pers. jcd. Standes zu 4, 5,
dblo g pEt ., auch in kleinen Raten rückzahl-

bar. siabotta 4 sto,, Laurahütte OS . Rückp.
NM- Geld -Darledeu jeder Höhe an Jcd . auf

Schuldschein, Wechsel, Lebensvers., Hypoth. zu 4,
8, B' 1«. Bedg. günstig. Rückporto.

»r. raeraemdorf . Berlin w . 9, Linkstr. 3s

Darlehue
u. Cautioneu f. Beamt, u. Offiziere. Anfragen
M. Rückporto Bub „Beamtenbank “ Post-
amt 1 Werliu -Schöneberg. _ F45

QQäa »«» von 100 Mk. aufwärts
SLVkHl (auch weniger) zu jcd.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ B'ojtun » ' 1, Königsberg i . Pr . ,
Französ. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

VarietzWm 80- 100 Mk.
von discretem Selbstdarl. gesucht. Rückgabe nach
Uebereink. Off. u. w.  48 » an b. Tagbl.-Perlag.

Wer beleiht Lebensversicherung.
IPSflr seit 10 Jahren bestehend bei

guter Gesellschaft, unter dem eingezablten Betrage?
Offerten unter S.. 4 » i» an den Tagbl.-Verlag.

Kömgl. Theater.
Es sind für die Saison abzugeben:

1 1. Natt ««. , 1. Reihe,
ff« Parquet , 4. „

Näbrre« Neisebüreau «nxel , Wllhelmstraß«.

Zwei Uieriel-od. Achtcl-Mdtze
(Vorderfitze) Seitenloge S. Rang , im Abonn. v,
werden fiir 6- 8 Wochen, eventuell auch langer,
zu übernehmen gesucht. Offerten unter M . 434
vermittelt der Tagbl.-Verlag.

König ». Theater . Ein Viertel Abonn v,
Parterre , 2. Reibe Mitte, abzug. Muieumstr. 4, 2.WdeiWmter. MrSTSSS
Preise abgegeben Adolfsallee 26, 1.

Kochschulc Meinstraße 38.
Tägl. Mittagstisch 1 Uhr. Vorher Anmeld.

Menan. auß. d. Hause. Pr . 1 Mk.. Abon. 00 Pf.
Sehr anter, büraerl. Privat -MittagS - und

Slbendtisä , (wcstf. KüchH Nerostraßc 80, 2.
wünscht Tisch- und Msell-

äOßljee schaftS-Collegcn. Vorzüglicher
Mittagstisch zuaestchert. Offerten unter V. 48»
an den Tagbl .-Vcrlag.Kkßmr. }. Mt (franlifntt,“Tt“""'

Bereinslokale noch einige Tage frei. —
Wespül kann daselbst nbgeholt werden.KkgelgeMiIsO.SfiSS
noch einige Mitglieder von 30 bis 50 Jahren auf.
Offerten unter 4 » ? an den Tagbl. - Verlag.

Kohlen-Abfuhr.
Zur Abfuhr von jährlich ea. 1000 Wagen

kohlen und Lok» wird rin zuverlässiger Unter-
uelimer gesucht. Ausführliche Offerten unter An-
gäbe der Anzahl der Geschirre re. unter Chiffre
»I . « . IS » postlagernd Wiesbaden.

Elrre Billa
soll sofort neu hergestellt werden u. wollen deshalb
die Herren Meister (Tapczirer, Maler .Maurer ) ihre
Off. einreichen unt . 4V . 481 » an den Taabl .-Vcrl.

Für Gärtner.
Di- Unterhaltung eines größeren Gartens

einer Villa ist zu vergeben. Offerten u. Bi. » «»
an den Tagbl .-Äerlag.

Junger erfahrener Beamter ffncht Villen oder
Hansvcrwoltnng als Nebenbeschäftigung. Offerten
unter ar. Tagblatt -Verlag.

Mädchen , gewandt und perfect im Servircn,
empfiehlt sich 'zu Gesellschaften und DmerS.
Oranienstraße 47, Hths. 1. Stock l.

Zwei eleg. MaSkenk. zu Verl. Marktstr. 11, 2.
A »^.». ^Revisioiiett , Bilanzen,

Steuer -Deklarationen,
Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann dtscret
nach lanajährigcr Praxis . 4V . l " f<etS°erfcnrn,
Philippsbergstraßc 17/19, 8 r.

KW°- Elektrische Klingelanlagen , sowie
Reparaturen werden prompt u. billigst nnsgesuhrt.

d' r . 8ol »aivh , Herrngartenstr. 12.
d » - lasse ich meinen automatischen

Tüstrschliesier reparircn oder durch
guten neuen ersehen? Nur Ryeinstratze 2*
bei » »ehttfer.

Reparaturen an sröchmasSrmen
aller Systeme prompt und billig tmter Garantie.
Adolf Kampf , Mechaniker. Eaalgaffe 18.

lÜtfihl » wcrd. bill. geflochten, potirt u. rep. b.
AlUislk Mark, . Stuhlmacher. Saalgaffe 4.
fflttfhnltni »« von Möbeln, sowie aüe
Vlll fpoitrcil Schrcinerarbciten über¬

nimmt billigst »»>. . « . 4V «r i "' Schgrnborstftr. 16
Anfarh . v. Pölstermöv . u. Betten , Gard.

aufm.. Zim. tav . billigst. Ranentbalcrstraße 6. P.

Herren-Kleider
werden zu mäßigen Preisen angefertigt. Moderner
Schnitt, dauerhafte Zuthaten.

K . Schneidermeister,
Ettenvoaengasse 15.

Schneiderin empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Rhcinstraße 56, 8.

Perf . Schneiderin u. Modistin w. n. Kundsch.
in und außer dem Hause. Wörthstr. 17, 1. Et . r.

M -?- Ein besseres Mädchen empfiehlt sich imCüstitmiiiidcrn£ t !W!
Offerten unter lll. 48 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Perfecte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Damen-, kkinderkl̂. Knaben¬
anzüge. Fr . «Jdernhelmer , Dotzbeimerstr. 94.

Schneiderin empfiehlt sich zum Nähen, Ver¬
ändern und Ausb. v. Kleidern u. Wäsche in und
außer dem Hause. Oranienstraße 47, H. 1 l.

P . Schneid, empf. s. i. u. a. d. H. Saalg .12,2.
Näherin empf. sich im Ausbcss. v. Kleidern

u. Wäschea. d. H. Römerberg 911 , Hth. D.
Hauskl . , Blusen, Modernifircn, a. Unterröcke,

von den einfachsten bis zu den feinsten. B. Pr .,
g. Sitz. Luiscnplatz2, Hof Part . Frl . Theis.

«MW »» Gaufrier , und PUffSe-
WMM drennerei empfiehlt sich mit

den neuesten Maschinen bei guter und billiger Be¬
dienung. Frau SS» rtmnnii . Schwalbacherstr. 13.

14  fnekilE 14. Sf Zk
bügclci. Schnell und billig.

Wäsche z. Bügeln w. armen., spez. Berliner
Neu u. Glanz. Postk. gen. Morttzstr. 47, H. 2 l.

Wäschez. B. w. a. Oranienstr. 21, B.8. Postk. g.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird

angenommen Raucnthalerstr. 11, Mtb. 1 r.
Tücht. Frts'curin empfiehlt sich in und außer

dem Hause. Rl. Sprermann , Bleichstr. 14,3.

AvAUtag , 8 . I « m « k 1S08. S - tt » 1» .

Friseuse empf. sich, Frankenstr. 28, 8 St . r
Zutr . sichere Beurtbeil . dr» Evarakter»

aus der Handschrift . Rieblstr . V, 1 U« r».

Empfehlung.
Habe mich als Hebamme hier niedergelassen

Vormals 12-jährige Praxis Frankfurt.
_ Frau Herwig , Michelsberg 24.

8‘flen Blutstockung. '
CLrl ’. fv Id . Lehmann , fidlle O. So

Gternstr, 5 a.  Rückporto erb. (No. 80687) F11-
<7>tärv da ist s. vornehme Damen in allen
-vlvU , dt llllj Frauen-Anqelegenbeiten.

Offerten unter « !. 483 an beit Tagbl -Verlag.

Disting. Damen LLLL
a. gewiffcnh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Offerten unter H . 4SB
au ben Tagbl.-Verlag.  _

Damenaufnahme jederzeit streng diseret bei
Hebamme ei . Wondrinn , Walramstr. 37, L

Samen  finden diskret billig Aufnahme bei
Fr . Anna ,BnmUrlienli . Astheim6. Mainz.

Kiud W findet liebevolle
^/ege bei kinderl. Ehepaar. Off.

unter A . 48 « an den Tagbl.-Verlag.
Die gegen Herrn Ki"rL . Jleybach,

Dotzheimerstraße 15, jetzt Karlstraße 30, aus¬
gesprochenen Beleidigungen nehme ich als
unwahr zurück und bedauere den Vorfall
aufrichtig. A.Themann,
_ Dotzheimerftratze 15»

wünscht zweck»
Freundschaft

die Bekanntschaftgebildeter Dame, sehr gern junger
Künstlerin. Off. u. 5K. 48 * an d. Togbl.-Berl,

Junge Dame
Bekanntschaft gebildeter Dame,

Eine alletnstehellk Stiere Dame
der besten Gesellschaft, in guter Lebenslage, wünscht
zu öfterem Verkehr eine ebensolche Dame kennen
zu lernen, um bei näherer Bekanntschaft mit dies«
event. Manche» gemeinsam zu unternehmen, wirr
Theaterbesuch, Reisen u. s. w. Offerten unter
C.  40 « an den Tagbl.-Verlag. _

Wer vermittelt Heirat in besseren Kreisens
Offerten unter A . 482 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat!
Ein gut fituirter Kaufmann,

am Niederrhein wohnend, 51 I.
alt , Wittwer , mit einem lieben
13-jährigen Jungen , wünscht sich
baldigst mit einer guten, edlen,
häuslich gesinnten Dame in den
40er Jahren , mit disponiblem
Vermögen von 40—60,000 Mk .,
zu verheiraten . Suchmder wellt
Mitte Januar ca. acht Tage in
Wiesbaden und wäre peinliches
Kennenlernen in dieser Zeit er¬
wünscht. — Fr. -Offerten unter
)P . 4 =&7 an den Tagbl .-Berl.

Junge Witwe , 22 Jahre, kinderlos, ohne
jeden Anhang, im Besitz van über 800,000 Mk.,
w. Heirat mit solid. Mann. Verm. nicht erford,
Bew. u. Verte » »" Berlin w. 89 erb. » 1*0

Nerves Heirats-Gesuch.
Häusl, erzog., möglichst gleichgesinnte Lebe« - »
gefährtin mit etwas Vermögen. Gefl. Offerten
unter 14 . 86 an Haaieniteln & Vogler
A.-G ., Cassel , erbeten._ F 45

Alisrichtiges
Heilliff- Gesuch.

Für meinen Schwager, tfti
Geschäftsmann, schöne Erscheinung,
einem Vermögen von ea. Mk. 80.
ohne dessen Wiffen ein häuSl. undSräulein aus gut bÜrgerb evhnlichem Vermoaen, etwa«
Da wirklich ernstaemcin"
wandten oder Eltern
unter Zusicherung stren>
Chiffre « . « 9 « an den Tagbl.-B

er solid»
Iah « , mir
. such« ich

t
erwünscht,
von Der.

1t
n miter

ag,_

(Elegante lllleillklehende löttgetc
Herrn zi

mit eigenem Heim wünscht die Bekannt-
fe'

V . 4 » « an den Tagdl.-Vertag,

schaft eine» seinen, sehr gut sitnirtm
weck» Heirat û machen.

erten unter

Mädch., 27 I .. kath., hübsch.
1000 baar, sp. Verm.
u. m.  4 » o an den Lag

kath., hübsch. Ersch."
s. sich zu verheirc

n Tagvll-Verl. Ano

gut. Äns,
raten . Off.
nonhm derb.

Alters,
Fräulein,
Heirat bekannt werden.' Strengste" Diseretion,
daher anonym zwecklos. Offertenu. 4V . v . ae
postlagernd Schützenhofstraße.

De» stemdliilie»Senderd. Sfljmar)-

A . W. SOS Bitte Briej
abholen.

li . H . Martha.
Brief hauptpostlagcrnd hier.



Kette 16. Karmtas, 8. Jarrrrar ISO». Mrska- errer TagbLsLt. M-vg-rr-A«sgav-. S. Matt. R » . 13.

Konntag , den 8 . Januar.
Kurhaus - Nachmittags 4 Uhr : Symphonie»

Concert. Abends 8 Ukr: Concert.
KöniglicheSchauspieke. Abends 7Uhr : Lohengrin.
Htestdenz-Ttzeater. Nachmittags ' /-4 Uhr : ' Die

deutschen Kleinstädter. Abends7 Uhr : Maskerade.
WaGskka -Tdeater . Nachmittags 4 Uhr : Seine

Kammcrjungfcr. Abends 8 Uhr: Die Orient-
reife.

Walhalla (Restaurant), vormittags 11' /- Uhr:
Fruhschoppen-Concert. Abends 7 Uhr : Concert.

Aeichshalken-Ihsatcr . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 9 . Januar.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Zar

und Zimmermann.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr: Jung-

Heidelberg.
Wakhaffa-Thcaler . Abend» 3 Uhr : Di« Orient-

reife.
Walhalla (Restaurant). Abends 3 Ubr : Concert.
Dteichshallen-Theatcr . Abds. 8 Uhr: Vorstellung.
Keilsermee . Abds. 8'/»Uhr : Oeffentl. Verfamml.

aryns. Knu st(«Ion , Wilbelmstratz« IS.
nnstsakon , TaunuSstraßc 6.ran

4unstsalon Wiktor , Täunusstraße 1. Gartenbau,
stamen-tzlnö , Taunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Blcichstr.-Schule, Part.
Wolkslefchalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von IO1)»—121/» Uhr und
von 3—8'/» Uhr. Eintritt frei.

Verein für Kuoknnft "
richtungen und
6—7 Uhr Abend» __ _
Arbeitsnachweises(Männcr-Äbtheilung).

KrSeitsnachmets unentgeltlich für Männer nnd
Kraue « : im Rathhaus von S—12'/» und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12' /, und von 2' /»bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dtmstboten imd
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.,

ßentralkelle für Krankenpssegerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Äbth. II (f. höh. Berufe) des ArbeitSnachw. für
Frauen , im Rathhaus. Geöffnet: ' /»9—l/»l und
V»3—7 Uhr.

Krkeitsnachnicis des ßhrikk . chrkeiter-Mercius:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Krauen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstratze 20.

Keinein saure chrtskranüenkasse. Meldestelle:
Luiscnstraße22.

a  ttvllachrrchtett
Konntng , den 8 . Januar.

Hhristl , KrSeiter -Wercin. Nachm. 12—2 Uhr:
Gparkassr. Herrn Kaufmann Balzer, Fan !«
brunnenstrabe 9.

WtesSadener Militär -Werein. ß . W. Raäim.
2 Uhr: Ausflug.

Hvangtl -scher Männer - « . Znugkings -Mereiu
Nachmittag? 3 Uhr: Jugcndabtheiluug. 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 8>/, Uhr : Vortrag.

Mäniiergesang -Werei« Union . Nachmittags
Familien-Ausflug.

EyristliScr Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr : Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung.

MäÄenBerbaud . Nachm, ü ilhr : Tanzkränzcheu.
Wänuer -Hnartett Kikaria . Nachmittag» 4 Uhr

Weihnachts-Feier.
HÜe,abend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , ' /,7—' /»10 Uhr in der
Heimath, Lehrstraße 11.

ßondllorxeyiilfen -Aerel « Me »kad«n. Abend»
7 Uhr: Stiftungsfest.

Helangverei « Kiederkr ««, . Abends 8 Uhr
Weihnachts-Feier.

Männergelang -Uerein Ariede . Abends 8 Uhr:
Weihnachts-Feier.

Männergesang -Werei» tzäciNa. Abend» 8 Uhr:
Weihnachts-Feier.

Krieger -U « ein Kerntania -Kffemanni «. G. W
Abends 8 Uhr : Weihnachts-Feier.

Uetkungs -Eompagnie . (Freiwillige Feuerwehr.)
Abends 8 Uhr: Wechnachts-Feicr.

Montan , dem 9 . Januar.
Tnrn -Kesests-faft . 5'/»—7 Uhr: Turnen der

Knaben-Abiheilung.
^Mrn-Veretn. Abends 8—10 Uhrr

Turnen der AlterSriege.
Wiesbadener Keselkfchnft für bildende Kunst

Abends 3 Uhr: Ocffentlicher Vortrag.
Wiesbadener Kihleten -tzknö. Abends 8'/» Uhr
. Uebuna.
Ftoster' sche Kkenographen- Hesestschaft. Abend»

80, -—10 Ubr : Uebung.
ldelangveret « Krokslnn . Abends8' /»Uhr : Probe.
Männer -Hu .nvrrekn . Abends 9 Uhr: Turnen

der AlterSriege.
Wiesbadener ZitS«r-4r »v. Abend» 0 Uhrr Prob«

K«a Aflniftfatcii CftinorcC
GoangeNscher Männer - « . ALngll» g»-Keretn-

Al̂ nd« S Uhrr Männerchor.

L^rtstkich«̂ herein junger Männer - Abend»
Verein der Krisen », »hülfe« ISva . Abend»

9' t> Nhri Berfammiung.
KreideuSer -Werein WteoSade» . Abends:Sitzung.

Fechten,

!>crstritzern»Frn
Montag, den9. Januar.

igerung im Gemcindewald Holzhausen
ü. A., Distr. 3 Oberholz, Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 2 S . 2.)

Holzversteigerung im Panroder Gcmeindcwald,
District Gibig, Vormittags 11'/» Uhr. (S.
Lagbl. 1S . il"

IS
WMer -Kerichte

Metesrologrsche Seatnichrnngen
Lev Ktatis » Miesdade ».

6. Januar. 7 Uhr 2 Uhr !9 Uhr
Morg. /Nachm- Abds. Mittel.

746.0 748.5 735.6 741.7
6.7 8.7 4.4 4.0
4.8 5.1 5.8 5.2

80 85 98 86.0
SW . 2 SW . 8 SW . 4 —

0.6 0.9 9.1 —

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mo>) .
Rel.Feuchtigkeit(*/o)
Windrichtung . .
diiederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 4.7. Niedr. Temper. 1.8.

*) Die Baromcterangabcn sind auf 0' C.
reducirt.

Mett - v-Serrcht
des „Miesdadener Tagdiatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
9. Januar : wenig verändert, seuchtkalt, Schnee»

falle.
10. Januar : bedeckt, kalt, feucht, lebhafter Wind.

Auf - und Untergang Mr Konnr (®) und
Mond (C).

(DurchMl«der >mt<»SD>-» ««» «itNU-irslNH» 8'h-)

Jin . ^mSüd.18htfg. lUnterg.^Aufa. f Unter«.
!Uhr Min. Uhr Min. Nhr Min. Mr Min/uhr Min.

"9 ." f 12 84 | 8 28 14 43 10 10V. 8 54 N.
10. 12 85 ' 8 26 4 4 1 10 42*8. 9 56 N.

Jlcvkcl]x s llachri chten
Theater -ErrrLrMspreife.

Rrstdenz-Theater.

Sin Platz kostet: Halbe
Preise

Einfach«
Preise

Erhöhte
Preise

M JA A Ji A
Fremdenlog« . . . . 2 60 6 7 60
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe

2
1 50

4
8

6
5

50

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 8 --
Nummerirter Balkon . 50 1 — 1 75

KSirrglrche Kchausprele.

Sonntag , den 8. Januar.
8. Vorstellung. 21. Vorstellung im Abonnement C.

Kohengrin.
Romantische Oper in 3 'Alten von Richard Wagner

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Clmblad.

Personen:
Heinrich der Vogler, deutscher

Ktznig . . . . . . r . Herr Schwegler.
Lohengrin . . . . . . . . Herr Sommer.
Elsa von Brabant Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, brü-

bantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin FrauSchröder -Kaminsky.
Der Hcerrnfcr des Königs . . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen
und Edle. Brabantische Grafen und Edle. Edcl-
frauen. Edelknaben. Mannen. Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen, erste Hälfte des

10. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümlichc Einrichtung : Herr Kostümier Nitzsche,

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegm 11 Nhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 9. Januar.
9. Vorstellung. 21. Vorstellung im Abonnementd».

Dar und Zimmrrmanrr.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Peter I., Zar von Rußland,
unter dem Namen Peter
Michaclow. als Ztmmeraescll» Herr Winkel.

Peter Iwanow , ein junger Ruffe,
Zimmcrgeselle. . . . . . Herr Henke,

van Bett, Bürgermeister von
Saardam . . . . . . . Herr Adam.

Marie, seine Nichte . . . . Frl . Han».
Admiral Leford, russischer Ge¬

sandter . . Herr Schwegler.
Lord Syndham, englischer Ge¬

sandter . . / . . . . . Herr Engelmann.
Marquis von Chateauncuf, fran-

rosifcher Gesandter . . . . Herr Frederich.
Wtttw«Brown,ZimMermeistertn Frl . Schwartz.
Din Offizier . . . . . . . Herr Gpieh.
Ein Rathrdiener . Herr Andnano.
Holländische Offizier«. Soldaten . Magistrats-
Personen. Rathsdtener. ' Einwohner von Saardam.

Zimmerleute. Matrosen.
Ort der Handlung! Saardam in Holland.

Zeit : 1698.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/» Uhr. ,
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 10. Januar . 10. Vorstellung. 22. Vor¬
stellung im Abonnement A,  Viel Lärm um
Nichts.

Restdst»k-Th»-»tstr.
Drrection: vr . pdil. H. Lauch«

Sonntag , den 8. Januar.
Cycln» :

Gin Jahrhundert dentschen Schanfpirls.
(Von Goethe bis Beuedix.)

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.
Dritter Abend.

Prolog»»: Verfaßt von Inlstr » Rosenthal.

Die deutsche« Klei«stadter.
Lustspiel in 4 Akten von August von Kotzebue.

Personen:
Herr Nicolaus Staar , Bürger¬

meister. auch Oberältester zu
Krähwinkel.

Frau Unter-Steuer -Einnehmerin
Staar , seine Mutter . . .

Sabine , seine Tochter . . . .
Herr Bice-Kirchenvorsteher Staar,

sein Bruder, ein Gewürzkrämrr
Frau Oder-Floß, und Fisch-

Meisterin Brcndel.eineMuhme
Frau Stadt - Accisc- Cassa«

Schrciberiu Morgcnroth, eine
Mubme . . .

Herr Ban«, Berg» und Weg»
inspeetorS-Substttut Sperling

Olmer» . .
Ein Nachtwächter . .
Klau», der Rathsdiener .
Eine Magd . . . . .
Ein Bauer . . . . .

Gustav Schnitze.

Sofie Schenk.
Bertha Blanden.

Theo Ohrt.

Klara Kraus«.

Minna Ngte

Rudolf Bartak.
Reinhold Hager.
Frdr .Koppmann.
Mar Ludwig.
Wally Wagener.
Emil Kneid.

Die Scene Ist in der kleinen Stadt Krähwinkel.
In den ersten drei Akten ein Zimmer in des
Bürgermeisters Haufe. Im lebten Akte die Sttaße

vor dem Hause.
Nach dem 2. Akt findet die größer« Panse statt.

Anfang '/.4 Nhr. — End« »/»6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 8. Jan . 120. Abonnements-Vorstellung.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Max Freiherr von Wittinghof,
Gesandter a. D. . . . . . Otto Kieuscherf.

Karl Freiherr von Wittinghof,
Staatsminister, sein Bruder . Arthur Roberts.

Schellhorn, Geh. O.-Reg.-Rath Georg Rücker.
Johanna , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Edmund, ihr Sohn , Rcg.-Assessor Hans Wsthclmy.
Ellen von Tänning , Wittwe,

Johannas Schwester . . . MargaretheFrcy.
Gerda Hübner . Else Roorman.
Frau Schwalbe, Vermietherin . Minna Agte.
Klettke, Kanzleisecretär . . . Max Ludwig.
Minna , Dienstmädchen bei ^

Schellhorn . Wally Wagener.
Friedrich, Diener bei Wittinghof Franz Oueiß.
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinander

folgenden Februartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Montag, 9. Jan . Bei aufgehobenem Abonnement
Gastspield. Wiener Origiual -Operetten-Gesellschaft.

Drrection: Heinrich Zeller.

Jung- Keidelkerg.
Operette in 3 Auszügen von L. Krenn und

C. Lindau. Musik von K. Millöcker.
Leiter der Aufführung: Mcxandcr Leichter.

Dirigent : Adolf Ferron.
Personen:

Der Fürst . . . . . . .
Prinz Erich, sein Sohn . .

Studenten

Erbprinzcsfin Irene
Baronesse von Kaltenbach, deren

Hofdame .
General v. Sträußel , Regiments-

Inhaber . . Ed
von Vogel, '
Möbius,
Moppel,
Langhahn,
Knorr,
Melzer,
Strumpf , Wichfier
Käthe, Wirthin .
Liese, ihre Nichte
tzöfelmann, Müller
Caspar , sein Sohn
Müller, Sergeant
Miller,
Lehmann,
Buchholz,
Schultz,
Geißler,
Streckcnfel»,
Schultz«,

ennann.

Soldaten de»
ersten

Sardcregtments

Wilhelm Ungar.
FerdinandPagin.
Charlotte Franck.

Betty Pagay.

Steinbcrger a. G.
Henni Wilduer.
Franz Petri.
Alexand.Leichter.
Siegfried Grüner
Josef Häusler.
Leopold Würl.
Carl Schober.
Mila Ernst.
~‘olbi Augustin.

udmBendicner.
acques Wald
nton Ernst.

Grete CarliS.Sedwig Bcrnard.lsa König.
Betty Nowack.
Marie Zifchka.
H. Sommerer.
Elsa Jocub.
Marie Fischer.
Erna Keßler,

mr.S
lohann , Kutscher
tzranz, Groom

Margar .©erntet.
Louis Bunzendorfer.

. . . . . . Camilla Walter.
in Lakai . . . . . . Leopold Kittenberger.

Studenten, Gäste, Offiziere, Lakaien, Soldaten,
Volk.

Ort der Handlung : Der 1. Aufzug spielt in
Heidelberg; der 2. Aufzug in der Nähe einer be¬
nachbarten Residenz; der 3. Aufzug im Schloßpark

de» Fürsten Hemrich. — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 10. Januar : Der Kilomcterfresser.

M « ltzaUa -TK - atr^
Theater der Gegenwart.

Ensemble-Gastspiel unter Leitung des Dircctors
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum‘

Sonntag , den 8. Januar.
Nachmittags 4 Uhr:

Seine Kammerjmrgfer.
Schwank in 8 Akten von Bilhand und Hennequiu.

Deutsch von Max Schönau.
Personen:

Nelly, Rozier.
Albert Lebrunoi», Advokat
Clemence, seine Frau . .
Francois , Nellh'r Bruder
Valentine Grisolles . .
Lavirctte . .
LcgriS . . . . . .
Louise, Kammermädchen.
Catherine, Köchin bei LebruüoiS
Jean , Diener bei Ledrnnois

Joffe Diener.
Jonny Seedorff.
Louiie Unger.

KnrtWohlgemuth
Marie Schick.

Oskar Ebclsbacher
Emil Höchberg

. Anny Schitteubclm
Elise Nothoff.
Karl Gcßncr.

Fernand , Diener bei Nelly Rozier Leopold Karo.
Ort der Handlung : Paris . Ze;w Die Gegenwart-

Halbe Preise.

Abends 8 Uhr:

Die Grievtreise.
Schwank in 3 Akten von O. Blumenthal und

G. Kadelbnrg.
Personen:

Robert Fiedler . . . .
Her,ny. seine Frau . . .
Friedrich Herbig . . .
Marianne , seine Frau
Thea, ihre Tochter . . .
Han« Brückner, Chemiker
D -meter Mitrovic» . . .
Alfred Elitz, Journalist
Confnl Bock . . . . .
Sara Beriholdy . . .
Bertha, Dienstmädchen .

Ort : Berlin. — Zeit:

Karl Geßner.
Louise Unger.
Joseph Darmer.
Elise Nothoff.
Marie Sänck.
Jonny Seedorf.

Oskar Ebelsbacker
. Kurt Wsblgcmuth
. Emil Hochberg.
FranzirkaRevellio.
Anny Schittenhelm
Gegenwart.

Montag, den 9. Januar : Die Orientreise.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag , den 8. Januar , Nachmittag « 4 Uhr:

Symphoniö-Concert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters des König]. MusikdirectorgHerrn Louis Lüstner.

Programm,
1. Meeresstille und glückliche

Fahrt , Concert-Ouyerture . . Mendelssoim.
2. Zum ersten Male: Drei Herbst-

stücke . K. Sohurioht,
a) Vom Hochwa,d.
b) Herbstlust.
c ) Herbstleid.

8. LEndliche Hochzeit , Symphonie
in . Goldmark.

I. Hocbzeitsmarsch (Variationen ).
U. Brautlied (Intermezzo).

III . Serenade (Scherzo).
IV. Im Garten (Adagii^
V.  Tanz (Finale).

Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt : Jahres- Fremden karten
u. Saisonkarten, Abounemontskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt Tor-
zuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Gallerien werden nur erforderlichen
Falles geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren de» Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtisch ® Kur-Verwaltung.

Sonntag, den8. Januar,
von llVa bis l 1/2 •

Grosses
Fruhsclioppen-Conccrt

Abend « vo » * lUir ab t

Concert,
ausgeftthrt Ton der TUeater - Iiapollo.

Reich » HaUett -TH tnUv,  Stiftstrabe 16.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag,

4 und Abend» 8 Uhr.

Kaiser-Nansvama , Rheinstraße 87.
Diese Woche; Gerte I : Bayern. — Serie II;

Berner Oberland.

Auswärtige Theater.
Knankfnnter Atadttfieatru . — Opernhaus.

Sonntag , Nachmittag» 8' /, Uhr : Blondelfchen.
Abend» 7 Uhr : Die lustigen Weiber von
Windsor. — Montag : Das Voilcbenmädel. —
Schauspielhaus . Sonntag , Nachm. 3' /» Uhr:
Biedcrleute. Abends 7 Uhr : Karlsschüler. —
Montag : Familientag.

Matnirr Slndttfiralrr . Sonntag , Nachmittags
8 Uhr: Aschenbrödel. Abends 7 Uhr : Faust?
Verdammung.
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Morgen -Ausgabe.
3. Matt. Vitsbaöenkr Tsgblstt

^  nwi i'wrrnroMMMWwmr•  . . . .

Sonatag,
8 . Januar 1908.

83 . Jahrgang.

Redigiert von 0 . Bartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Orlgtnalnrtikel n. m. Querieuangabe gestattet .)

V äesboden, 8. Januar 1905.
Scliachvcrein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafä, Ecke Webergasse n. Häfnergasee.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Begehnä&iger

Spielabend : Dienstag von 8Vi Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizügig# Probleme (Originalproblem).

16. . Der schwarze Läufer “.

ABODEFGH

ABCDBFGH

Matt in 8 Zügen.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : A = As, K = König, D —Dame, B = Bube;

fer*=Treff, p = Pik , o = Coeur, oar = Carreau.
(Vorhand) spielt Null-ouvert auf folgende Karte:

Den ersten Stich (tr . 9, tr. 7, tr A) muft C nehmen. Trotz¬
dem verliert der Spieler, obwohl B drei hohe Karten in Coeur

hat und o 7 neben o B bei C sitzt. Wie sind die übrigen Karten
verteilt , wann C in Carreau nur die Acht and den Buben hat?
Wie ist der Gang des Spiels? A. 8t.

(JD«r Nachdruck der Bätsel ist

Bilder-Rätsel.

Krebs-Rätsel.
Du kannst mich vor- und rückwärts lesen.
Ich bleibe stets derselbe Mann;
loh bin ein vielbeneidet Wesen,
Weil ich ohn’ Arbeit leben kann.

Kapsel -Rätsel.
Antonie, Scharmützel, Gerichtsrat, Hochseefischerei,

Nordamerika , Rohrspatz, Brandung.
In jedem der vorstehenden Wörter ist ein anderes bekanntes

Hauptwort zu suchen. Die Anfangsbuchstaben der versteckten
Wörter ergeben, im Zusammenhang gelesen, einen männliohen
Vornamen. _

Scherz -Aufgabe.
e

g g  g n © zesprsin

Dechiffrier-Aufgabe.
Egareterakek erotak areg atituk Usitogak TTtitekakogotegat,
Usotek atot iragugugak , ugikekek eketeritaratiteg;
Ikegat ekag ukitareteriteg ekareter atarit Erotogat
Arugugituk Orukitikat ’ ikegat Ogitaratiteg.

Scharade.
Amalfi zeigt die 1 und 2
Doch leider nur zur Hälfte dir;
Bald kalt , bald heiß , gemäßigt auch
Erweist sich aber 3 und 4.
1, 2, 3, 4 nennt eine Maid
Mit kriegerischer Tätigkeit.

Tersteck -Eätsel.
In jedem der nachstehenden Sätze ist je ein Wort versteok*'

enthalten, dessen Sinn sich aus dem Inhalte des Satzes ergibt
1) Zählt man berühmte Bildhauer auf, eo werde ich sicher

auch genau»!.
2) Wen» der Abend niodergesunken ist, lasse ich mein«

Stimme ertönen.
31 Oft verfüge ich über gewaltige Dimensionen.
4) Im Herzen der Erde werde ich gefunden.
5) Bei Schiffersleuten und Eisenbahnbeamten bin ich kein«

beliebte Naturerscheinung.
6) Man findet mich besonders an den Ufern des Meeres

in großen Massen.
Bei richtiger Lösung machen die Initialen der 6 Worte einen

berühmten Maler namhaft.

1 2

8 4

Silhen -Kreuz.

1 2 europäische Hauptstadt.
2 8 Baum.
1 4 Stadt in Norwegen.
3 4 Waffe.

Vexierbild.

Wo ist mein Kapitän f

Anfläsnngen der Rätzel In No. 1.
Bilder -Rätsel : Arm und reich, der Tod macht beide gleich.

— Scherz -Aufgabe : Viel Glück im neuen Jahre . — Logo«
gripht Eier, Bier. — Ergänzungs -Rätsel t Soheun«, Stein,
Admiral, Mord, Augen, Dirne. (Heute mir, morgen dir.) —
Bnchntabon -Rätsel » Neid, Eid. — Rätselt Oden, Ofen. —
Vertanseh -Rätsels Sylt, Salve, Essen, Karte , Erbe, Lützow,
Elle . (Sylvester-Bowle.) — Scharade : Pomade. — Kombi¬
nations -Aufgabe : Kaiserslautern . — Neujahrs -Rösselsprung«
Zum neuen Jahr ein neues Herze, Ein frisches Blatt im Lebens-
buoh; Die alte Schuld sei ausgestriohen, Der alte Zwist sei
ausgeglichen Und ausgetilgt der alte Fluoh! (Geroek.)

Wieskdeaer Gesellschaft für bildende Kunst.
Mo «tm», den 9. Immer 1905, AbendS 8 Uhr, in der Aula der HShcren

flHHtersÄule (Mngang van der Muvlgasse):

GessenMcher Vortrag.
Herr Reg .-Rath Br . II. Mntliesius —© erlitt.

„Das englische Wohnhaus 44

(mit zahlreichen Lichtbildern).
Eintrittskarten für RichtntitKliederä 2 Mk. an der Kaffe, sowie im Vorverkauf in

den Buch- u. Kunsthandlungen der Herren M. Stanger , 3 . Actuarius , Peiler & «Seck »,
H . Me -,»»», «s . Noerterriiänser und H . Staadt . Die Mitglieder werden dringend gebeten,
Haupt- und Beikartcn vorzuzeigen. F491

Der Vorstand.

Mark 4 MillionenI™
Haupttreffer können jährlich auf die vom Verein „Fortuna “ angeschafften

gesetzl. erlaubt . # taat . -S*rlimlonloae erzielt werden.

Hl Nächst« Zieh, schon1 . Febr . d. J. l ! iiupttr . Mk . 340,000.
— — -Uhglicdibeitrag monatlich nur 3 Mark . — —

Man verlange sofort Prospekt vom Vorstand : (Fa .2472/llg ) F149
O. Appolil , Frankfurt am Main . 275.

^firaelieia -V wein.
Französische Conversations -Abende jeden Dienstag ab 8Gz Uhr,
Englische Conversations -Abende jeden Donnerstag ab 81/* Uhr

im Hotel Union , Neugasse 7, 1. — Gäste willkommen.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
WillisstL Bezuasqnell» für Brautleute und Private»

Vollständige Lfftkqszinrlner, sowie einzelne Teile, Dpiegelschränke, Büffets,
' Jreibtische. ÄnSziel ~~Garnituren , Do Ottomanen

Einig« Büffets zu bedeutend herabgese
Telefon 2528.

: einzelne Teil
Schreibtisch

esetzren Pretsci
Willi.

len.
ijgcnolf

iehtische re.
Dchillerplatz 1.

3200

Lar Stärkung und Kräftigung blutarmer «citwUchlloher Penouen
beionder « Minder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebtenlahnien ’ii Lebertran.
Allgemein nl » der beste und wirksamste E/ebertran anerkannt . Mein
Cleketmmtttel . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergestellt
gereinigt und geklärt . An Geschmack hoohlein und milde und von «äross und Mlein ebne
Widerwillen genommen und leicbt vertragen . Preis Mk . 2 .30 . Vor minder-
wertig -osi Kaclialimnngeu wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
f ’lrma den i -’ahiil . iinieu Apotheker Kinkusen ln Bremen . 5Sii haben tm
allen Apotheken vota Wiesbaden , Minbrlclt etc . Hauptuiederlitge in
Wieslmden : Taunus -Apotheke von Dr . Jo , Mayer und liBwen -Agtotlieke
Thereslen - Apotheke , Emserstrssse , sowie Viktoria -Apotbeke , Rheinstrasse 41 . ’

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Dank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.Willielmstrasse lOa.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. !

K «,“- 255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach erschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

5achmeisterkursus für Herren-u.Damenschneider
und Zchneiderinne«.

Am 11. Januar soll obiger Kursus, welcher seitens der Handwerkskammermit
Unterstützung des Staates und der Stadt Wiesbaden veranstaltet wird, eröffnet werden.
Der Unterricht wird erteilt durch den Direktor der internationalen Bckleidungsakademie,
Herrn F . H . O . ISsilier zu Frankfurt a. M. Gelehrt wird: Maßnehmen, Fachzeichnen,
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zuschneiden, Materialienkunde, Fach-Kalkulation,
und Fach-Buchführung. Der Unterricht soll 3 Monate hindurch Montags, Mittwochs und
Freiiags, Nachm, von 6—9 oder auch von 4' '- bis 7'/- Uhr stattfinden. Das Schulgeld
beträgt 20 Mk. für den ganzen Kursus. Anmeldungen sind bei der Unterzeichneten
Kammer oder der hiesigen Schneider-Innung zu tätigen. F491

Wiesbaden , den 23. Dezember 1904. Die Handwerkskammer.

_

Hünchener LöwerckrLui
Anton Drehers $ ttS6tl6Y §

Hof brliuliaii « Micltelob , Bfilimeu
zu beziehen in ‘/»-Liter -Flaschen durch 3194

Heim *. I>Ht. FrieMstr. 42, Ecte KÄasse. Telefon 385,
Niederlage: Carl Hertz , Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse.
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I «i«f«u 3036. Franz Schröder ’s Telef(m30J^
neu eröffn et-e erstklassige

Damen - und Herren -Frisier -Salons
werden hiermit einem geehrten Publikum bestens empfohlen. Sorgfältige Bedienung in jeder Weise zugesichert.

Spezialität : Anfertigung aller feiner Haararbeiten , der Natur treu nachgeahmt, Kopfmassage gegen Schuppenbildung und Ausfallen der Haare
nach eigener, langjähriger erprobter Methode.

Haarfarben und Entfärben , Shampooing, Ondulation ä Sa iarcel (Paris ) , lanicure.
Verleih -Institut von eleganten Ball - u . Theater -Perräcken . — Ausführung eleganter Ball -, Gesellschaft »- und Costuaa -Frisuren.

Parfümerie '- und Toilette -̂Artikel

Frans Scliröder 9 Luisenstrasse 35 a , Ecke Kirchgasse.
«if . ^ 4, ^ - M f £±~  Krauls « . Warme , geschützte Lago
VwlfltCrKllH Iur am Stidabhang des Taunus . Behag¬

lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 80 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame

_ _ _ Verpflegung 1. ( Dependance für
^Minderbemittelte ). Prospecte franco.
-Dr . M. Schalze -Kfthleys3 . Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Nerven- WiesbaSe«.
(7. aoto 2222)

F i84

TM-Msoerklms wegen GeschaDansgabe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen « . Höhrer

Bteimvaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Heymann , 50

3 Ellenbogengasse 3.

Gummi - Schuhe
Schte Petersburger , bestes russisches Fabrikat,
ächte Harburger , bestes deutsches Fabrikat,
ächte Boston und Candee , beste amerikanische Fabrikate,

zu Original-Fabrikpreisen bei 8885
Tannusstrasse 2. JP « JL #

NB. Die vielseitig angebotenen minderwertigen Marken führe ich nicht.

Meine Damen !!!
Verlangen Sie, bitte , ausdrücklich

zXammpmiaStearin "tSierzan

in der Sobiebercbaobtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke , gesetzl. geschützt unter Ko.20008.
Vorzüge der Hammonia Stearinkerze : ES leis (lende Wellie . midiste Ij **uc !OUraft.

dabei sparsame « Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht nach heim
Anabla . en.

Zu haben in den feineren Drogen-, Seifen-, Parfümerien - und Kolonialwaren-G-eschüften.
Vertreter für Wiesbaden : M. W . Danb , Wiesbaden, Kerostrasse 13.

Wiesbaden.
im Comcnrse ISlmson »ind die in stller-

bester Kur - und CJesehäftslagre beiegenen
Häuser:

I . Malepartus, Neubau Langgasse No. 43, worin ein
hochfeines Weinrestaurant mit grossem Erfolg betrieben
wurde, speziell für grossen Betrieb eingerichtet,

II. Bärenstrasse No. 5, Neubau im Centruin der
Stadt , geeignet als kleineres feines Privathotel, auch
als Geschäftshaus,

zu verkaufen. Anzahlung sehr massig.
Die öffentliche freiwillige Versteigerung beider Objecte soll am

30 . Januar 1005 , Nachmittags3 Uhr, im Malepartus, Langgasse 43,
stattfinden.

Zu jeder Auskunft, auch wegen Verkaufs aus freier Hand, ist
der Unterzeichnete Concursverwalter bereit. F 241

Wiesbaden , den 3. Januar 1905.
Dr . Wesemer , Justizrath,

Rechtsanwalt und Notar.

Cognac Albert ßuchholz,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung
Mk. 1.90 bis 4.50 für die ganze Flasche.

Carl Groll,
Schwalbacherstrasse 70 , Ecke Adlerstrasse.

Zwei erste frankfurter Firmen (Man.-No.V.11219) PI

Teppiche, Möbelstoffe , Gardinen,
Tischwäsche

suchen zur Leitung einer in größerem Style zu errichtende« gemeinsamen
Filiale in Wiesbaden tüchtigen, stadtkundigen und kautionSsähigen

fSF* Repräsentanten , -ma
Offerten unter ChiffreS' . A. » VG an £Ba«*he a Co., nt. b. H., Frankfurt a. M»

Üll UH
(Actiencapita ! 45 Millionen Mark) ,

jetzt Friedrichstrasse 6. * Telefon No. es.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg ü.  Fürth

roung aller MgeMUckii Transactlonen. MM
Stahlkammer mit baffes - 121n rieh tauig :.

3 Minuten
von den

Bahnhöfe ?rivat'Botel 8rb,Blektr,
Licht und

Bäder,

I

Moritzstrasse SO, Ecke Ädelheidstrasse,
empfiehlt

Hochelegante Fremdenzimmer
zu 1.50 , 2 und 3 Mark, monatl. 20 bis 40 Mark.

Fein bürgerl. Restaurant im Hause. 3940

• • MDMD9DD

■ ■ I
8
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Mathäser -Vräu.
Beliebtestes Bier Münchens , täglicher Ansschank im eigenen Lokal,

Bayerstraße , 120 —150 Heeto.
DaS in Wiesbaden in so kurzer Zeit bekannt gewordene Münchener Bier, welches

sich durch vorzüglichen Geschmack und Bekömmlichkeit auszeichnet, kommt in
nachstehenden Hotels und Restaurants zum Ausschank:
Er . Bayer , Hotel Einhorn.
4B. Weidmann , Hotel National.
W . Schüfer , Hotel Vogel.
E . Hauser , Promenade - Hotel.
W . Bach , Restauration Wiek,
jr. iPanly , Nbolfshöhe.
W . Stoci », Flaschenbier-Depot, Hclenenstraße 1,

Lieferant für Resident-Theater.
Will ». Seevnid , EifenbaHii- Hotel.
Eniit !L««r -», votel Ncich?post.
Er . Besier , Hotel Union.

Haupt -Depot und Kellerei : C,

A.  Bayer , Restauration Karlshof.
E . Bitter , Schützenhalle.
Berges , Caf4 Orient.
W . Bfammes , Bülow -Eck.
E . Pfefferle , Grand-Caf4 Windsor.
A.  ScliHfer , Flaschenbier - Depot . Kellerstr . 13.

In Biebrich:
dg.  ipel , Zum Schützenhof.

In Langenschtvalbach:
«r. Wüst , Hotel Russischer Hof.

<& F . Weidmasm , Wiesbaden,
Stiftftraße IO . — Teleson 2615.

von

Mbb  beachte
die Fabrikmarke.

<°MhiiWhioeo
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

WfeslfeadeiiL Neugasse 26.
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tanggasse 9.U . Meyer Sanggasse 9.
Von Montag bis Samstag

Grosser

Zmmlnr - 1 Käntttungs-Verkauf
sämmtliclier Artikel unserer reich sortirten Lager , mit f^aii ® erlieblielier Preisermässigung.

Auf einen Posten enorm billiger zurückgesetzter Kleider - H » BloiISCIllStoflfe,
sowie Bsillrotoeil II . Eeharpes letzter Saison machen wir ALLTLL foeSOSfider®
aufmerksam. *"

Beste jeder Art enorm billig.

Mämmgesang<Verein
Lriede".

Sonntag , den 8 . Januar , NbendS 8 Uhr,
im Saale des Kathol . BereinShanses , Dotz-
heim «rstr. S4, zur Meter des WeihnachtssesteSr;» Toneert«c
mit darauffolgender Christbanmverloosnng

und Ball.
Unser « wertften Mitglieder und deren

Eknaehörigen , sowie Inhaber von AahreS»
»arten und Freunde des Vereins find hier¬
zu ergebenst eingelade « .
_ Der Vorstand.

Da«

MSmer-UsüM.Hlvli-
begeht seine diesjährige x 886

Weihnachts -Feier
mit einer reich ausgestatteten Tombola heut«
Sonntag , de« S. Ja « . , von Nachm . 4 Uhr
ab , bei seinem Mitglied Pr . ütaniel . „ Zur
Waldlust " . Gesäuge und Tänze werden mit¬
einander abwechseln, somit steht einem jeden Freund
und Gönner des Vereins , welche hiermit frcundl.
ein geladen werden, ein genußreicher Nachmittag
bevor._ Der Vorstand.

VS6er-verband.
Zu dem am Sonntag , den 8 . Jannar,

Nachmittags 8 Uhr , im Coneordtasaale,
Sttststratze 1, stattstndenden

grotzem

TaOrWen
ladet die verehelichen Mitglieder , Collegcn,
Freunde und Gönner freundlichst ein

_Der Borstand.

Musikwerke jeder Art
Grammophone , Polyphone , Antomaten etc.

liefern wir in allen Grössen unter

bequemsten Mhmgs-Bedingungen.
Unser Platten -Lelh -Institnt bietet unseren Kunden

ganz besondere Vorteile.

Illustrierter .Katalog No . 867 |FBH3Mn3f IN TT
gratis und frei auf Verlangen . an s ; s » iaH 11,

(Br. ü1805g) F174

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolph Haase, i . Ludwig Bauer,
Tapeten -fflanufaptnr,

9. Kleine BnrgstrasseS. Telefon No. 2618.
Reite in Jedem Preis . 8387

ygienische
ßedarraartlhel . Meueitt . Kat*
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . grat.
u . fr. H . Unger , Ghimmiwaren.

Fabrik , giert ln W. , Friedrichstr.  131 c. F123

OStmtinfsHtc fflttstaitaMt.
Zn der am Mittwoch , den 11 . Aannar er . ,

Sldends 8 '/- Uhr» im Saale der Tnrngesell-
schaft, Wesiritzstratze, siattfindenden
1. ordeWcheil Gknerkl-UersMNlilW
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber nnd
Kassenmitglieder hierdurch ein, mit dem Ersuchen
um vollzähliges Erscheinen.

Tagesordnung r Wahl eines Ausschusses
zur Prüfung der IahreSrechmmg , Genehmigung
von Verträgen , Neuwahlen für den Vorstand,
Sonstiges . F 855

Wiesbaden , 2. Januar 1905.
Der Kassenvorstand:

Karl «Seriell , Vorsitzender.

8
0

J. Werte, Damenfriseur,
Nerostrass 41.

Erste . Hiteste, grösste , verbreitetste p. AC!Cweltbekannte Nähmaschinen - w* UaS”
firma M. Jacobsohn, gfä;
LMtnsirasse 126, Lieferant von Post-)

isisdftsn Sjtasta- und Reichseisen-
baftÜ-BesVten-Vereine«, Lehrer-,
‘ ' ijifkfKfieger -Vereinen ganz«Uls chtgaSäs versendet die
'läinxre ddWSehe böcharmlgo

8hm

Ansr )cennu,ngen
All *h basioMlnen

ilna Krone für
i» SantfSäderd 40, 45,
Mk-, 4tv8obSntllohe

ezeit , 5 Jahre Garantie,
i*, Rpllmangsl. neueste
Ofen ohne Abzugsrohre,
hloa, geringer Kohlen-

Koefijti . Braten,vWWendB» , brennend
6Pfn Wsg. Kataloge,

graue . Maschinen
SO°/0 Ersparnis.

Das neue Bartpflegmittel
Struwwelin

Riebt dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde . hergestcllt von
C. »5. Wnnderiicii , feoflieftt ., Nürnberg,
zu Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., bei : Nxotbeker
A.  Berlins -, Drog .. Gr . Burgstrahe 12. 3228

Als vorxügliches >». vorteil-
hafte « Brenn - Material für
Amerikaner nnd Bauerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische
t  liarlerol Antliraelt - Uolile,
Marke

Brillant,
3594

Speeialität:
- Künstliche Haararbeiten
M in naturgetreuester Ausführung.
q  Modelle neuester Haarfrisuren
O immer vorriithlg.
ß Shampooiag . ©

SoooooooooooooooooQoi

in Xa Ware und bester Aufbereitung.
Probe - SEentner

■teilen gern za Diensten.

*XAug . Külpp,* *
ßedauplatz 3.

/ % Telephon 867. S  \

baoooooooooooooooooai.
Wollmatratze » , 8-theil., 20 Mk., vorzügliche

Matratzen , in jedes Bett passend. Telephon 2823.
Philipp A.aifiit , Bismarckring 33,

PH

Cognac Albert vuchholz,
beliebteste Marke,

Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für die ganze Flasche.

Gila Gerhard,
Kaiser -Mriedrich-Mng »o*

g : Selters Preiswerth
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Kleiderschränke, 1-ih. . . Mk. 16.-
deSgl . 2=tb. . . „ 28 .—

Eleg . Svieqelschrättke . . „ 75*—
KÜchenschräUke . . . „ 24 .—
Vertieotvs mit hohen Sluf-

sützen . . 32 .—
Eleg . Npstb .-BuffetS . . 145 .-
Flnrtotlette « . . . . „ 24 . -

Schretvttsch« . . . . " f * 80 ^
Nnfib, -Kommoden mit 4 Schubl. „ 24.—,
Wasch-Consolen u . »Kommoden „ 17 .—
Sophas . 38 .—
Ottoumuen . . . . 28 .—
Eleg . Salongarnituren . Sopha

und 4 Sessel , in Plüsch . „ 185 . —

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung complctcr Zimmer- und Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl - und Holzarten , in reicher Auswahl.
Günstige Kaufgelegenheit für Brautleute « . Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte . — Transport frei . 71

Berd . Marx Macht ., A Kirchgasse 8.
Ein Parthie Schafswoll -Kulten , sowie einige

Pferdedecken billig zu verkaufen.
A. («öriaoit , Mctzgergasse 16.

MtzLNa wenig «' braucht.vr — xv  billig zu ver¬
kaufen. lAb 'mis , BlSmarckrir .g 4, Hoch- .
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bis Schluss
meines

Siroentur-
VeeksAs

am 31. Januar.

Um meine Arbeitskräfte auch während der stillen Saison voll zu beschäftigen , habe ich, gleich wie Isst
Vorjahre , nach beendeter Inventur einen Teil meines

im Preise bedeutend herabgesetzt , so dass sich wiederum Gelegenheit bietet , bei grösster Stoffauswahl,
sauberster Arbeit und unter Garantie für tadellosen Sitz den Bedarf in ^Vmter “j R r̂ÜhI «Lhr8 « und Slomnid* a
Anzügen zu den denkbar billigsten Preisen zu decken.

Nach beendeten Reisetouren offerire ich : «

selbstfabricirter Ball -Roben , Paillette - Roben , Tüll -Roben,
Spitzen - Roben,

ca . 50 nur neueste Modelle.

selbstfabricirter Gilets , Kragen , Garnituren,
circa 100 nur neueste Modelle.

feinster Spitzen , Stickereien , Galons , I in allen neuesten
Paillette -Borden , Paillette -Spitzen , | Farben,

Die 5 Mustercollectionen sind je 40 Centimeter lang, so dass von jedem Dessin
circa 2 Meter vorhanden,

circa 1000 diverse Muster.

Goldstein
Hl Kapell # i$tFagse Hl.

Der Verkauf findet statt von 10 —1 Uhr Vormittags,
„ 3 —7 „ Staclimittags,
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Beginn: Montag, den9. Januar.

P. P.

Der Character meines Geschäfts, als specielles Modewaaren-Geschäft , erfordert von Zeit zu Zeit,
durch den raschen Wechsel der Mode bedingt , eine gänzliche Bäumung der Lagerbestände.

Um dies zu ermöglichen, habe ich in dem nur

einige Tage
stattfindenden

Inventur ' Ausverkauf
Einige Hundert fertige Kleider, Mäntel jeder Art, Jackets,
Blousen, Morgen-Röcke, Gostume-Röcke, Elegante Modellkleider,

Unterröcke, Boas,
sowie

Pelze
zu selten billigen Inventur-Aufnahme-Preisen  zum Verkauf gestellt.

Desgleichen

Sümmtliche Seiden- ». Modewaren, Wollstoffe,

Dolles, Benjalines, Crepelines, Tailor-made-Stoffe,
Miste , Leinen- und Waschstoffe

gelangen

eitert!
zum Verkauf.

3 . Sadtarach
73 ,
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Mgkn vollstäridiger Umgestaltung meines Geschäfts

Grosser fütanngs - jlnsperkanf
von besseren Manufaktur- und Modewaren!

Mit den hiesigen Platzverhältnissen fremd, habe ich in der kurzen Zeit meines 3-monatlichen Bestehens die Erfahrung gemacht, dass die
Wellritzstrasse für ein ®pe ®IaI ”Maim £ i&]ktlII *» and Modewaren - Gile &eliSkft wie das meinige nicht die ge¬
eignete Geschäftslage ist.

Der dortigen St & §i ©l " Ijage entsprechend, bin ich gezwungen, andere sogenannte tägliche Bedarfsartikel für die nächste Saison aufzunehmen.
Um hierfür den erforderlichen Platz zu schaffen, muss ich untenstehende Artikel möglichst vollständig ausverkaufen.

loh werde, nm dies so schnell wie möglich zu bewerkstelligen, mein grosses Lager in bessern

Damen-KIeiderstolferi , Seidenstoffen , Weiss - und Baumwollwaren , Gardinen , Aussteuer-
Artikeln, Teppichen, Tisch-, Bett- und Schlafdecken, weisser Damen-Wäsche, Damen-Jupons, fertigen
Blousen und Oosturnröcken, Bettstellen aus Holz und Metall, sowie compl. Betten

weit Witter Preis ! ohie Rücksicht des Selbstkostenpreises
Ausverkäufen.

Es bietet sich somit eine vielleicht nie wiederkehrende Gelegenheit , ausschliesslich neue frische Waren der letzten Saison,
beste Fabrikate,

Fabelhaft billig einzukaufen . **̂ SJ
MT * Alle anderen Waren sind während dieser Zeit aneh im Preise hedentend ermäßigt.

Die enorm billigen -UW Ausverkaufspreiso sind neben den früheren Preisen mit Blaustift vermerkt.

Kaufhaus Max Levy Wellritz - und

^ Helenenstrassen -Ecke.

rf Pas Problem ist  g elöst!
( ENGELHARD r ’S

Cfesssiis “’
U 0FttiaSst# e^ .
• W o b . p-

NORMAL"

ttef em fertiger
^iefelnachMaoss
und bewehrt die

ptiiriiEheFussforra.
I* --: ^ « * • — * VERDORBEN

Kein lästiges Anprobiren mehr.
War einmalige Massen Jhves fasses mit

igelteW¥ %es. gesdu Prgcislons -Mess
Apparat MdeiMsndvvZ des Miasscoupons^

Chaf alli -J’ovmalstlefel kigetögt
«drd]'genUgf1 umiteta den

geirau  passenden StiefelmediaM
Uebertrifft JeBSlii ndTWaass arhelK

. . ■Hi»

4‘AVoRiissisclie steuerfreie Manleile von 1905,
Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe zum Emissions«

kurs von ° / © zu den Bedingungen des Prospekts kosten¬
frei entgegen.

Mitteldeutsche Credithank Filiale Wiesbaden,
Friedrichstrass © 6. so

För Masken -Garderobe!
Nur für Schneiderinnen.

Eine grosse Partie zurüokgesetzter besserer Spitzen und Garnituren zu jedem an.
lehmbaren Prela gegen I4i »s *e abzugeben . 79

Engros-Lager der Spitzen-Manufaktur Louis Frauke,
Wilhelm9tr .- u. Museumstr .-Ecke,

Eingang durch Hausgang Wilbelmstrssse.

Mnter öen Gichen,
SchsttzenyanS.

Montag und Dienstagr

Schlachtfest.
P . John.

Niederlage;
E. Ohly, Wiesbaden, Langgasse 28.

Telefon 2828. 0953

stette inna « Hafermast -Gänse , 8—12 Pfd.
schwer, k Pfd . 45 Pf., Mast -Puten 60 Pf . k Pfd.
Versender JtLrojtat , Gefiügel -Grosrp ' Mterei.

Vorrat »«, Ostpr»

Eine hochclea. Salon , n. Herreinimm/
Einrichtung in Mahagoni und Eichen(vlamischcr
Styl ) weazugshalber zu verkaufen durch Schreiner-
oeister Wt «»and , Kirchgafle 87,1.

sen scbwä«t0 m«r
1ichir  _

JT. 38. Rotli IVaehf . Carl JTIert ®.
Äug . Engel . <D. Arber lüachf«

ChraHcha Haarmilch Vers, graues Haar;
rote» uttb lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . M . 3.S5. <* . Gfeiieii »Gngel -Drogerls,
JörÜTttt(Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Biktsrta -Apothrt «, Metnstr . 41, viacn«
& SF5a!hloity ', ®t,6ß.,W , Kal »k,» « I»,Hoffns,

Wür Kenner!
^ Rollen-Tadak Pfd. 80 und 80 Pf.

Möiler’s Cigarreu-Lager,
7 gk  ZLnagatz - * n

PWe-Lerkaiis.
Bin mit einem großen Transport erst,

klaffiger belg . Arbeitspferde schweren und
leichteren Schlags, sowie einem großen Transport
ftannovrifcher Wagenpferde angekommen und
empfehle dieselben zu den billigsten Preisen.

Joseph Blumenthal,
Schwalbacherftraße 24.

Telephon 3378.

„Edelweiß 44

Großwäschereiu. Bügelanstalt, Rambachb. Wiesb
Eleganteste Herstellung feiner Herren

Wäsch «, Fremden- und Ellwäsche.
Trockene Wäsche auch bei Regenwetter.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

gestattet und interessant ist, wird man überzeugt,
daß die Wäsche fachmännischu. schonend behändes
wird- Abholung, Lieferungu. Preisliste« fojbnfesf
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Leerstehende Wohnungen,
Geschäftslokale, Billen u. s. w.

wolle man sofort in unserem F431

Wohnungsnachweis
zur Vermietung anmclden. Die Aufnahme in «» seren E § 0 ^ NNNNslifteN
erfolgt koftenlos . Bermletungsplakate 40 und 60 Pf . auf¬
gezogen. Mietverträge , Hausordnungen re. stets vorrätig in der Geschäftsstelle dez

harrr- und Grundbesitzer-verein, E. v.,
Delaspeestrasto I.

Kaufliebhabern zur gefl. Nachricht, daß wieder größere Transporte

Wagen - und Arbeitspferde
-ringetroffen sind.

J . Strauss & Sohn,
Adelheids«». 72. Tel . 589.

Vera
Badenia

Chocolade
Alleinige Fabrikanten:

Merck & Arens
Chocoladenfabrik Badenia

Freiburg i. B.

besitzt ein unserjlelcIsUches
Aroma. Sie ist zart und mild auf
der Zunge und wird den »erWÖhh-
teston Geschmack befriedigen,

Als erste
deutsche Chocolade

ist sie den
besten

Schweizer Marken
ebenbürtig.

In allen besseren Geschäften in
100 Gramm-Tafeln mit braunem
Etiket k SO Pfg. zu haben. Man

mache einen Versuch mit
Vera Badenia

Chocolade.

WamnlM Krmnburg.
Sonuenbergerstraste88.

Amte: Großes Frel-Concert.
Anfang 4 Uhr.

Gleichzeitig empfehle mein Sälchen für Hoch¬
zeiten ii. dergl. Hochzcitseffen schon von 8 Mk. an
da» Gedeck. dl. Schupp.

Restaurant und Weinhandlung
Zum Johannisberg, Laura 5.

Vorzügliche » lOOler Eltvtller,
eignes Wachstum,

per Glas 2o Pf., per */, Ltr. 75 Pf.
Vorzüglichen 1000er Winkler

per Glas 35 Pf., per ‘/*  Ltr; 1.05 Mk.
Bei Abnahme ron 10 Flaschen 10*/» Rabatt.

«B

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarftraße:

Ronsiek. Emserstr. 43.
Adelheidstraße:

Jung Wwe. Nachs., Ecke Adolph»-
Hofmann, Ecke Karlstr.; fallet:
Blnmer, Ecke Schiersteinerstr.

Adler Kratze:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr.:
Dönges , Ecke Htrschgraben;
Homburg. Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Juug Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16: sstraßc;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch. Schlichterstr. 16.

Albrechtftratzer
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Liixemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.

Am Nomerthor:
Urbau, Am Römerthor 2.

Kahnhafstraste:
Bittgeu , Friedrichstr 7;
Eugelmam«, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße;
Sriuz,Ecke Eleonorenstr.;euebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Ringr
Seuebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bletchstr.;
Telbig, Ecke Blücherstr.;
lecker, Ecke Hcrmannstr.;
!uug, Ecke Dorkstr. ;
lang, Wellritzstr. 51:

Kleichstratze:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spriug , Ecke BtSmarck-Ring.

Klücherplatzr
Kaunaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

KUrcherstratze:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kiilomftratze:
Ehl . Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16.

Caftellstratzr:
Maus , Eastellstr. IO.

Clarenthalerstraste:
Kuapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtstal:
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Dekaopeeftratze:
Böttgen, Friedrichstr 7.

Dotzheimer»ratze:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Fnedrich-Rmg 2;
Kuapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimeide»»ratzer
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenftratze:
Kaunaneck, Dnidenstr. 8;
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Scerobensir. 19.

Gleonorenftratze:
Priuz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerstratze:
Müller , Ecke Rüdesheimerstr.

Cmfrrftratze:
Kauuaucck, Drudenstr. 8;
Rousiek, Emserstr. 48.

Fanlbrnnnenstratzr.:
Eugel, Ecke Schwaldacherstr;
Bierich, Faulbrunnenstr . 8.

Feldstratze.
Serrmann,Feldstr.2;ieße, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr 19.

Feanbenstratze:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4.

Kriedrichstratze:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipps, Ecke Neugasse;
oiunzhcimer, Ecke Schwalbachcrstr.

Gemrindebadgätzchrn:
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtostratze->
Maus, Oranienstr 21.

Gnrisenaustratze:
Werner , Dorkstr. 27;
Beckst, Ecke Westcndstr.

Gorbrnstratze:
Rasch, Goebenstr 4;
Seuebald, Ecke Bertramstr. und

Btsniarck-Ring.
Gorthestratzei

Mohr, (stoethcstr. 7;
Groll . Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oraiitenstr

Geaberistraße:
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartmgstr

Hartingkraße:
JsbcrtWwe., PhtlippSbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Ketenenkratzer
Dorn , Heleuenstr 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Kellmnnd»ratze:
Bürgencr , Hellmundstr 27;Sapbach,Hellmundstr 43;chott, Ecke Bletchstr. ;
Jäger , Ecke Hcrmannstr;
Fuchö, Ecke Dotzheimerstr;
Weck, Frankenstr 4.
Mäßig , Wellritzstr 25

Kerdrrstratze:
Laux, Körnerstr. ;
Weck. Ecke Luxem bürgst r;
Horn, Riehlstr 21;
Knpka, Herderstr 6.

Hermannstratze:
Becker, Ecke Blsmarck-Rtug;
Fuchs, Walramstr 12,
Jäger , Ecke Hellmundstr.,
Rührig, Hermannstr 15

Herrngartenstratzc:
Gernaud , Herrngartcnstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Wcbergassc 54.

Hochstätter
Alexi, Michelsberg9. '

sind die folgenden;

Iahnkratzr:
Lenz Nacht., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider. Jahnstr 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6,
Weber, Kaiser Friedrich-Rnig 2;
Schneider, Jahnstr 46;
Röttcher, Ecke Luxemburg str.;

Kapellen Kratze:
Hcndrich, Ecke Dambachthal.

Karlftratze:
Hosmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr 3;
Reef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstratzr;
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgatzfr:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51:
Bierich, Faulbrunnenstr . 3

Körner»ratze:
Laux, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstratze:
Ronsiek, Emserstr 48.

Lehrstratze:
Petrh , Ecke Htrschgraben.

Lurrmburgstratzr:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstratzr:

Schaus. Neugasse 17
Mauergaffe:

Herrchen, Mauergasse 9
Manritinsstratze:

Minor , Ecke Schwaldacherstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwaldacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz»ratze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr,;
Lotz, Moritzstr. 70;
ManS, Moritzstr. 64.
Stoll , Moritzstr. 60.

Museumkratze:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Urrostratze:
Pauksch, Nerostr. 1.2;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rod' ' r.

Nettelbeckst»atze:
Henry, Nettelbeckstr. 7.;
Doneckcr, Westendstr. 36,

Uengaffe:
Shilippi,Eckechaus, Ncugasfe 17;
Spitz, Schulgassc 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstratze:
Gernaud , Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Nranienftratze:
Kuders , Oranienstr. 4;
Samer , Ecke Goethestr:
MauS, Oranienstr 21

Philippsbergkratze:
JSbcrt , Philipvsbcrgstr 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr ;
Roth, PhtlippSbergstr. 9.

Platterkratze:
ManS , Eastellstr. 10:
Roth , PhtlippSbergstr 9.

tgnrrstratze:
Müller , Nerostr 23

Ra « enthalerftratze:
Wirbelauer , RauentHalerftr, 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr

Rtzeingauerstratzr:
Wirbelauer . Rauenthalerstr. 6.

Rheinstratze:
Neef, Ecke Karlstr.;
©ebb, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr 4.

Nirh»Kratze:
Bund, Riehlstr 3;tont, Riehlstr 21;etz, Riehlstr. 20.

Näder kratze:
Eron , Ecke Römerberg:
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Rämerbrrg:
Krug, Römerdcrg 7;
Cron, Ecke Röderstr:
Emmel, Schachtstr. 31.

Moonstratze:
Kanu aneck, Ecke Dorkstr.;
Dicderichscn, Ecke Westendstr,;
Wilhelmy, Westendstr, 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

R «de »heimrrftratze:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Saalgaffe:
Stuckert, Saatg . 24/26;
Fnchö, Ecke Wcbergassc;
Emde tFiliale der Molkerei von

Gr. Köster & Reimund),
Webergasfe 35

Schachtstratze:
Somburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Scharuhoeststratze:
Wagner , ScharnHorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Aaermann , Ecke Westendstr.;
Geiser , Ecke Dorkstr.

Schterftrinerstratzr:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Schuigaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbach erstratze:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelrberq;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Eanft,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;f ofmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstratze;
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobrnftratzr:
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Srcmgasse 17.

Stiftftratzr:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunusstratze:
Schmidt, TaunuSstr. 47.

WalkmühlKratze:
Ronsiek, Emserstr 48

Walramftratze:
Fischer, Sedanstr 1;
Rudolph, Ecke Frankenstt.;
Fuchs, Walramstr 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Webergaffer
Fuchs, Ecke Saalgasse:
Emde tFiliale der Molkerei von

Dr Köper & Reimund),
Webergasfe 35;

Belte . Wcbergassc 54.
Wrilflratze:

Kiffel. Röderstr. 27.
Writzenburgftratze:

Faust, Sedanstr 9.
Mellritzftratze:

Haybach, Hellmundstr 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7.
Mäßig , Wellritzstr 25

Weftendstratze:
tofmann,Westendstr 1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , ScharnHorststr. 7;
Ackermann, Ecke ScharnHorststr;
Donecker. Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr 19.

Märthftratz «: (
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkstratze:
Kaunaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser . ScharnHorststr 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstratz «r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich:
in denZ18 bekannte» Ausgabe-

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadcnerstr. 28.

Kolonie Eigenheim
bet Sonnenberg:

Schlaffer, Tennelbach 12 a,
^ ' Villa St . Georg.

Grbeuhrim:
Stahl , Ortsdiener. Kloppcnhstr.

Ramb ach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Aonncnbrrg:
Philippi »cWiesenb»rn,Thalstr .2.

Schierftri « :
Josef Meffer, Kolporteur.

Jas Wiesbaisem TGlatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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MM MM besinnt der

Inventur Perkauf.

Hervorragend billige deiegenheitsposten
in allen Abteilungen.

1 : ; iS

Seidenstoffe

Waschstoffe

Blusenstoffe

sind auf besonderen Tischen
ausgelegt.

■ Am « » ?

Mäntel

Binsen

Morgenroeke

mit grosser Preisermässigung,

teilweise zur Wiste.

Der Verhau! zu in imnfurpreisen nur harze Zeit



N » . is.

Morgen - Ausgabe.

4 . Klatt.

I

Wiesbadkner Tsgbtstt. 8 . Januar 1903»

53 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit*852 das

Wiesbadener Tagblatt.i ♦

Masmsiir norlanat irwn &ert  insbesondere
VrtLUNM dein Fremdrnxublikum und den

hier zuziehenden krustvärligLN Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vermietern , insbesondere
4 » t »sAKiSr ».»»s vttöeriD » den Wiesbadener kfansbesihern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uederstchtlich geardrrst nach Art und Große de»
;« oermietheade» Raumes.

Met-Verträge vorrätig im
Tsgblstt-Verlsg.

Das

PoQnuussnaüimefs
Lion&Cie.»

Frlcdrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie « Beschaffung von

rnövtirten und unmöbliriei»
Bisten « , »nd Etagenlvolninnge,»
GeschästSlokalcn — müvtirtcn
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

1SU. KchmidaArür. 10 »Ä £ ;;
und Werkstatt , sowie 400 sü -Mtr . Lagerraum,
ganz oder gctheilt . zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Fricdrich -Ring 04, 8. 4043

Webergasse33

UMeu, ASuser rtr.
Billa Rosenstraffc 12 zu venu . p. 4. Sfjjril 1905

oder zu verkaufen . Nah . Rheinstr . 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich -Ring 57, P . 2905

Billa Victoriastraffe 18 bestehend aus acht
Zimmern mir reichlichen Nebenräumen auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Schlichter-
straßelO . P . b. I» . 1 . Wledcnpnlm . 4224

Kleine Billa
Weinbergsiratze 14 ,NL

6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht, Starten , zu verm . Näh . Stiftstrafte 24, l.

Gsoiixo NsAst >n Kurtage , 8 Zimmer u.
«itl -llil . eC' lllll , Zubehör , auf 4. April zu

vermiethen oder zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter V . 4 « » an den Tagbl .-Vcrl.

Grschilftsloliule eie.
Albrechlstr . 28 gr. Werkst., a. als Lagere., zu v.
Vartramstraffe 11 4 Werkstätte, ca. 43 fZ-Mtr.

groß , ». 4 Keller, ca. 40H > Mtr ., auf gleich oder
später zu verniietben.

Bleichstratze 13 Ladem,
in welchem mevrere Jahre ein Schuhgeschäft u.
letztere Jahre ein Spiclw .-Gesch. m. best. Erfolg
betrieben wurde , mit Wohnung zu verm. Näh.
Bleichstraße 15, Eckladen. 174

Dreiwcidenstraffe 10 schönes großes Bürcau
zum 1. April 1005 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wohnung . Näh . das. Part . lks. 11

Gneisenaustr . 8 'S . Ä
auf sofort ob. 1. April zu verm. N. Vdh . 2 r.

Göbenstr . 5 Laden mit Wohnung(bis jetzt für
Colonialwaaren erfolgreich benutzt), sowie Lager¬
raum , event. Flaschenbierkcller ü. Werkstatt , zu
verm . Näh . bei 14

Heien rnstraffe 30
Laden,

event. mit vollständ . Colonialwaaren -Einrichtung,
zu verm. Näh . Bismarckring 34, 1 links. 502

Herderstr . 7 eine schöne Werkstatt zu vermiethen.
Näheres daselbst.

<̂ » ahnstratze 44 , H. P ., eine Werkstätte , für
Tv Tapezirer geeignet , mit Wohnung , 3 Zimmer

Küche und Zubehör , zu vermiethen.

Kirchgaffe44 , Ecke Mauritius»
straffe l » 4119

grotzer Eckladen
mir 8 Schaufenstern , mit großem
Eutresol , Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näh . Emserstratze 22, P.
und Mauritiusstr . 1, Lederhandlung.

Retteldeckftr. 11 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . ^ « >«-nrni , Hp . l . 29

i^ uerfeldstraffe 7 ist großer Raum, mehr wie
Le » 100 gm , nebst Kontor u. Zubehör , sehr hell,

für Lager , Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh . Oucrfeldstraße 3, 1. 2662

Ouerfeldstratze 7 ist der Eckladen auf 1. April
zu verm. Näh . Ouerfeldstraße 3, 1. 123

Plaiterstr . 42 Laden mit 2 Z. u. Küche, p. f.
Mctzg., Fris . o. Schncllsohl .̂ auf gl. o. sp. zu v.,
ev. auch Haus zu vcrk. Näh . 1. Stock.

Schiersteinerstratze 20 Souterrainladcn mit
Ladenzimmer , auch als Werkst., fof. zu verm. 1

Walramstraffe 27 Lade« mit Ladenzimmerper
sofort oder später zu vermiethen ., 8909

Laden mit zwei Schaufenstern zu vermicth.
Näh . bei B5  sserzog -. Langgaffe 50,
Schuhlager . 143

89eilristst , . 31 Werkst, per 1. April z. v. N . L . 2.
MeNritzstr . 37 Werkst, zu verm. Näh . Vdh. 1 !.
Uorkstr . 28 sch. Werkstatt 1 . April billig zu vm.Laden,
für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,

per 1. April 1905 zu verm. Adolfitr . 6,1 . 8981

H Schöner Laden
I Därenstraffe 2 z« vcrniieUien . Näheres
W bei 3436

Laden
sofort zu vermiethen . Näh . Frnnkenstraße 26, 1.

Werkstätte , große Helle Räume , ganz oder ge-
tbeilt , sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Gneiseuaustr , 7 od. Riidesheimerstr . 21, l . 4065

Geraum . Lagerraum
mit Soutcrrainräumcn , ca. 100 gm, ganz oder
gctheilt . preisw . zu vermiethen . m —
ESlatm . Göbenstraffe 14.

Baubürcau
3877

Bäckerei
zu vermiethen . Näh . Helencnstraße 15, 1. St.

Serderstr . 12 , großes Schan-
4 . *8WvSI fenster, Lagerraum und Wohnung

per sofort zu verm . Näb . bei Sch trank . 4006Bereiuslakal,
150 Personen fassend, in Mitte der Stadt , für.

dauernd , cv. für einzelne Tage zir vermiethen.
Näh . Kaiscr -Friedricb -Ring 31. 3. 4042

Lade « mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per
1. April z» verm. Saalgasse 4/6, 2 l . 23

Zn Bnreanzwecken
geeigneter Laden , mit oder ohne Zimmer , billig zu

vermiethen Walramstraffe 27. 3691

lliiser Saßen IBiljjtlmMe8
ist per 1. März 1805 bis 1. Oktober 1808

oder auf längere Zeit zu vermiethen » ev«
mit SchaukaOeu und Laden-Einrichtung.

E . SctiUrrnnnn & Co . .
Hofjuweliere . 4241

m. od. ohne Wohnung bei billiger
4 -Mvi l » Miethe , für jedes Geschäft passend,

gleich oder später abzugeben . Wer ein Geschäft
gründen will , kann dasselbe bei billiger Berech¬
nung übernehmen . Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Lt

Für Gärtner.
Schöne Souterrainräume in feiner Lage können mit

gr . Vorgarten zur Ausstellung von Blumen bill.
äbgeg. w. Off . u . ss . 48 « a. d. Tagbl .-Berl.

Wohnungen vor» 8 imd meho
Zimmern.

Villa Fritz RenterstraffelO : 8 Zim., Ccntral-
heiz., clcktr. Licht, M . 8600 fm. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lessingstraße 10. 3910

Wohnungen von 7 Zimmern.
Batuihofstraffe 2, Hochparterre, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern , Küche. Badezimmer
nebst Zubehör , auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Bürcau Bahnbof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2*/j  bis 7 Uhr Nachmittags , 4126

Elisabethenstraffe 18 Hochparterreu. 2. Etage,
je 7 Zimmer , Küche, Bad , großer Balkon zu
vermiethen . Zweite Etage hat hübsches Gärtchen.
Näh . Parterre.

Dranienstraffe 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
micthen . Näh . daselbst Parterre . 8911

Schlichterstraffe 14, 2 Tr., schöne Wohnung v,
7 Z ., incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Nah . das. 3 Tr . hoch. 499

Landhaus Bletoriastraffe 47
elegante sehr geräumige Bel -Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizung u.
elektrischem Licht zu vermiethen . Näh . Lessing-
straße 10. 3912

Wohnungen non 6 Zimmern.
Adclheidstr . 1« , 1. Et«, 6-Zim.-Wohn., Balkon,

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver-
micthcn . Näheres daselbst Parterre . 4208

Adelheidstraffe 78 , 1. u. 2. Et.,
6 Zimmer mit reich!. Zubeh . p. 1. April
zu verm . Näh . Part . 8914

Alwinenstraffe 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei im » », und Lehrstraße 15, 1. 4053

Blumellstraßr4,

mt1 1208

1

1. Etage , Herrschaft!. 6-Zim .-Wohn . mil zwei
Balkons , 2 Mansarden , Bad , Gas u. elektr.
Licht, Garten , per 1. April zu vermiethen.
Anzuscbcn zwischen 11 und 4 Uhr . Näheres
Blunicnstraße 4, 2. Etage , oder Bahnhaf-
straße 6, Weinhandlung . 670 I

EmserstraffeS ? Landhaus , Herrschaft!. 6-Zim .-
Wohnunaeri mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Mans ., 2 Keller, Kohlenauizug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. , 39 !5

Gcisbergstraffe 14 herrsch. Etage , 0 Zim . und
Zubeh ., auf 1. April zu verm.

Gneisen »,rstraffc , schöne freie Lage, Bel -Etage
von 6—7 Zimmern , 4 Balkons , Küche, Spcisek.
ii. Zubehör zu d. bill » Preis von 1300 Mk.
jährlich zu vermiethen . Näheres Philippsbcrg-
straffe 16, 1, bei Wentieli . 494

&»oetheftraffe 12 , in allernächster
Nabe der Adolfsallee , ist eine

herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern u.
reichem Zubehör, versetznngshalbcr auf
1. April zu vermietben . Näheres Parterre
bei !FrniiiUf *.

1, 6 Zimmer , Bad
8916Kaiser-Friedrich-Ring 88,

und Zubehör zu vermiethen.
K..Fr .-Ng . «0 , zw. Moritzstr.u. Adolfsall. geleg.,

1. Et .. 6 Zim .. B . u. Zub ., per gl. od. sp. zu v
Anzns . v. 2 Uhr ab. Näh . dni . Part . / ,946

NicolaSstr . 26. 3. Etq., 6 Zim.. Balkonu. Zubehör
per l . April 1905 zu verm. Näh . Hochpart . 4297

Schlichterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZubebör,
auf fof. o.  später zu v. Näb . Part . das. 39.18

Wohnung v. 6 Zimmern , Küche, Balkon u . Zubeh.
auf 1. April zu verm. Näh . Nerostr . 30 , P.

Wo !; mmstrn vcm » Zimmev « .a Adelheidstraffe 76,1.u.2.Et..W5 große u. ein kl. Zim . mit reich!. Zub . fgg
per 1. April zu vm. N. Part . 8919 W

Dotzheimerstr . 2 , 2 St ., schöne 5-Zimmer-
Wohnuug per 1. April 1905 zu verm. 4211

EwsersirasZe
2 . Etage z« vermielben , LandbanS , frei«

gesunde Lage , 5 Zimmer und alle» Zubehör,
per 1. Slpril er . Näheres Parterre.

Friedricktstraffe 7 , Ecke Delaspeestraße , Wohng.
von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher , im Sckuhgcschäst daselbst. 25

Geisbergstraffe 1 (Hamburger Hof ), Bel -Etage,
5 Zimmer mit reicht. Zubehör p. 1. April zu v.
Näheres im Hotelbüreau.

Herderstr . 25 , 3. Et ., elrg. 5-Zimmerwohn ., der
Neuz . entspr . Anzns . v. iÖ—3. N . Hochp. r. 93

Kaiser -Friedr . -Ning 85 , 2, herrsch. Wohn . v.
5 Z . m. allem Zubeh . p. 1. April 05. Näh . P.

Kapelleristr . 14 , Bel -Et ., 5 Zim ., Balkon , Küche,
1 gr. Jrtsp .-Z .. 1 Maus ., 2 Keil. z. 1. April . 4232

Moritzstrabc 28 ist die 3. Etage , bestehend ans
5 Ziminern , Badckabiuet , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1805 zu
vermiethen . Anzusehen Vormiltags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 4198

SÄiersteinerstraffe 1? 5-Zimmerwohn ., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 3923

Ststulgaffe 6 , 1, 5 gr . Zim ., auch f. Geschäfts¬
zwecke, zu verm . Näh . Part , im Tapetengeschäft.

TanNttsstratze 37,1,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Speisck.,

Bad und Zubehör, ' zu verm. Pcrsoncnaufzug.
Näheres Oranicn -Äpothcke. 8924

Bictoriaftr . 27 Sfffg
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Gartcn-
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
'/ -II —st',1 Uhr . Näb . Lcssingstraße 10. 8994

Wattufcrstraffe 5 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Bleichpl . re., per
sofort b. zu verm. m . E. en *. Part . 3925

WilhelmsLratze
elegante t . Etage , 5 Zimmer , gr . Balkon , Bad,

bes. für Llerzte geeignet, auf l . April od. später
zu verm. Off . u . **• 4 * 8 a. d. Tagbl .-Verl.

Zictenring 4 , 1 Wohnung , 5 Zimmer , ab 1. April
zu vermiethen . Auf V» Jahr Preiserm . Kurth.

Eine schöne 5 - Zimmer -Wohmma im 1. St . auf
1. April z. verm . Näh . Schwaibachcrstr . 59, Pt.

Schöne 5 -Z . -Wohnung , Bad , 2 Balk ., Heiß-
wasser, Parauet , f. 920 Mk. (bis April 100 Mk.
Miethnachlaß ) zu v. Näh . im Tgbl .-Verl . Um

Elegant « Fünf -Zimmer -Wobuung ' im 2. Stock
mit Eintritt in Contrakt bis i . Oktober 1906
sehr billig abzuaeben . Offerten unter » . 484
an den Tagbl .-Verlag.

Mohr»«itge« ooi» 4 Zimmern.
A Garteuh. 1. Et., hübsch«

”lUJi Lujl | II . frdl . Wohnung , 4 Zimmer
(eines separat ), Küche, Mansarde u. Zubeh ., für
450 Mk. per 1. April zu verm. Rah . daselbst.

Albrechlstr . »3 , 2. Etage, 4 große Zimmer und
Kiiche per 1. April zu vermrethen . Näh . Part.Bertramstr. 4, 1$8&JS8£.
mit Balkon und reichlichem Zubehör zu verm.

Bleichstr . 15 » , 4 Zimmer mit Balkon , Manff u.
Keller, 1 Stiege , zum 1. April zu vermiethen.
Näheres im Laden . 125

Dotzheimerstr . 31 , Hochp., cleg. 4-ZmMerw„
Balkon , Bad re. 1. April zu v. Näh . das. 501

Dreiwervenstraffe 10 schöne 4-Zimmer -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Wnrichtungeu versehru,
die 2. und 8. Etage , zum 1. April 08 zu »rrm.
Näheres rm Parterre links daselbst. 12

Erbacherstr. 8 , 3. Et.. 4-Zirm-Wohn.
mit rerchl. Zubehör wegzugShalber äußerst
günstig zu vcrmietheu. Näheres Baubürcau
Göbenstraße 14. 3927

m.
Gneisen » ,tstratzc 20 , Laden, 4-Zimmerwohnung,

im 1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend erw-
gcrichtct, per 1. April zu verm. ,(kern ri ^ h-ris ).

Göbenstratze 17 geräumige Vicrzimwerwohrc..
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen . Näh . Part . r. 8928

Goetyestraffe 14, Part., schöne 4°Zimmei-
wohnung an kleine Familie auf 1. April zu
vermiethen . Näh . Part.

Hellmundstraffe 86 , 2. Stock, 4 Zimmer, Mche
und Keller p. 1. April zu vermiethen . Nähere»
daselbst oder Hcllmundftraße 41, Part . 152

Kirchgaffe 60 '2. Etage von 4 großen Zimmern
nebst Zubehör per 1. April M vermicchen. Näh.
daselbst bei SS«' « rle !i». 4235

LLörnerstraffe 2 eine4-Zimmer-Wohnung mit
«r reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen . Näh . Part . 3930
Ecke der Röder » nnd Nerostraffe 4« , 2. Et.,

4 Zimmer mit Balkon u. Znb., neu heraerichtet.
ist sofort zu vm. Näh . im Laden daselbst. 3948

Scharndorststr . 8 schöne gcr. 4-Zimmer-Wohn.
per 1.  April zu verm. Näh . 3 St . l . 101

Wohmmgen tr»,t 3 Zimmer«.
Bismarckrtng 33 schöne3-Zimmer-Wohming in.

Zubehör auf 1. April zu vermiethen.Biswarckring 34
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon re. per 1. April zu

zu verm. Näh . 1. Obergeschoß links . 4200
kl,» » „«»straffe 14, 1. Stock , Drei - Zrmmer-

DLerrV ' Wohnung zu vermiethen . 4275
Bord . Dotzheimerstr . 3-Z .-W . N . Goethestr . 1. 4045
Eltbillcrstr . 12 schöne3- n. 2-Zimmerwohii. >m

Hinterhaus zu verm. Näh . Vdh . Part . r . 268
Emsersir . 14

bchör per 1. April zu verm . Näh . Part . 288
GetSvergstraffe 9 drei Zim.. Mche u. Zubehör

1. April zu verm. Näh . 1 St . rechts . 496
«eisenanstr . 8 3-Zimmerwohn . u. 2-Zrmmer-

Wohnung im Hinterh . auf sofort oder per
1. April zu verm. Näh . Vorderh . 2. St . rechts,

Grabenstraffe 20 , Laden, Frontspitze, 3 Zimmer
und Küche zu vermiethen.

KaveNenstraffe 20 sreundl . Wohnung , 3 Zimmer.
Küche und Zubehör , Mk. 600, an ruhige Leute
per 1. April er . zu verm. Näh . Part . 187

Kiedrich««straffe 10 , Nenban meiner,
schöne Wohnungen v . 3 Zimmern, ^Küche,
Bad und Mans . nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraßc 96, 1. , 635

Kirchgaffe 29 . Ecke Friedrichstraße, zwer kleine
Wohnungen , 3 Zimmer und Küche, per 1. April,
eventl . früher , zu vcnnicthcn . illäd . daselbst bei
IWmieln , « » »kit & Co . 676

Kirchgaffe 80 , 2. Stock, 3 schöne Zim. u. Zub.
zu verm. Näh . daselbst im Mctzgerladen . 216

^tzuisenstraffe 17 , 2 r .. schöne 3-Zimmerwohn.
bis 1. Februar.

Metzgerg. 18 Mansardw., 3Z .,kl. Küche, Keller.
Neugaff « 11, Vdh. 2, 3 Zimmer, Küche und

Mansarde per 1. April zu vermiethen.
Nettelbeckstr. 11 (l. d. oberen Wcstendstr.) gr.

moderne 3-Z .-Wohn , mit Bad , 2 Balkons , Speise !,
n . 2 Keller u . s. w., billig zu vermiethen . Näh.
«■reorir Sclt »n5d4 , Hochp. l. 30

«NR.ieolaSstraffe 1, Part ., 3 Zimmer, Mans.,
^6 - Keller , mit und ohne Mche per 1. April.

Anzuseh. Mont ., Dienst ., Mittw . 11—1 u . 4—6.
Näh . daselbst im Anwaltsbüreau oder 2. Stock.

PhilippSbergstr . 39 , 2 St ., eine 3-Zim.-Wobn.
mit Balkon zu verm. Näh . Erdg . rechts . 506

PftilippSdergstr . 39 Fr ontspitze(3 Z.) zu vm.

NaUeNthalerftr̂ S
3-Zimmcr -Wohnuug (sehr große Räume ),
wegzugshalber v- 15. Febr , od. 1. April z. v.
Näh . Äorderh . b. eieserlcii , 1. St . r . 95

Niehlstraffe 9 3-Zimmerwohnung. Näh. 1. 34
Noonstr . 5, 1,  Wohn . v. 3 Z . u. Zuö . sos. z. v



S - N- 2 « .
Ranenthalersiratze 8 8- ZimnWwWmmg im

Mittelb., gr. Räume, p. 1. April zu v., Mk. 440,
3-Zrni.-Wohu. im Dachpcich. p. fof. ob. 1. April,
(Slofcti. Abschi. Wk. 860; Verm. n. eine so!.
Vers. gest. Md. bei« »«»«rielk , Bob. 1 r. 94

Riehlstratze », !8S£ &
Balkons, 1 Mansarde, per gl. od. 1. April zu
vermiethen. Näh. SS. 34 raft . 1. Stock. 4070

$! BK  Mittelbau 1. Stock,
« , 3 Zinnner mit Zu¬

behöru. feto. Waschküche per gleich od. 1. April
zu vcrm. Näh. Richlstrasze8. B. Kraft. 150

Roonkiratze 8 drei Zimmer mit Balkon, Küche,
Keller ii. Dachkammer zu vermiethen. Anzusehen
Vorm. 11 bis Nachm, ö Uhr. Näh.P . r. 4402

Schachtstratze 88, Ecke Steiugasse, frdl. Wohn.,
3 Zimmer, Küche, ev. Mansarde, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 148

Scharnhorststr . 6 schöne per. 3-Zimmerw. (Pt.)
per 1. April zn Perm. Näh. 2. St . !. 100

iehieriteiuenir . SB, Hoehparterre , zwei
"Wohnungen, je 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus . 8939

Seerobenstr . 18, 2. St . I., 3 Zim., Küche, Balk.,
Mansarde zu verm.Pr. 530 Mk. Näh.daselbst2.St.

Wsilstratze 1 8 Zimmer nebst Zubehör an rub.
Familie per 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst, Parterre rechts. 107

Wellritzstratze 88, Hth. 8, schöne gr. 8-Z.-Wohn.
mit Zubeh., ev. mit Waschküche, zu verm.

Westenvftr. 38, gg
Wohnungen mit Bad, Balkon und Erker zum
Preise von 520 Mk. zu vermiethen.

Westendstr. 86 3 Z., B., B. 520 Mk. N. 1 r.
Norkstratze 1k», Vdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. April 1905 zn verm.Näh. Parterre links. 3400

Korrrrtag , 8 . I -muav 1905. Wiesbadener TagdlatL» Movgen -Ansgab - , 4 . Hlatt. N«. 13.

Zietenring 12 schöne3-Zimmerwohmmg, Vorder
hauSu. Mittelb. Näb. daselbstBaubüreau. 4057

Drei Zimmer und Küche zu vermiethen. Näh.
Grabenstraße 20, Laden.

Drei ineinandergeh. Zim., Kücheu. Zub. (Stb.)
auf 1. April zu v. N. Michclsberg 26, Vdh. 2.

Bei Hsmsverwaltrmg
wird eine sehr schöne ger. 3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon re. 150 Mark billiger » eine sehr
schöne4-Zimmcr-Wohmmg um 200 Mark
billiger als zum jetzigen Preis abgegeben.
N. bei Th. Wcntzell, Phmppsbergstr.16, 1. 984

Schöne3- und 2-Zimmerwohnungen mit Balkons
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau, Werderstraße4, zu verin.
Näheres daselbst Seitenb. P . 4202

Wohnungen von 2 Zimmer«.
Albrechtstr. 39, i. So., 2 Zim. u- K. N. Vdh. 1.

IhTPftltJtV in Mansard-Wohn. zwei Zimmer
7117„nd Wchx mit zu vermiethen.

Bismarck-Ring 34,
Per 1. April zu verm. Näh. Vordcrhs. 1 links.

Dotzbeimerslratze 108 (Güterbahnhof), 1St.
herrsch. 2-Z.-W., 2 Balkons. Bad u. Zub., zu v.

Mifa beth cnstratze8 Dachst., 2 Zim. u. Küche
an ruhige kinderlose Leute zu verm.

Friedrichstr. 14 2 Zimmer, Küche und Zub., f.
Büreanu.Geschäftszweckegeeignet, per1. April er.
Näheres1. Etage.

Fried richstratze 47, Stb., 2 Z., Küche, Kammer,
tm Abschl̂ per 1. April. N. das. bei Melzow..

Gneisenanstraße 18 schöne Mansard-Wohnung,
2 Zimmer, Küche, Keller, billig zu vermiethen.

Herberstraste7 eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Zubehör zu verm. Nah. daselbst.

Karlstr. 28 sch. 2-Zimmerwohn. z. v. N. Vdh. P.
«ellerste. 8 Ms.-W„ 2 Z., K. u. K., p. 1. April.
Metzgers. 18 Ms.-W., 2- 3 Zim.. kl. Küche, z. v.
Rettelbeckstr. 11, Hochp. l. bei «vi .inick«. sind

Wohnungen, h 2 Zimmeru. K.. zn vermiethen.
Philippsbergstr . 12, N., 2 Zim., Kücheu. Ms.

per 1. März zu vm. Näb. Philippsbergstr. 18.
Raitenlhalerstraße 9 2-Zimmer-Wohnüng tm

.Hinterb. (Speisek..Closeti. Abschl.j p. 1. Aprilz.v.
340 Mk. Näb. Vorderh. 1. St . b. Oieeerich.

Ranentftalerstr. 20, Hth. P. r., sch. 2-Z.-W. u.
K. wcgszugsh. z. 1. Febr. zu v. Näh. Vdh. P.

Rheinstr. 22 schöne Dachwohn., 2 Z. u. K., an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh. das. Part.

Riehlstr. 9 2-Zimmer-Wolmnng. Näh. l . Stock.
Röderstratze3, V.. eine2-Zim.-Wohn. 1. April.
Saalgaste 8, L., Sout.-W., 2 Z.. 1 K., zu vcrm.
Schiersteirrerstr. 12, Hth., 2 schöne Wohnungen

von je 2 Zimmern, Küche und Keller an kleine
Familie ans 1. April zu vermiethen.

Kl. Schwalbacherstr. 8 zwei Zimmer, Küche
und K. zu vermiethen. Näh. Dachlogis.

Steingasse 29, Vdh. Frontspitze, 2 Zimmer,
Kammeru. Küche auf 1. April zu vermiethen.

Taunusstr. 2 Frontspitztvoh«., 2 Zimmer,
Küchen. Zubehör, fof. od. sp. an ruh. Familie
zn verm. Näheres Wilhclmstraße 54, Bürean.

Walramstr. 20 2 Zimmer xrab Küche an ruhige
Leute sofort zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2.

Mlozfsfto 0 schöne Mans.-Wohnung, 2 Zim.
iJ  n . Zubeh., an rub. Miether.

Wellritzstratze 20, Hinterhaus2 St., schöne
2-Zimmer-Wohnung mit Zubehör zu verm.

Westendstratze 36, 1. Stock rechts, schöne
2- Zimmer- Wohnungen, 2 Balkons, Bad, zum
Preise von 400 Mk. zu vermiethen.

Westend str. 36 2 Z.. B., 420  Mk. Näh. 1 St.  r.

Aorkstratze 20 im 1. Stock, ist der
Neuzeit entsprechende2-Zimmer-Wohnung
prcisw. z. v. N. das. bei Arch. Born.

Uorkstr. 29 schöne2-Z.-Wohn. 1. April zu vm
Zietenring 12. » AK.

Wohnung zu verm. Näh. daselbst Baubüreau,
Wohnungen von 1 Zimmer.

Bismarckring 38 ein Zimmer und Küche im
Abschluß sof. od. 1. Febr. zu v. N. Vdh. P . l.

Bleichstratze 28, H. P., i Zimmer, Küche und
Keller zu vermiethen. Näh. Rheinstrajze 95, P.

MSleichstraste 27 ein Zim., 1 Küche(im Dach^7 zu vermiethen. Näh. Laden.
Friedrichstr. 14 gr. Zimmer/ Küche, Zub. p. sos.
Geisbergstratze 16 ein Zimmeru. Küche zu v.«ellmundstr.42Z.u.Küchez.vm.9käh.2St.irschgrabcn 26 ein gr. Zimmer mit Küche

(Glasabschlnß) sofort zu verm.
Luxemb«raste. 7, Dp. r., Frtsp., 1 Z. u. K. sof.
Metzaergasse 18 Zimmeru. kl. Küche zu verm.
Oranienstr. 22, Stb., Wohn., 1Zimmeru. Küche

an rnl). Leute auf gl. od. sp. zn vm. R. b. Best.
Riehlstratze9 1-Zimmer-Wohng. Näh. 1 St.
Römerbcra 3 ein Zimnier und Küche zu vcrm.
Schwalbacherstr. 68, £>., 1 Z. n. Kücheb. z.v.
Sevanftraße S, Hth. Dach,

1 Zimmer «Nb Küche sofort zu vcrm.
Zietenring 12. NKLL

Küche zn verm. Näh. daselbst Baubüreau.
Wohnungen ohne Zr«rmev-Ang «rbe.
Fiaeststvalip L ist eine kleine Wohnung an ruh.
Kjvujstlllyr O Leute nbzngeben. Preis per

Monat 14 Mk. Karl Becker, Platterstraße 124.

MsdUrte Wohnungen.
Rdolfsallee 6, Pt., durch Abreise elegant möbl.

8°Ztmmerwohn., Küche, Zub., sof. für 100 Mk.
nionall. zu verm. Näh. Gartenstrabe 16, 1.

ckLlisabethenstratze8 elcg. möbl. Etage mit
w Küche und Zubehör zu vermiethen.
Frankfurterstratze 13 sonnige möbl. Etage mit

oder ohne Küche zn vermiethen.
Mauergaste 8/5 möbl. Wohnung zu vermiethen.
Nicolasstr. in. Wohn, zu v. Nab. Goethcstr. 1.

Möbtter« Zimmer? ««d möbliere
Marrsnvde«. Kchlofstellrn sie.

Adelheidstr. 48, 2, m. W.- u. Schlafz., ev. einz.
Sldclbeidstr. 49, Hth. 2, erb. ord. Leute Schlafst.
Adlerstr. 18, P.. sck. m. Z. (W. 2.50 Mk.) zu v.
Adolsstratze5, Stb. r. 2 r., möbl. Zimmer an

arrst. solides Fräulein zu verm.
Ackdolphstratze 6, Vdh. 1. Et., gut möbl.•»4 Zimmer zu vermiethen.
Aldrechtstr. 6. 1. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstraste 21, 2, möbl. Z. zu verm.
Lllbrechtstr. 28, P., möbl. Zimmer, scp., zu v.
Mlbrechtstr. 80, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstr. 4, 2 l., a. m. !. heizb. Zim. z. vm.
Bertramstr. 18, P., schön möbl/ Zim. zn verm.
Bismarckring 11, iiä4 S“ S

2 Betten, separater Eingang, zu vermiethen.
Biömarckrlug 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstratze 14, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 9 , Hth. 1 l.. erh. anst. M. sch. Log.
Blücherstr. II , 1 r., möblirtes Zimmer zu verm.
Blücherstr. 15, 8 l., 1 fein mbl. Zim. bill. z. v.
Blücherstr. 16, Frtsp., erh. rl. Mann Schläfst.
Blücherstr. 16, H. 2 l.. m. Z. zu vm. Pr. 16 Mk.
Blücherstr. 18, 3 I., möbl. Zimmer zu vcrmicth.
Kl. Burgstratze4, 8, möbl. Zimmer zu ver¬

miethen. Näh. Part ., Buchhandlung.
Dotzheirnerstr. 13, S . 1, sch. in. Zim. sof. z. v.
Dstzh.»Str . 46, H. P. r., schönm. Zim. zu vm.
Eleonorenstr. 3» 1 r.. möbl. Zim. billigz. vm.
Faulbrunnenstr. 7 ist ein möbl. Zim. zu verm.
Frankcnstr. 6, 2 l., erh. zwei rl. Arb. Z. m. 2 B.
Frankeustr» 7, V. Pt., 1 möbl. Zim. bill. zu v.
Frankenstr. 8, H. 1, erh. zweiA. Z. m. 2 B. b.
Frankeustr. 9, 1 l.. erh. reinl Ark>. Schlafstelle.
Fraukenstr. 24, 1 r., erh. j. Mann Kostu. Logis.
Friedrichstr. 14, H. P. r., e. zweij. L. sch. L.
Friedrichstr. 21, 1, möblirtes Zimmer zu verm.
Friedrichftr. 23, 2. Et., sch. möbl. Zim. zu verm..
Friedrichstr. 47, 2 L, m. Z. m. scp. Eing. z» v.
GeiSbergstr. 10,2 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
GeiSbergstr. 14, 2, freundl. möbl. Zim. zu vm.
Goethestratze1 ist ein möbl. Zimmer zu verm.
Häfnergaste 3, 2, erhält ein junger Mann Kost

und Loais für 9 Mk. die Woche.
Keleneustr. 8 , 1,  erh. anst. Arb. Kostu. Logis.
Heleuenstr. 20, 2, gr. schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr. 32, 1, schön möbl. Zim. zu verm.
K>ettmundstr. 37, Hth. 1, möbl. Zim. bill. z. v.
Hellmuudstrast« 41, 1. St ., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension gleich oder sp. zu verm.
L^erderstratze 21, 1 r., eine möbl. Mansarde
ty*  an anständige Person zu verm.
Herderstr. 28 cleg. möbl. Baikonz. N. Hochp. r.

crdcrstr. 27, 2, fein möbl. Z. mit od. o. Pens,
ermannstr. 6 erh. anst. H. Kostu. Log. N. P.
ermannstr. 9 möbl. Zimmeru. Mans. zu vm.
ermauustraste 13, 2. gut möbl. Zimmer sof.

,ochstätte 6, 2 l ., heizb. mbl. Z., scp. Eing.,z. v.
Zahnstr. 44, H. 8 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Iahustr . 44, Htb. 2 l., erh. anst. Mann rl. Log.
Karlstraste 30, Mittelb., möbl. Zimmer zu vcrm.
Karlstr. 27, P., ein gr. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 3», H. P., sch. möbl. Z. m. K. 3.50 W.
Karlstr. 41, 1 r., möbl. Zim. m. Pension zu v.
Karlstr» 41, 3 I., h. nt. Z. m. vollst. Pens. p. sof.
Kcllerstr. 5, P., möbl. Z. an s. Arb. W. 3 B!k.
Kirchgasse 21, 2 r., gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Lehrstr. 2, Part., 1 Zim. mit 2 Betten zu verm
Luisenplatz 1, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ljsuiseustraße 8, Gartenh. 1 l., schön möbl.
«L/ Zimmer mit P . zu vermiethen.
Marktstr. 11, 2. Et., g. m. Z. m. 1 o. 2 B. b.
M/rktstr. 12, 3 St . (Schloßplatz) b. Schäfer,

erh. anst. jg. Leute sch. bill. Zim. nt. od. o. K.
Mauergaffe 19, 2, m. Zim. an anst. Frl. zu v..
Michelsverg 9, 1 St . I., möbl. Zimmer zu vm.
MtaielSberg 26, Vdh. 2 r., ein m. Zim. zu v.
Moritzstr. 4. 3, elegant möbl. Zimmer zu vcrm.
M -M'iüstr Iß 1» Etage, Ecke Adclheid-11̂ 11. -1-0 , ftrafee, fein möbl. Zimmer

mit sep. Eingang.für 25 Mk. monatlich zu verm.
Moritzstr. 38, 1, sind3 möbl. sch. Zim. zu vm.
Moritzstr. 41, 2, 1 od. 2 sch. möbl. Zimmer

sofort oder später zu permiethcn.
Moritzstraste 43, 8. Et., hübsch möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Moritzstr. 47, Hth. P., sch. m. Z. z. 8.50 z. v.
Moritzstr. 80, Stb., 2 möbl. Zim. m. 2 B. z. v.
Moritzstr . 54, 1. Et., schön möbl. Zim. z. verm.
Nerostr. 18, b. Rode, erh. jung. Mann sch. Log.
Neugaffe 17 möbl. Mans. an besserenj. Mann

sofort zu vcrm. beiW . KSmrtl«.
Neugaffe 22, Vdh. Dach, Schlafstelle frei.
Oranteustratze4, 1, e. schönes gut möbl.

Zimmer auf gleich zu vermiethen.
Oranicnftr. 4» 2, f. möbl. W.- u. Schlsz., a. einz.
Philippsbergstr. 7 kl. möbl. Z. m. K. 18 Mk.
Philippsbergstr. 12, P., sep. Zim. sof. zu vm.

^UAanenthalerftr. 6, 2 l., gut möbl. Zimmer
au anst. Dame zu vermiethen.

Riehlstr. 8, Mittelb. 8 St ., erh. ein Arb. Logis.
Riehlstr. 12, 1 links, schön möblirtes Zimmer m.

separatem Eingang, mit oder ohne Pension.
Daselbst möblirte Mansarde.

Röderstratze 10, P., möbl. Mansarde zu vcrm.
Röderstratze 41, 2, möbl. Zimmer zu vcrm.
Römerberg 9/11, 2. Et. links, ein gut möblirtes

Zimmer zu vermiethen.
Saalguffe 12» 2,  möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schachtstratz« 13 erhält Arbeiter Schlafstelle.
Scharnhorstflr. 1« möblirte Frontsp. zu verm.
Schiersteinerstr. 9, H. 2 r., erh. a. Handw. b.L.
Schiersteinersir. 13, P. !., gr. g. m. Zm. zu v.
Schlichterstratze 14, 8 Tr., schon möbl. Salon

u. Schlafzimmer sofort zu verm. Näh. daselbst.
Schulberg 8, 2,  möbl. Zimmer gleich zu vcrm.
Schwalbacherstr. 10, 2. g. m. Wohn- u. Schlafz.
Sckiwalbacberstr. 11,1 St., 2 ni. Mans. zn v.
Schwalbacherstr. 11, 1. Stock, schönes große?

Zimmer an best. Herrn zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 37, 8 r., schön möbl. Z. zu v.
Schwalbacherstr. 40, 1 I., möbl. Zimmer mit

1 oder2 Betten billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 51» 2,  möblirte Zimmer an

nur solide Herren per sofort oder später zu vm.
Schwalbacherstr. 88, Pt., möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr. 85, 1 l., möbl. Mansardez. v.
Sedanstr. 2, 2 r., möbl. Zim. mit 1 oder2 B.
Sedaustr. 6, 2 l., ein schön möbl. Zimmer zu v.
Sedanstr. 7, 2 l„ sw. möbl. Zim. bill. zu verm.
Sedaustratze 15, 1. Et. !., möbl. Zimmer zu vm.S eerobenstratze7,1l., 2möbl.Zimmer mitoder ohne Pens., auch einzeln, zn vermiethen.
Seerobenstr. 24» H. 2 L, erh. rl. Arb. Schläfst.
Steingaffe 3, Part r., möbl. Z. m. od. K. billig.
Steiugaffe 4, 2 Tr. r., erlmlt. Arbeiter Logis.
Walrämftratze 31, Stb. 1 l., erhält anständiger

Arbeiter einfach möbl. Zimmer.
Walramstr. 38, 1 St . r., erh. r. Arb. Schläfst.
Weilstr. 12, Gtl). 2,  möbl. Zim. b. Wittwez. v.
Weilstr. 12, F-r.. m. Z. mit K. 3 Mk. d. W.
Wettritzstratze8, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wettritzstr. 8, Gth. 1, gut möbl. Z., scp., zu v.
Wellritzstr. 37, Vdh. 1 l.. erh. Arbeiter Logis.
Westendstratzc 18, P., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 19, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Wörthstr. 1, 3 I., schön möbl. Zim. billig zu v.
Wörthstr. 17, P. r., möbl. Zim. billig zu vcrm.
Wörthstr. 18» 2,  c. gr. g. möbl. Zim. zu verm.
Uorkstratze 14, 3 r., möbl. Zimmer mit Pension

an Fräulein zu vermiethen.
Porkstr. 17, Vdb. P. r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Zietenring 10, 4» möbl. Zimmer zu vermietben.
Zimmcrmannstr. 9» 2 Tr., möbl. Z. Pension.
Anstand, sol. Frl . findet Schlafstelle mit Familien¬

anschluß bei e. Wittwe. Näh. Adlerftr . 65, 1 r.
Ein anständiges Mädchen kann gute Wohnung

erhalten. Näb. Rbeinbahnstratze2, 2.
Arb. erb. sch.Schisst. N. Schiersteinerstr.18.Schwarz.
Möblirtes Zimmer mit od. ohne Pension sof.

zn vermiethen. MH. Schwalbacherstr. 5, 2St . r.
Gnt möbl. Zimmer an sol. Herrnb. zu verm.

Näb. n. v. 9—3 Mr Schwalbacbcrstrnße 12, 2.
Zwei möblirte Zimmer

(schön bell), mit oder ohne Pension, sep. Eingang,
auch Klavicrbenutzung. Offerten unter öl. -488
an den Tagbl.-Verlag.

%tttt  Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Tldelbeidstr. 34 zwei Mani. an anst. Pers. z. v
Bahnbosstr. 6, Htb. 1 r., sch. Z. v. 15 Mk. an fr
Dotzheimerstr. 5 1 o. 2 leereZ. m. o. o. Bens

Helensnstratze 26, Rückgebäude1. St .,
1 großes Zimmer, n. d. Garten gelegen, per
1. Februar billig zu vermiethen.

Karlstr. 28 sch. gr. Mans. zu vm. N. Vdh. P.
Lnxembnrgftr. 7, Hochp. r., leere Mans. sof. z. v.
Rettelbeckstr. 11, 1, 25 (Z-Mtr. großes heizb.

Frontspitzz. zu verm. Näh. Schmidt, H. P . l.
Rheinstr. 22 schöne Frontspitzem. Kammer ver

aleich an einz. ruh. Person zu vm. Näh. das.P.
Röderallee 20 gr. leere Frontsp.-Zimmer zu v.
Schwalbacherstratze 17 gr. heizb. Mansarde an

ruh. Miether auf 1. Febr. Näh. bei Lorenz.
Schwalbacherstr. 65 heizb. leere Mans. b. zu v.
Wielandstr. 2 Souterrain II. Giebelzimmer an

einzelne Personen abzugeben, je 18 Mk.

P yilippsbcrgstr«
Zimmer in ruh.

41, 1. Stockr., schön möbl.
Lage an solid. Hrn. z. vm.

Pemlsrn, Ktaffnnsten,Schennen,
Msv  sie.

Eltvillerstr. 5 Flaschenbierkellermit Wohn, auf
April zu vcrm. Näh. Scheffelstrabe4, Part.

Ludwigstr. 6 Stallung für 4 Pferde, Heuboden,
Remise und Halle, 2 bis 3 Zimmer und Küche,
auch ohne Wohnung, zu vermiethen.

Ssnnenbergerstratze 25 Stallung , 4 Pferde,
Remise sür 4 Wagen, 2 möbl. Kntscher-
,immer zu vermiethen.

Zietenring 12 S5r,6'Ä
Wasser, gut. Zugang, als Lagerraum, f. Bier¬
geschäft rc. zu verm. Näheres das. Baubüreau.

Otfrtffltltrt mit Remise sofort oder später
'CHUJIIUIIJ zu verm. Feldstraßc 10.
HHKj» »Mkeüer, groß, trocken, mit Aufzug, evt.
w ' "' « mit Bureauu. Packraum zu v. Näh.
. Gncisenaustr. 7 od. Rüdesheimcrstr. 21,1. 4064

In der Nähe des neuen Gütcrbahnhofes Stallung
sür 6—8 Pferde, Scheune und Lagerraum, sowie
Wohnung auf 1. April 1605 zu verm. Näh. bei

Lv. SInllk !»»», «'!«!», *, Schulgasse 1.
Weinkeller zu vermiethen Wilhclmstr. 54. 3949ZweiI öpU |*r für Weinlager, Taunusstr.,I 01 4ULI billig zu vermietbillig zu vermiethen. Offerten

unter I». 49 * an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des gsschastiichen^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unser dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Billa oder Etage
in einer Villa von 7—8 Zimmern, in freier
Lage, nahe der Straßenbahn, zum1. April
gesucht. Gest. Offerten unter « . 47 » an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ges. z. Okt. 19056-Z.-Wohn. mit Bad, Ga¬
il. eleetr. Licht im Centrum der Stadt . Offerten
mit Prcisang. u. L . 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Kl. kinderl. Familie sucht auf 1. April
Wart.-Wohnnng von 3—4 Zim. und
Zub . in ruh. gesund. Lage zum Preise von
5—600 Mk. Offerten nebst Preis unter
®. 474 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kinderl. Beamter s. 3-Z.-Wohn., P̂art̂ o!
1 St . (Südviertcl) per 1. 4. 05. Off. mit Prcis-
angabe unter B8. 4 » o an den Tagbl.-Verlag.

Drei- oder Vier-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend, von kinderlosem Ehepaar
zu miethen gesucht. Offerten nur mit äußerster
Preisangabe n. < . 4 » t an den Tagbl.-Verl.

Einzelne Dame sucht kl. Wohnungv. zwei
Zim. u. Küche. Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre4°. 4 » o an den Tagbl.-Verlag.

Gew Dame sucht ev. auf Monate2 kl.
freuudl7 gut möblirte Zimmer in guter und
ruhiger Gegend und ebensolchem Hause mit ein¬
facher, aber guter Pension und zuvorkommender
Bedienung. Off. m. a. Genauerenu. Preisang.
unter 42. 4NS an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht hiibsch möbl.Zimmer
i. d. Nähed. Taunusstr. Off. u. W. IS. 9104
postlagernd Berliner Hof.

Sep. gut möbl. Zimmer p.
__ _ 1. Febr. Nähe Bahnhöfe gcs.

Off, n. SA. E . 870 postl. Schützenhos. _
Schöne möbl. Zimmer mit guter Pension ges.

Off, mit Preisang . u. a>. 401 a, d. Tagbl .-Vcrt.
Gutgehende Weinstube mit Wohnung in

guter Lage gesucht, evt. Räume zur Neugründung.
Offerten unter 5». 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Auf sofort kl. Lokalität zur Weinwirthschaft
gesucht mit Wohnung. Offerten unter 1090
posts. Mainz.

pro Morg. zu verpacht. Näh. Alexandrastraße14.
Garten mit Wasser für Gärtnerei zu

verpachten. Näh. Herderstraße9, Part.

|ur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser RubrikIuns zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

PSNsiSA
sucht Dame reiferen Alters in angenehmer Häus¬
lichkeit, am liebsten bei 1—2 Damen mit denen
Spaziergänge rc. gemeinsam zu machen wären.
90—100 Mk. monatl. Adr. unter 1 . 8
postlagernd Taunusstraße.

"|>luf Tage, Wochenu. Monate elegant möbl.
Zimmer zu vermiethen Friedrichstr.  5, 1. Et.

Billa Paula,
Schön möblirte Zimmer billig zu vermiethen.

Auch Wohnung mit Küche.
Gartenstratze 20.

Goethestr. 17, 1, hübsch möbl. Salon und
Schlafzimmer billig zu vermietheu._

Ein schön möbl. Z. sof. zuv. Herderstr. 8, 11.
Fein möbl . Zimmer zu verm., auf Wunsch

vorzügl. Pension, Moritzstraße4, 3._
Mmeumstraße 4, 1,

elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
preiswerth zu vermiethen._

GemÄthliches Heim
in feiner Fantilien-Pension, elegant« Zimmer, vor»
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rluinbvlmstraße ‘2, 1. _ _

Tailimsstmße 1,  1 . Ct. 1.
elegant Möbl. Zimmer zu vermiethen.

Eiuz. Herr s. ein groß. leer. Zim. dauernd zu
micth. Off. m. Pr . u. A,  4SI an d. Tagbl.-Verl.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden rlnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Feia ®!®iiat W or ha
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne 'Arbeitsstunden
z. Beaufstchi. d. Schnlanfgaven bis Prima iucl.!
Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit etwa 10I .!

Persönlich crth. der ll. Unterricht in allen
Schul- u. kaufm . Fächernu. Sprachen, auch sür
Slnsländer, hält Slrveitsstnndcnauchf. Niclu-
peustoiiäre ab und bereitet erfolgreich aus alle
Klassen-, Schul- und Militär -Examina vor.
Worbs , staall. gcpr. Oberlehrer. Luiscnstraße 43.
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mit kleinem Pensionat , gegr . 1890,
bereitet in kleinen fwyiim .- u. Realklnisen
ron Sexta bis Prima m«- alle schui-
Prüfungen sicher und griind licli vor.

(Einjähr .- Freiw .,
Prim . v. Abiturienten - Examen .)

(2 —8 St.) und jede pü (laE <' g > » ulü *«igr
Xarliliiilfe «iurcli < » e rrlsclie und

crfalirene Oberlehrer.

Das Schulgeld >°t sein mässig.

Di »« Lechleitnev *,
IlierstaiHcrstrasse 4.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
nach der weltberühmten Herliii.
Modiode . Unerreichter Erfolg . 243
Zweigsclmlen in allen Weltteilen . Die
BSerlitz Scliools erhielten auf den
Weltausstellungen

in Paris
2 goldene und 2 «iUerne

Medaillen,
in St . Louis

den

Grandf rix,
mir " höchste Auszeichnung . - WH

Unterricht einzeln und in hieinen
Zirkeln d. nationale Lelirtirlirte.
Von der ersten Stunde an hört u . spricht
der Schüler nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon nach wenigen Stunden
in der Lage ist , sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

Nene Kurse besinnen
Anfang jeden Monats

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Privat-Nacliliülfe-Ärbeitstundei!.
Vorbereit, fürd. Einjähr., Prima, Abitur.,
Tertianer best. <1. Einj. narh5 Monaten.

llpnler «<raise 33 . Birnemaun,

Fortbildungskurse
für junge Kennen.

Rieolaöstroße 27.
Privatstunden und Lehrkurse in Sprache»

(Franz ., Engl., Deutsch für Ausländerinnen), Vor¬
träge über Literatur , Kunstgeschichte re.

Es beginnt jetzt ein dreimonatlicher VortragS-
cyklus über: Römische Geschichte mit besonderer
Beziehung auf die italienische Kunst.

Prospekte durch die Vorsteherinnen
Frl . Maria SchnefTer und

_ >yr[. Idn Hafner.
Für einen Overrealschulschüler (Quinta)

Nachhülfe gesucht. Schriftliche Off. m. Preis , am
liebsten von besserem Schüler, Herdcrstr. 81, P . l.

Nachhülfestundeu für Obertertianer(Rcal-
gymn.) in Französisch». Englisch verlangt. Off.
«nd 8 . S8S an den Tagbl .-Verlag.

NiiHMkNtkrr.
Gute Privatstuiide»

in Sprachen u. Wissensch. ert. vorzügl. empfohlene
Lehrerin. Off, snh H . 4,8 a. d. Tagbl .-Verlag.

ertheilt eine», Vorschäler der
Obcrrealsarule Unterricht für

Sexta ? Offerten mit Preis unter » . » » o
u den Taabl .-Verlag .!

Frl . Loewenson, st. g.Svrachl. Nicolasstr.17, 2
I . Dame erth. franz. Nachbülfest. u. Eonvcr-

wtion, täglich 2 Stunden für 25 Mk. monatlich.
Offerten unter 14. 48 « an den Tagbl.-Verlag.

Akad. geh. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreichen französischen Unterricht . Empf.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. Nachtzülfestundeu f.Ghmnasiastcn.
Mastig. Honorar, m.  Fretigny , Adolfstr.  8, 1.

Französin , Lehrerin » crtheilt gründlichen
Untcrr. in ihrer Muttershradie. Beste Rcfcr. Das.
werdena. Ucbersctzungen bei. Philippsbergstr. 10,21.

SdfT Pariserin , der beutfd)cn Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Convers . ü . Gram.
Dotzkeimer st taste 86, P . l. Sprcch st. 11—1.

Allemand ddsirerait dchanger conversation
avec iran ^ais ou francaise . Offres sous %V.  488
b l ’exped . d. c. j ._ ._

Rhcin.-Westl.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt,
JOS Rlieinitr 1A3.

Buchführung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

etc.

Le $ons de frans par uneinst .parisienne . Prix
modere . Melle . Mermoud de Poliez , Karlstr . 5. 2.

t ' ansienne Inslitutrice doune lejons
de gram , et conversation . Taunnsstrasse 31.

Italienisch , Französisch, Englischu. Deutsch
lehrt Frau Doetor , Saalg . 38, 2, neb. Kochbr.

Mal « u . Zeichen-Unterricht , jede Technik,
ert. staatl. gcpr. Zcich.-Lehrerin. Aufträge f. Ent-
würfe nnb Aufzeichnungen. Näh. Langgasse 31, 1.

Klavier - und Vtolin - Unterricht erteilt
gründlich und gewissenhaft Mnri BSeams, Ton-
kün stier, Moritzstraße 4, 8. — hervorragende
Methode, um schnell eine solide Fingerfertigkeit
ru erlangen.

Diese Woche:

Beginn neuer
Tag - und Abendkurse.

Ungeniertes lernen,
auch für ältere _

Barnen land Sperren . ?

9 M

• *3
-i 2
5 S3 *

Stenographiefchrrle.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse (Steno¬
graphie und Maschinenschreiben ) erfolgt am
0 . Januar , nbcndS8 Uhr, im Schulgebäude an
der Lehrstraste. Anmeldungen werden bei dem
Leiter der Schule, Lehrer JI . Pani . Hartingstr. 8,
sowie bei Beginn des Unterrichts entgegcnaenonnnen.

Das Kuratorium der Stcnogräphieschule.
8tni »e -8 «-i»rex : Verbreitetstes System in

Preußen, cingefiihrt in sämtlichen städtischen Fort-
bildimgssdiiilender Reichshnnvtstadt.

Slerrografie
GalreLsksrger.

Ein neuer Kursus für Damen und Herren
beginnt am 10. Januar , abends 0 Uhr , in
der Gewerbeschule.

Gründlicher Unterricht nach dem altbewährten,
bei Weitem verbreitetsten deutschen Einhcitsystem
(GabclSbcrgcr).

.Honorar Mk. .
Anmeldungen an Herrn EH. Merte jr .,

Riehlstraße 6, 1, oder vor Beginn dcS Unterrichts.
Der Vorstand

des Stenograsenverei « Gabelsbergcr.

Freistelle.
Die von der Stadt Wiesbaden gestiftete Frei¬

stelle ist neu zu besetzen. Bewerber, welche sich
dem Studium des Cello- oder ViolinspielS
widmen wollen und bereits über einen gewissen
Grad technischer Fertigkeiten verfügen, können
sich bis zum 15. d. bei dem Unterzeichneten
melden. H . Spangenberg,

Dircctör de? Conservatorium?.
II

Konservatorium
für Musik

Rheinstrasse 54.
Direetor Michaelis.

IS li

Kecker' sch es
ConseroatorittMu. Seminar.

Direetor : H . Bäecitcr , Jahnstrnße 2.
Kurse für Klavier , Knnstgesang , Violine,

Cello , Harnronium , Orgel , Harmonie - u.
CompositionSletzre . — Fortbildungknrfe für
jüngere Musiklehrcrinnc-n und Erzieherinnen »ach
den Vorschriften, Anforderungen und Examen des
„MusikvädagogischenVerbandes" in Berlin . —
Ausnahme jederzeit. Näheres durdi Prosvecte.

Klavierunterricht
erth. grdl . n . best. Methode cons . gev.
Mnstkletzrer. MonatSpr . 6 M . (wöchentl.
2 Lt .) Gest. Off, u . Hi. » »8 an d. Tagvl .-B.

Klavierlctzrerin erteilt gründlichen Unter-
ridst. Bertram straste 20, 3 l.

Erl . gründl . Unterricht (auch '/? Std .) in:ßwier: S ®ÖA L':« »»:
ffNtsario » Harmonielehre, Kontropnnkt, Fvge ?c.
Uijlvltl , auf Wunsch nach Prof . 1>r. U. Riemann,
ITirtmitnfritrtti Formenlehre undIMäst .Honorar.
puilipilllüll , Jnstrumentation . lBeste Empfehl.
Krii - ü'rliioMer . Mnsiklehrcr, Secrobenstr.4,3.

Ktavicrtetzrerin , cons. gebildet, mit besten
Zeugnissen versehen, kann noch einige Schüler
annehmen. Monatspreis 10 Mk. (wöchentlich
zwei Lektionen). Gest. Offerten unter A. -SK8
an den Tagbl .-Verlag.

KSâier-Uriterricht,
Wiener Methode . —

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchste » Stufe . Marie filaliicli , Pianistin,
Herderstrafse 11, TI r.

Gesang -Unterricht , vorzügl. Methode. Aus
bildung für Oper und Konzert.

Chan»1i 1a Mens ». Moritzstraste4, 3.

Zuschneide-Unterricht
für Damen,

mit oder ohne Näh -ÄürsüS . Angenehme, leicht
sastlidie Methode. Sicherer Erfolg. Dortheil-
hafte Gelegenheit zum Selvstansertigen
von Kleidern.

IsrclU I . Seitz,
Damen-Consection,

MauritinSstrasie 8 , 2 rechts.

Akademische
Zuschneideschuke

von Fel . 8tein . Bahuhofstrasie 6 , G . 2, vom
1. März ab Luiscnplatz1», 2. Et.

Erste älteste » . preism . Fachschule
am Platze

für die sämmtl. Danien- u. Kindergard., Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt . Leicht faßlichste
Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht. Gründl
Ausbild, für Schneid. u. Directr. Tä ^l. Aufnahme.
Costüme w. zugeschn. u. eiliger. Schnittmuster-
Verkanf, sowie Büsten in Stoff u. Lackz. b.Preis.

Bügel-Kursus,
Eintritt jederzeit, Faulbrunnenstraßc 12, 2 l.

Wel-ßnrsw
Uorkstraste 17, Vdb. Part . r. _ _

Zither , Piano n. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu wüst. Preis . Näh. Nerostr. 23, 8.

Wer erteilt zwei jungen Herten
_ _ gründl . Zitherunterricht?

Gest. Offerten nutet -TOR an den Tgbl.»Perl.

Bügel-Kursus!
Bügeln crtbeilt jederzeit gründlich

Frau Elender , ischwalbächerstr. 7, Stb . 1. r.
Bügel-Unterrichtw. ert. Frankcnstr. 18, H. 8

Mitte Jannar beginnt ein
feiner

Extra-Tanz-Xmsus.
Anmeldungen bitte gefälligst bald machen

zu wollen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
_ MauritinSstrasie 10._

r 15
VornehmesZ« M für

TaazntsrrieUl
Anfang Januar 1305 eröffnen wir

noch einen

Sonder-Tanz-Knrsiis,
zu dem wir gell . Anmeldungen Enuer-
strn » «e 95 und Miclicl »!>cr (g J (Lad .)
entgegenneh men.

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin

für GeselLohafts - und Kunsttänze.

ü _

nur für Damen (auch Frauen ) crtheilt zu jeder Zeit

Fr . ÄimaDiehl, Frankcnstr . 28 , 2.
NB. Schleis -Walzer in 2 Schritten, sofort

begreifbar. Musik gratis.

Beginn meines zweiten

Arli-Tan;-K>irsli8
Mitte Januar 1903.

Gest. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung Hellmnndstrasie 4, 3, frcundl.
entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton Beller.

Beginn meines zweitenExtra-Tanz-Kursus
Mitte Januar.

Gefl. Anmeldungen (Damen und Herren)
werden in meiner Wohnung, Scerobenstraste16.
Gartenbaus 2. Et . l.. sowie im Unterrichtslokal,
Vater Rhein , Bleichstraßek>, sreundlichst ent-
gcgengenommen. Honorar 12 Mk., zahlbar in
3 Raten.

Hochachtungsvoll

Frledr . Völker , Tanzlehrer.
Gleichzeitig bringe mein. Sonntags -Tanzkursur

in empfehlende Erinnerung . Honorar 12 Mk.r  ”
Gefl. Anmeldungen zu meinem Mitte

Januar 1905 beginnendenExtra-Tanzkursus
werden in meiner 'Wohnung , €äu «<» v-
Adol r «<r « s «e 6 , Part . , gerne ent¬
gegengenommen.

Adolf DonBcker,
Mitgl . d . « O . T.

Unterrichts-Lokal : Kaiser -Saal,
Dotzheimerstr . 15.

in zwei Schrift«.
Diese Walzer -Uebnug ist leicht und sofort

anfznsaffen , genau wie 6-Sdtritt -Tchltif»
Walzer II. ist Schüler bei nur einiger Klebung
(niusikal. Gehör vorausgesetzt) in wenigen Stunden
ein flotter Walzer -Tänzer.

kiv. Verweise auf meine» Haupt -KursüS
und Extra-Tänzer, die nur prima Walzer tanzen.

Diehl,
^ranktttstraftc

Begiütt meines

Extra-Tanz-Aursus
bestimmt am

Dienstag, den 17. Januar
(nicht am 10. Jannar ), Abends 8V»Uhr, im

Hotel Friedrichshof.
Extra -Kursns für eine oder mehr Personen
zu jeder Zeit. Gefl. Anmeldungen erbeten.

Musik gratis bei allen Kursen.

G. Drehl, FrMenflr. 28,2.
Morgen Monrng.Abends8V2 W.

beginnt incin

Z. Tanztnrfus
im Saale ,.Zum Mohren " , Neugasse 15, I St.

Eintritt jeder Zeit.
»». Scliwaii , Ornnienstrastc 27, Part.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiec-badener Tagblatts.

5VMork Belohnung.
Verloren ein Medaillon mit

Goldfassnng u. Bildnist , Petschaft
mit Monogramm U. A . M. Dem
Wiederbringcr obige Belohnung.
Marktplatz 3 , 1 ( Bnrcan ) ._

Verloren
Donnerstag, den Vorm., auf der Wilhelmstr.
von Tonfcction Ausn *t bis Victonahotel ein
Brwantring . Finder hohe Belohnung. Erfr.
im Tagbl.-Verlag.

Ein Portenionnoie mit Geld heute früh
verloren. Abzugeben geg. Belohn. Jahnstr . 13, 2.

^ .ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben ans Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte D
Gsfrrlbrirfe , nicht aber solche f|
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

TapUsUsri m

tzWMedeiigelbtr SMl'lfS
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

B . Säaer , Fricdrichstraßc19.

Bank-Cavital ffl
Architectentaxe, eigene Architectenwahl, ä 4b'- °/»

Be!, b. 50 •/» der Ardffttctcntare ä 4 "io)
ftitS anSzilleihend. Seniol I ". A.  ilerimin,
Scdanplas 7. Telefon 2314.

800,000 Ml. PrmikWSill
sind gettzeilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek ausznleihe« .
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unter M . .481 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Aiiszuleilicu auf2. Hljp.
sind 180,000 ®» ., die auch getheilt in klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
T . 488 an den Tagvl .-Verlng zu senden.

Ein Rentner beabsichtigt Alark 50,000, wenn ge¬
wünscht. auch darüber oder barimtu , gegen erste
Hypothek in guter Lage, jedoch nicht unter
4‘/4%, per April anzulege». Offerten mit
genaue» Angaben unter Chiffre M. -»81» im
Tagbl .-Verlag abzngeben.



Schwarzer Bock. Berneglue, Chemiker, Hannover . — Klein,
Druckereibes., Barmen. — Illing, Frl. Hent., Berlin.

Dahlheim. Leer, Fr., Honnef.
Dietenmühle. Storni, Fr ., Straßburg.
Einhorn . Friedrich, Kfm., Sonthofen. — Dahl, Kfm., Frank¬

furt — Günther, Kfm., Erfurt . — Wachenheimer , Kfm.,
Frankfurt . — Schwenk, Rentmeister , Nassau. — Haarhaus,
Kfm., Elberfeld. — Friedrich, Kfm., Nürnberg.

Englischer Hof. Lücker, Fr . Dr. med., Köln. — Lucker, Gand,
zur., Köln. — v. Donneli, Fr ., New York.

Erbprinz. Bresgen, Aschaffenburg. — Michelböck, Frl., Nürn¬
berg. — Komfort, Bieberach. — Mures, Gutsbes., Suis. —
Schulte, Kfm., Düsseldorf. — Dorastück, m. Fr., Frankfurt.

Europäischer Hof. Spener, Kfm., Baden-Baden. — Weber,
Kfm., Selb. — Bernstein, Kfm., Bleicherode. — Keiser, Kfm.,
Köln. — Saalfeld, Kfm., Mannheim. — Jacoby, Kfm., Berlin.
— Stanger, Kfm., Mannheim. — Bingel, Kfm., Frankfurt . —
May, Kfm., Frankfurt.

Friedrichshof. Michel, Kand., Hagenau. — Grimm, Kfm.,
Stuttgart.

Ehrtuer Waid. Klamroth, Fr . General, Koblenz. — v. Zwergen,
Kfm., Stuttgart . — Jacobi, Kfm., Köln. -— Coblenz, Ftm .,
Straßburg. — Janssen , Kfm., Köln. — Strehlke, Kfm., Stutt¬
gart. — Grünbaum, Kfm., Berlin. -— Goeke, Kfm., Köln. —
Weiss, Kfm., Berlin. — Feist, Kfm., 8-dingen . — Himmel-
mann , Kfm., Berlin. — Brauer , Kfm., Berlin. — Sander , Kfm.,

Köln. — Schusii, Kfm., Remscheid, — Kalischer, Kfm.,

Reichspost. Hick, Kfm., Köln. — Schüler, Kfm., Koblenz. —
Becker, Kfm., Gössnitz.

Hotel Rose. Merttens, Kfm., Manchester.
Weißes Roß. Röder, Ref., Potsdam.
Sanatorium Dr. Schütz. Shmidt-Polex, Kfm. m. Fr. u. Bed.;

Frankfurt.
Schweinsbexg. Ancker, Kfm., Frankenberg.
fEannhänser. Krieg, Kfm., Freiburg. — Hornau er, Kfm., Heil¬

bronn.
Union. Werum, Frl., Gonsenheim. , — Heidenreich, Sänger,

Halle. —• Techer, Kfm. m. Fr., Frankenthal . •— Wuff, Kfm.,
Bonn.

Weins. Volxheim, Kunstmaler, Düsseldorf. — Albert, m. Fr.,
Frankfurt.

Westfälischer Hof. Mignon, Apotheker, Kassel.
ln Privathäusern:

Villa Alma. v. Bunsen, Kais erb Bezirksamtmann m. F., Berlin,'
Pension de Bruijn. de Lange, Pfarrer m. Fr., Rhenen.
Pension Margareta. Ott, Fr . Rexit., Magdeburg.
Nerostraße 39, 1. Voß, Pianist , Neustadt a. d. H.
Nerostraßa 41/43. Bfirat, Frl ., Leipzig.
Villa Oranienburg.^ Sage, Landrichter , Könitz. — v. Frerichs;

Fr . Geh. Rat, Berlin.
Taunusstraßa 12. Diehl, Frl ., Pirmasens.
Pension Windsor. Muench, 2 Frl. Re 1„ St. Louis.
Augenheilanstalt liir Arme. Erbe, Heinrich, Eisenach. — Wem--
gärtner, Margarete, Mombach.

KM » 28. Ssrmtag , 8 . Ii&mwv  1905. Meskadener TagME. M - rgr « A« »s «ve , 4 . Dlatl. U » . 13.

20-000 ML.,
getheitt , vom 1. April 1995 an auf prima

2. Hypothek vom Selbstdarleiher auszuleihen.
Offerten unter V . 4 » 4 an den Taabl .-Verlaa.

« 42 45,000 Mk . auf 1. ober gute ft
1 2. Hypothek auszulcihen.
8 © . Knsel , Adolfstraße 3.
Zum 1. Slpril habe ich

48—42,009 Mk.
gegen 1. Hypothek bei 60 % Belastung
abzug -eben, aber nicht außerhalb . SBo?
sagt der Tagbl.-Verlag. Hx

40,000 ML.,
such getheilt, vom 1. April an auf 1. Hypothek

vom Selbstdarleiher auszuleihen. Offerten erb.
unter fj.  483 an den Tagbl .-Verlag.

-40,000 Mk . auf 1. Hypothek sofort auszuleihen.
Offerten unter T . 4 » «® an den Tagbl.-Verlag.

83 —50,000 Mk . Privatkapital auf gute
1. Hypothek , event . au «y auf gute zweite
Hypothek auszuleihen » in letzteren » Kall«
auch geteilt . Offerte, » »». „ F - E . 83 ®«
postlagernd Schützcuhofstraße.

«0—32,000 Mk . , 27,000 Mk ., 20,000 Mk .,
15,000 Mk ., 12,000 Mk . u . 40,000 Mk.
find th. zu 47 » u. th. zu 5 7- autzzuleihen d.

4,»»4 . Wlniil «^, Bahnbofstraße 4.
25.000 Md. äSÄfcS
20,000 , 85 - 40,000 Mkl auf gute 2. Hypothek

auszul. A . Cloiitii , Moritzstraße 27.

18—20,000 Mk. ?;,?«
leihen. Off. u. M. 482 an den Tagbl.-Verlag.

15.000 Mk . sind auf gute 2. Stelle auszul. durch
E . !S« *cSi , Dotzheimerstraße17.

15,000 Mk . auf 2. Hypothek per 1. April aus-
zuleihen. Näh. Friedrichstraßc 14, 1.

Klive 15—50,000 Wb. "«LS
als 1. Hypothek zu 41/*% zu vergeben. Gefl.

' Off. unter H . 483 an den Tagbl.-Verlag.

10- 12,000 , 20,000 und 24,000 Mk . auf aut«
ftypotkiek per sofort auszuleihen. Näheres
läftsstelle des Haus- und Gnmdbcsttzer-

Delaspeestraße 1. F481

fit liilttn
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund»

desttzer »Vereins empfiehlt sich Capitaltstcn,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien a»»f 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspcestraße 1. F444

gp Kapitalien lg
in jeder Höhe auf

gmte HtzpOiheken
für Wiesbaden u. f. w. stets gesucht durch

MHMMZ °ZGZr
Biebrich a . Rh . , Karlstraße 1.

GesUcht tfnsf 1.
werden auf ein erstklassiges hiesiges Haus
200,000 Mk . von privater Seit « p . Äa « .
oder April 1808 . Der Betrag wird 50%
der feldgerichtlichen Tax « nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter 1»-. 481 an den
Tagbl .-Verlag.

SiT" 110,000 Mark 1. Hypothek auf prima
Object im südl. Stadtthcil zu billigem Zinsfuß
vom Selbstdarleiher gesucht. Off. nnt. 3S. 484
lMdenT agbL̂ nL ^ ^ ^ ^ ^ E^- » ^

75- 80,000
p. Geschäftshaus in der Nähe des neuen
Centralbahnhofs von pünktl. Zinszahler auf
1. April gesucht. Agenten verbeten. Offert,
unter E . 488 an den Tagbl.-Verlag.

65- 70,000 M . WS -SL.
mittler gesucht auf 1. Oktober 1905. Offerten
unter «3. 435 an den Tagbl.-Eerlag.

67 .000 Mk ., Nestkauf, Mitte der St ., pr.Objekt,
sofort oder später zu cediren gesucht. Offerten
unter tp.  4 «5 an den Tagbl.-Verlag.

00,000 Mk . 1. Hyp . (ohne Ver-
mittler) auf gutes Object (Geschäfts¬

haus) hier auf 1. Juli 1906 von pünktl.
Zinszahler . Offerten unter W . 48 « an den
Tagbl .-Verlag.

60,000 Mk . nach der Landesbank
h 4 >/- %, 35- 40,000 Mk . und

15,000 Mk . als Nachhypoth. zu 5 °/» in beste
Lage hier. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler , Bahnhofstraße 4.
Auf prima 1. Hypothek

60—65,000 Mark.
50 % der feldgerichtl. Taxe, von pünktlichem,
gut sttuirtem Zinszahler zu leihen gesucht.
Offerten unter 3.  48 « an den Tagbl .-Verl.

55—60,000 M.
Lage, mit allem Comfort der Neuzeit ans-
gestattcte Billa p. sofort gesucht. Offert,
unt . E . 488 an den Tagbl.-Verlag.

45—50,000  Mk. trXm.
Elise Henninger , Moritzstraß « 51.4X Atef 2. Hyp., Pünktl. Zins-^4 «-. zahler.gesuchtp.glcldiod.
1. April. Off. u. « . 482 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht 25,000 Mk . 2. Hypothek von wohlh.
Hausbesitzern auf feines Objekt. Vermittler ver¬
beten. Off. tt. 44. 482 an den Tagbl.-Verlag.

9F » ÄAA gesucht auf 1. April ohne
WM . Vermittler ä 4 0 , % für

2. Hypothek auf hiesiges prima Gcschäfts-Eckh.
Offert, unter M. 483 an den Tagbl.-Verl.

23,000 Mk . auf ante 2 . Hypothek gesucht.
Offert , unt . V. 48 « au de« Tagbl .-Verl.

Gesucht auf zweite Hypothek 20—25,000 Mk.
Agenten verbeten. Offerten unter 44. 494 an
den Tagbl.-Verlag.

Aus prima2. Hypothek
werden 20 - od . auch 80,000 Mk . M leilmt
gesucht . Offerten erbeten unter iS . 4SI
an  den Tagbl .-Verlag.

MT “ 18—20,000 Mark auf 2. Hypoth. vom
Selbstdarleihc- gesucht. Offert, u. V. 483 an
den Taqbl.-Verlag,

10- 12,000 Mk . und 20,000 Mk . auf prima
Nachhypothek zu 5 % per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße1. F 431

Mk . 12,000 SäfnfÄ
organistrtes, mit 27 PCt. renttrendes, altes
Unternehmengegen Sicherheiten gesucht. Prima
Referenzen. Einlage konnte ca. vis zur Hälfte
des Gewinnes an diesem particrpiren. Offerten
«nt, °S. 484 an den Tagbl -̂Verlag.

12,000 Mk . ifllfcÄ
an  den Tagbl.-Verlag.

Hiesiger erfahrener Geschäftsmann sucht

10- 12,000 Mk. Ballkapital
gegen g. Sicherheit. Off. nur direkt v. Darleiher
it. C . 483 an den TagbL-Derlag erb.

E . fl. Geschäftsmann f. 16- 12,000 Mk. z. 5' /-- zur
Uebcrnadme eines Geschäfts. Off. u. W. 488
an den Tagbl.-Verlag

Mk . 8 —10,000 auf 2. Hypothek gef. Gefammt-
belastung bleibt unter 60 "/->der Taxe. Offert,
unter E . 48 « an den Tagbl.-Verlag.

2 »«4144 v. solidem Geschäfts-’wWO »vAA » mann gegen doppelte
Sicherheit u. vierteljährige Rückzähl. zu leihen
gesucht. Off. und Sl . 40 ® a. d. Tagbl.-Verl.

1500 Mark KL »°°°s>S"
mann zur Vergrößerungde« Geschäfts. Offerten
unt er 8 . 48 « an den Tagbl.-Verlaq.

MA- 1000 Mk . zu 6 % Zinsen sofort gesucht
geqen Sicherheit und monatl. Rückzahlung. Gefl.
Offerten unter 4-, 4 « « hauptpostlag.

Frörnden - VeraeioHhiSi
Berlin, — v. Stetten, Freifrau, München. — Cahn, Kfm.,
Berlin. — Koch, Stud., Gießen. — Mayer, Kfm., Frankfurt.
— Weinberg, Kfm., Krefeld. — Kassel, Kfm., Berlin. —
Jammers, Kfm., Krefeld. — Aitz, Kfm., M.-Gladbach.

KaiserboL Richter, Frl ., Berlin. — Kohl, Fr . Hauptm. m, S„
Jena. — Baumaim, Bankier, Frankfurt . — Hillengass, Kfm.,
Speyer.

Kölnischer Hof. Göppert, Fr . m. T., Lodz.
Metier . Frieß, Leut., Allenstein. — Neumann, Oberleut.,

Danzig.
Metropole n. Monopol. Suckow, Direktor, Berg. Gladbach. —

Ritterath , Trier. — Tintner , Fabrikbes., Nürnberg. — Haas,
Kfm., Berlin. — Plass, Gand, med., Hamburg. — Labe, m.
Fr ., Philadelphia. — v. Sydow, Major m. Fr., Berlin. —
Hill er, Kfm., Berlin. — Lacco, m. S., Genova. — Seligsohn,
Kfm., Berlin.

Hotel Nassau. Ilöwig, Rent ., R -Baden. — Müller, Rent ., B.-
Baden.

Prof. Pagenslechcrs Klinik. Belgrano, Rent . m. Nichte, Paris.
Petersburg, v. Ozeroff, Exzell., Fr. m. Bed., Darmstadt.
Piälzex Hof. Klein, Kfm., Mainz. — Rauscherl, Ingen., Frank¬

furt. — Hergt, Kfm. m. Fr., Naumburg. — Maurer, Kfm.,
Berlin. — Günther, Kfm., Hanau.

Zur guten Quelle. Kinadeter, Kfm., Kauzerberg.
Quisisana. Stöcker, Frl. Rent., M.-Gladbach. — Myaminoff,

Fr . ExzelL, Petersburg.
Bömerbad. Vieth, Hotelbes., Bad Harzburg.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Helraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ans- f
ftthrtmg fertigt die

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei!

Kontor : Jbanggasse 27.

Beerdigungs-Institut
„WuHe fclnft"

Inhaber : 3703
Karl FritzAErnst Müller.

Karg - Kager
Kchufgaffs 7.

jar * Telefon 2675.

Sargmagazin
®mnwnftvalh  16.

Alle Arten

Hotz- «nd Metoll sarge
zir reell billigen Preisen.

Miesvadener

KeKttttlmgs-Instrtrrt
Sebr. KkiikUitr,

Kchnialvacheesteaße 22.

Sargmagmirr
ManrMnsffraße 8.

SW-  Telefon 411. "MS

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unser liebes

Kritzche«
(57» Monate alt ) heute ' /2II Uhr
sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Kustmlg Keiuemon « und Krau,
MilhelMiue , geb. Mauck,

Taunusstraße 49.

Berwandten, Freunden und
Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß mein innigst»
geliebter Gatte, unser guter
Vater, Großvater und Schwieger¬
vater, Herr

Mrm Mftr,
nach kurzem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:
Helene KchLfer, geb.Müller

nebst Kindern.

Mesdaden,
den 6. Januar 1905.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Nachmittag 2 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Ms > ft' M ^ ^ ’

Mache allen Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung, daß
e« Gott dem Herrn gefallen hat,
meinen inniggcliebten Gatten, unseren
guten Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Bnrder,

Julius Rotzmann.
nach langem, schwerem Leiden zu sich
zu rufen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Inlino Motzmaun.

geb. Kchueiprr.

Die Beerdigung findet Montag,
den 9. Januar , nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

Matt fedsv
dssoitdsrerr MMrllmrg.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten hierdurch di« schmerzlich«
Mitteilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meine
Frau , unsere liebe, gut« Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

HjfllDlJilßenta
geb. Krmm»

in ein besseres Jenseits zu rufen.

Die trauernden
ginterhiirbenen.

Todes -Anzeige.
Gestern Nacht erlöste ein sanfter Tod meine liebe Frau, unsere gute

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Eleonore Koenig»
von ihren langen, schweren Leiden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Uh. Ksenrg.

Mle «l«kdeit. Frarrkfirrt , den7. Januar 1905.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag3 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt.
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